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Bezugspreis Ire » l » s Vau » valbmonat »
ltch l .SV NM . im Verlag od« tu de»
Zweigstellen abgedolt I .4<> iHft . Durch
die Poll bezogen monatlich 2 .60 RM .
Einzelpreise : WerktaoS - NUmmer lU «s ,
Eviintags - Nummer lk> A . — Im Kall
böücter Gewalt . Streif Aussperrung ?c
bat der Bezieber keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Zeitung Abbestellungen können nur
jeweils btS «um 25. 63 Mts aus den
MonalSIedien angenommen werden .
Anreisen preise : Die llvaltige Nonv .»
Seile 0.32 . auSiy . 0.40 RM Stellen »
Gesuche Familien und GelegenbeitS »« n,eigen ermäßigter Preis Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— RM .Bei Wiederholung tarlssester Rabarr .der bei Richteiniialiung des Siele » , bei
gerichtlicher Bciieibung und bei !ton »
kurien . aufter Kraft tritt . Erfüllung »»
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Mslht Messt
Neue Badische Presse Badische Landeszeitung

Verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienskag, den 17. Mai 1927.
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Der französische Besuch in London.
Lob aus die Entente .

Die Trinksprüche des Königs und Doumergues .
v.D. London , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Alles , was man über den allgemeinen Eindruck der gestrigen
Empfänge der französischen Gäste hört und sieht , bestätigt das , was
wir gestern darüber gesagt haben . Man betont das Bestreben des
Königs und der Behörden , den Besuch besonders glänzend zu ge
stalten , glänzender als irgend etwas , was man seit dem Kriege
in London erlebte . Man detont ferner die Wärme der Begrüßung
durch das Publikum , wobei jedoch hervorzuheben ist, daß die Presse
die Haltung der Bevölkerung nicht übermäßig unterstreicht , sie oiel
mehr als selbstverständlich behandelt , angesichts der alten Freund
schaft und der Leiden der Kriegsjahre .

Bon der politischen Seite ist nach wie vor wenig die
Rede . Die gestrigen T o a st e entsprachen dem , was man erwartet
hatte . Die besondere Betonung daß die Entente cordiale nicht nur
zum Heile der beiden Völker bestehe , sondern auch zum besten der
ganzen Welt , war selbstverständlich bei einer Versammlung , zu der
die diplomatischen Vertreter aller Nationen geladen waren , ein -
schließlich des deutschen Botschafters mit Gemahlin , die natürlich
auch an dem heutigen Bankett teilnehmen , das der französische Prä -
sident in der französischen Botschaft dem König und der Königin zuEhren geben wird . Der König sagte in seinem Trinkspruch au '
den Präsidenten der französischen Republik u . a . : „Seit mehr als 2g
Jahren ist die enge Zusammenarbeit meiner Regierung mit der
französischen nur noch inniger geworden . Seit der Unterbrechungdes Friedens haben unsere gemeinsamen Anstrengungen zahlreiche
Ergebnisse ermöglicht . Noch viel bleibt zu tun übrig , aber so, wie
unsere beiden Länder während des Krieges einander halfen , so wer -
den sie fortfahren , in der Sache des Friedens zusammenzuarbeiten .
Ihr Besuch in London , Herr Präsident , ist ein offenkundiges Zei¬
chen der Entente cordiale , die so glücklich zwischen unseren beiden
Ländern besteht ."

Doumergue erwiderte : „Die Entente cordiale , die so glück -
lich von Ihrem erhabenen Vater geknüpft worden ist und das Bünd-
« is , das während des Krieges - auf sie gefolgt ist, haben zwischenFrankreich und Großbritannien unlösbare Bande geschaffen . Die
Beziehungen , deren Innigkeit der Krieg enger gestaltet hatte , sindimmer zwischen den beiden Völkern voller Vertrauen und Herzlich -feit gewesen , eine ständige Bekundung einer Entente , deren Auf -
richtigkeit immer die Garantie des Friedens in Europa bildete .Morgen wie heute werden wir fortfahren , alle unsere Anstrengungenfür die Verteidigung , die Konsolidierung und die Organisation des
Friedens zu vereinigen , um Europa eine Aera der Ordnung und . der
Wohltat zu sichern und der Welt die Wiederkehr furchtbarer Er -
schütterungen zu ersparen . Wie groß auch die so zu erfüllende Auf ;
Labe sein mag — unsere Regierungen werden sie lösen — davon bin
ich überzeugt — zum Besten der Völker und der ganzen Welt, indem
sie in den Spuren ihrer Vorgänger jeden Tag und auf jedem Gebiet
vertrauensvoll zusammenarbeiten ."

Heute früh begaben sich die französischen Gäste nach Oxford ,wo Doumergue und Briand ihre Ehrendoktorwürde erhalten6ic trafen dort um 12 Uhr ein . Die Feierlichkeiten werden bis drei
Uhr dauern , sodaß beide Herren zwischen s und 6 Uhr in Londonlein werden .

Die Besprechungen Briand- Chamberlain.
F .H . Paris , 17 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)D '. e Besprechungen zwischen Chamberl -mn und Briand begannen ,wie dem „Journal " aus London gemeldet wird , bereits gestern undwerden «nach den offiziellen Festlichkeiten in den nächsten Tagen fort -«« letzt werden . Der Londoner Berichterstatter des „Petit Parisien "t >t überzeugt , daß die n e u e Entente cordiale die unbe -Zwlngbare Festung fein werde , an der alle kriegerischen Kombi na -Uonen zerschellen werden . Wenn die Loc-arnopolitit sich als Irrtumdarstellen sollte und der Völkerbund die Rolle , die ihm seine Schöp -
zuwiesen , nicht erfüllen könnte , würde die Entente cordiale fort -

ptrfj .cn . Briand und Chamberlain wür 'oeü alle Fragen , die in derWen Zeit die Oeffentlichkeit beschäftigten , durchgehen . Ihre bei¬
dseitigen Standpunkte näherten sich bereits beträchtlich , wie das«us der letzten Rede Chamberlains über China hervorgegangen sei ,wo er sich die französische Politik des AbWartens zu eigen gemacht»we . Der „Petit Parisien " glaubt , daß Briand keine unüberwind -uchcn Schwierigkeiten haben werde , um Chamberlain zu über -»cuigen , daß

neue Zugeständnisse für Deutschland in diesem Augenblick un -
zeitgemäß

?vnren . In der italienisch -jugoslawischen Angelegenheit wollen die
^ 'den sich fragen , ob die bisherige Politik des Foreign Office und
p dcs Quai d 'Ovsay durchaus der Locarnopolitik entspreche . Vor -
Mig stehe noch nicht fest , welches Ergebnis wegen des Balkan --"ttpliktS in London erzielt werden kann .
< Der Londoner Berichterstatter des „ Newyorik Herald " erklärt ,, ? 6 Chamberlain besonders die Erönerung der russischen , Briand' t: der deutschen Frage am Herzen liege . Doch hoffe Chamberlain ,3 er den französischen Außenminister wegen Rußland zu seiner
^ sassung bekehren werde . Was Stresemann anbelange , soc ttten der französische und der englische Außenminister

den Zeitpunkt und die Art der Zugeständnisse , die gemachtwerden sollen , erörtern , weil beiden daran liege , daß Strese -
mann im Amte verbleiben könne .

Akoßbritannien würde es zur Befriedigung gereichen , wenn die
. ?umulig der Rheinlande so beschleunigt würde , daß eine Ver -
jndm, »g der Besatzungstruppen bis zum 15 . Juni erfolgen»itle , an welchem Tage Deutschland die Zerstörung der Ostfestun -

vollzogen haben werde . Doch sei die Angelegenheit schwierig ,
fcj

' l wegen der Kontrolle dieser Zerstörungen gegenwärtig zwischen
kankreich und Deutschland ein unerledigter Konflikt bestehe . Bri -

j.
Ö hoffe , Chamberlain für seine Balkanpolitik zu gewinnen ,

tttar
* Mussolini durch das Foreign Office keine Ermutigung mehr

wenn er direkt « Besprechungen wegen der albasMen Frage

ablehne . Da Briand nicht glaube , daß er Ehamberlain in dieser
Angelegenheit vollkommen aus Frankreichs Seite bringen würde , so
wolle er sich damit begnügen , wenn Chamberlain die Zusicherung
gebe , daß er Italien in seinem Widerstand gegen die Verhandlun -
gen mit Serbien nicht mehr ermutigen wolle .

Die gestrigen Trinkiprüche im Buckhinghampalast begei -
stern das „Echo de Paris "

. Nunmehr sei der Beweis erbracht , daßdas englische und das französische Boll den Wunsch haben , die En -
tente cordiale aufrecht zu erhalten und künftigen Geschlechtern zu
überliefern . Seit 1815 stritten sich Frankreich und England perio -
disch . Immer wieder komme man aber darauf , daß man gemeinsame
Interessen habe , und nach allen Streitigkeiten seien es die Ereignisse
selbst, die Paris und London wiederum der Entente cordiale zuführ -
ten . Bezüglich der deutschen Angelegenheit seien die scheinbaren
Meinungsverschiedenheiten geschwunden . Die englische Auffassung
habe sich zwar in Locarno durchgerungen , aber Locarno sei nichtsanderes als eine Verneinung , nämlich die Verneinung der energi -
schen Verteidigung , die Frankreich betreiben wollte , um den euro -
päischen Staaten , die durch den Krieg entstanden oder durch den
Krieg Gebietszuwachs erhielten , die Zeit zu geben , sich auf festen
Grundlagen einzurichten . Das „Echo de Paris behauptet , daß

der Locarnopakt bereits in Verfall geraten
fei. Nur der zähe Chamberlain glaube im Foreign Office noch an
ihn . Die Mehrzahl der übrigen Bewohner des Auswärtigen Amtes
ehe in dem Locarnopakt nichts anderes als eine Befriedigung der
ranzösischen Sicherheitswünsche , die bewilligt wurden , ^ohne daßland best!Engl

einer Allianz .

bestimmte Verpflichtungen eingehen mußte . Das Blatt
hen , daß England und Frankreich eines Tages einsehen ,beide nur eine Sicherheit gäbe , nämlich den Abschluß

. Grubenkalaslrophe in Mähren.
j . Mährifch -Ostrau , 17 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -

« statt « ? .) Auf der Barbaregrube in Karmin ereignete sich gesterneine schweres Grubenunglück , wobei 12 Bergarbeiter verschüttet wur -
den . Bis zum Abend wurden 7 Bergarbeiter als Leichenund einer in schwerverletztem Zustande geborgen .
Die restlichen vier Bergarbeiter dürften gleichfalls nicht mehr am
Leben sein . Das Unglück dürfte sich soldndermaßen zugetragen
haben : In einem Querstollen , der bereits cnif 1,5 Meter durchstoßenwar , wurden beiderseits die Seitenmauern abgetragen und der Stol -
len hergerichtet , um für den Betrieb gangbar gemacht zu werden .
Wahrscheinlich infolge ungenügend " ! Stützen brach der obere Teil
durch, und der ganze Querstollen wurde verschüttet . Mit ungewöhn «
licher Schnelligkeit süllten sich die Räume aus beiden Seiten des
Querstollens mit Grubengas und eine Entzündung konnte nur derart
erfolgen , daß einer der Bergleute die Sicherhcitsventillampe an -
zündete , wodurch sich das Grubengas entzündete . Dadurch erfolgte
eine Explosion , welche sich nach beiden Seiten auswirkte und die
Einsturzstelle durchschlug . Auf der einen Seite des Querganges be-
fanden sich 6 , auf der anderen 2 Bergarbeiter , die tödliche Brand -
wunden erlitten . Die Rettungsarbeiten werden fortgesetzt .

Die Kausfuchung
bei »er Arcos beendet.

Das gesuchte Schriftstück nicht gefunden .
t .D. London , 17 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Man scheint in konservativen Kreisen anzufangen , sich Sorgen wegen
der Arcos - Affäre zu machen . Daraus erklärt sich , daß diese Ange¬
legenheit nach wie vor den einzigen Gesprächsstoff in politischen
Kreisen bildet . Es ist nunmehr klar , daß das gesuchte Schrift -
stück nicht gefunden worden ist. Der eigentliche Zweck der
Haussuchung ist also nicht erreicht worden . Die Polizei verweigert
natürlich positive Angaben über das , was man gesunden hat . Aber
aus ihrem negativen Zugeständnis ergibt sich , daß es nicht viel Be -
deutungsvolles sein kann . Die gefundenen Sachen haben keinen
Wert . Die Behauptung vom Auffinden einer Liste der Sowjetagenten
ist falsch, ebenso die Behauptung von dem Ausfinden von Beweisen
für Zahlungen an Mitglieder der Arbeiterpartei . Gestern abend
erklärte ein höherer Polizeioffizier , die bisherigen Angaben bezüglich
gefälschter Banknoten , Pässe und so weiter entspräche nicht den Tat -
fachen Das einzig Verdächtige bleibe also , soweit bisher bekannt
ist, die geheimen Geldschränke und die vermauerte Kammer . Ande -
rerseits muß zugegeben werden , daß ein großer Teil der Papiere
noch nicht untersucht ist. Die Haussuchung ist gestern abend
beendet worden .

Ein Zwischenfall im Unterhaus .
Die Arbeiterparteiler verlassen den Saal .

v .D . London , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Im Unterhaus brachte der Premierminister gestern den in der
letzten Woche angekündigten Antrag ein , für den Rest der Kom -
missionsberatungen über die Gewerkschaftsnovelle die sogenannteGuillotine einzuführen . Er begründete diesen Schritt damit ,daß , wenn man so fortfahren würde wie bisher , man nicht vor
Anfang September mit dem ersten Paragraphen fertig werdenkönnte . Der Labourabgeordnete C l y n e s erklärte im Namen der
Lobourpartei , es sei eine unglaubliche Kühnheit der Regierung , beieiner solchen Vorlage die Guillotine anwenden zu lassen . „Wirwerden das Haus verlassen, " sagte er , „in dem Bewußtsein ,daß , wenn wir bald wieder einmal ans Ruder kommen , wir unsereGegner anständiger behandeln werden .

" Er packte dann seine Pa »
picre zusammen , gab den anderen Mitgliedern der Labourpartei einZeichen und die ganze Partei verließ im Gänsemarschdas Haus . Mehrere Konservative winkten mit den Taschen -tüchern und andere lachten laut .

Macdonald , der heute die Rückreise nach England antritt ,erklärte dem Korrespondenten der „Daily News " in Amerika , so-lange irgendetwas beraten werde oder bestehe , was der Gewcrk -
Ichaftsnooelle auch nur ähnlich sehe, solange sei es der Läbourparteiunmöglich , eine friedliche Rolle im industriellen Leben zu spielen .Sie könne nur für die Vernichtung solcher Bestrebungen kämpfen .

Die gefährdete nationale Einigkeit.
Kritischer Tag siir Poincar «.

Die Furcht vor der Verantwortung
die einzige Rettung .

F .H. Paris , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Kabinett Poincarö , das bereits am Freitag nur mit größter
Mühe gelegentlich der Beratung des neuen Zolltarifs einer Nieder -
läge entging , wird heute einen neuen Angriff abzuwehren
haben . Der sozialistische Abgeordnete Vincent Auriol will be-
antragen , die Beratungen über den neuen Zolltarif so lange zu
unterbrechen , bis die Finanzkonimission der Kammer sich damit be-
schäftigt und ihr Urteil abgegeben haben wird . Bokanowski kam
gestern nachmittag in die Wandelgänge der Kammer und erklärte
auf Anfrage , ob die Regierung sich Zamit einverstanden erklären
könne , nichts sagen zu können , weil h>>ite der Ministerrat sich mit
der Situation in der Kammer beschäftigen würde . Er als Handels -
minister müsse sich gegen eine Rückverweisung des Zolltarifs aus -
sprechen , weil die Debatte schnell beendigt werden müsse, damit die
Handelsvertragsoerhandlungen mit Deutschland >»ufgsi :oin 'nen wer¬
den könnten . Der Handelsminister erklärte , zu der Anregung auf
Rückoerweisung liege kein Grund vor . Pflicht der Regierung seies , die Verhinderung der Einfuhr von Jndustrieprodukten aus dein
Ausland zu betreiben , damit die einheimische Industrie ihre Pro -
dukte verkaufen könne .

Die Erklärung des Handelsministers scheint auf die Abgeord¬
neten nicht den günstigsten Eindruck gemacht zu haben . Es besteht
Gefahr , daß Auriols Antrag heute angenommen
werden könnte . Aber Poincare denkt sicherlich noch schmerz-
lich an den Märztag des Jahres 1324 zurück, da ihm sein damaliger
Finanzminister mitteilte , daß er wegen einer gleichgültigen An -
gelegenheit die Vertrauensfrage gestellt hätte , daß diese abgelehnt
wurde und das Kabinett gestürzt sei . Poinearö siel damals förm -
lich wie aus den Wolken , weil er sich im unbestrittenen Besitz der
Macht glaubte . Aehnliche Erfahrungen wird er heute in der
Kammer nicht machen wollen , obwohl ihn sein Handelsminister
Bokanowski in eine ähnliche Situation bringen könnte wie im
Jahre 1321 sein Finanzminister . Poincarö wird deshalb heute selbst

n der Kammer erscheinen und wird , wenn diese Miene
machen sollte , gegen den Willen der Regierung die Beratung des
neuen Zolltarifs durch Rückverweisung an eine Kommission zu er -
zwingen , die Vertrauensfrage stellen . Poincarö selbst ist
von dem Tarif nichts weniger als begeistert , aber , da sich Boka -
nowski auf ihn festlegte , muß der Ministerpräsident ihn stützen, ,

denn , wenn er Bokanowski fallen ließe , wäre damit ein Stein au »dem Gebäude der nationalen Einigkeit herausgebrochen , und diese»
selbst stürzte zusammen , zumal alle Parteien sowohl die der Linke »wie auch die der Rechten es am liebsten sehen würden , wenn siedieser Einigkeit entfliehen könnten , um ihre Handlungsfreiheitwieder gewinnen zu können . Natürlich hat niemand denMut , das Kabinett Poincarö zu stürzen , denn , wennin demselben Augenblick der Frankenkurs sich abschwächte , würd «der Urheber einer solchen Tat sofort einem Volksgericht verfallen .Das ist die einzige und sicherste Rettung des Kabinetts Poincarö .Wenn schon in der Kammer niemand von dem neuen Zolltarif etwa »wissen will , so wird man sich schließlich doch dazu bekennen , ihn an »
zunehmen , wenn auch die meisten Abgeordneten es vorziehen werden ,sich der Stimme zu enthalten . Uebrigens scheint der Handel »,minister Bokanowski noch im Laufe des gestrigen Abends etwrsmürbe gemacht worden zu sein , da er sich bereit erklärt haben soll,gewisse Milderungen der Zollsätze zuzulassen , vor allem für äs »bensmittel und Weine .

Poiiicars und »ie eli-Istschen Beamten.
1? ' (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

'
Poinciarö richtete an den Verband der elsaß -lothringischen Beamtenein schreiben , worin er seiner Befriedigung darüber Ausdruck gibt ,daß der wegen seiner „antinationalen Tätigkeit " seines Amtes ent -hobene Lehrer Rosse seine Stellung als Präsident des Verbandesniedergelegt hat . Dadurch habe der Verband seine nachgiebigeHaltung gegenüber Ider Regierung bekundet , weshalb das Ver «bot des Verkehrs zwischen den Behörden undoem verband zurückgenommen werden sollte . Wenn, rgend ein Beamter in den Vorstand des Verbandes gewähltwerde , der wegen seiner antinationalen Haltung sein Amt nieder -icgen mußte , so werde neuerlich der Verkehr zwischen Behörden unddein Beamtcnverband verboten werden .

Kriegszustand in der Wotgarepublik
wegen Hochwassergefahr .

TU . Riga , 17. Mai . Wie aus Saratow gemeldet wird , steigt
das Wasser der Wolga täglich um 20 Zentimeter und hat bereits
einen Stand von 4 Metern über Normal erreicht . Das Zentral -
vollzugskomitee der Wolgarepublik hat über c. cht Bezirke der Repu »
blik den Kriegszustand verhängt . Sämtliche Truppenteile und ein
Teil der Bevölkerung der bedrohten Bezirke sind zur Hilfeleistung
mobilisiert worden .
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Das Ralwnalisierungsproblem .
Empfli gen der Weitwirtschaflskonserenz .
is . Genf, . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

'̂ ie Entschließung des Jndustrieausschusjes über die Ratio -
>i a l i s i e r u n g, die heute morgen veröffentlicht wurde, bewegt sich
aus folgenden Grundsätzen: Die Rationalisierung bedeutet :

1. der Arbeit bei einem Minimum von Kraftaufwand ein
Maximum von wirtschaftlichem Ertrag zu sichern;

2 . durch Verminderung der verschiedenen Warentypen zu einer
weitgehenden Serienfabrikation überzugehen;

3 . jede Verschwendung von Rohstoffen und von Energie zu ver-
meiden ;

4. eine Vereinsamung der Warenvcrteilung durchzuführen, und
5 . den Transport so wirtschaftlich wie möglich zu gestalten, un-

nötige Ausgaben zu vermeiden und unnötige Zwischenvermittlung
auszuschalten.

Die Rationalisierung soll der Allgemeinheit eine Stabili -
sierung ihrer Wirtschaftslage und eine Besserung
des Niveaus der Lebenshaltung bringen , den Ver-
brauchern niederere Preise und den verschiedenen Arten von Erzen-
gern größere und sicherere Einnahmen und eine gleichmäßige Ver-
icilung der Einkünfte verschaffen .

Der Rationalisierungsprozeß soll sehr vorsichtig durchgeführt
werden, sodaß die berechtigten Interessen der Arbeitnehmerschaft
nicht verletzt werden. Um die Rationalisierung in diesem Sinne
durchführen zu können, empfiehlt die Konferenz

1 . jedes Mittel zu begrüßen , das dazu zwingt , ein« praktische
und wissenschaftlich begründete Arbeitsmethode ausfindig zu machen ,

2 . diese Methoden auf alle drei Wirtschaftsgruppen , Handel ,
Industrie und Landwirtschaft und zwar auch auf die kleinsten Be-
triebe des Handwerkes auszudehnen ,

Z. eine gesundere und würdigere Verwendung der menschlich«»
Arbeitskräfte und eine Berufsauswahl zu erstreben,

4 . nicht nur durch eine nationale, sondern auch durch eine inter-
nationale Standardisierung soll die Zahl der Warentypen vermin -
dert werden,

5. soll ein internationaler Austausch von Erfahrungen über die
zweckmäßigsten Arbeitsmethoden vorgenommen werden und

S. soll eine weitgehende Aufklärung der öffentlichen Meinung
über die Bedeutung der Rationalisierung für das Allgemeinwohl
erfolgen.

Zu der Frag« der I n d u st r i e st a t i st i k empfiehlt die Kon-
serenz a) die Durchführung von einheitlichen statistischen Erhebungen
in allen Ländern über die Schlüsselindustrien, um Mengenindexe
für die einzelnen Industrien schaffen zu können; b) die Erfassung
der industriellen Kapazität nach den Prinzipien de- internationale!!
statistischen Instituts . Weiter wird empfohlen, daß die Weltwirt-
schaftsorganisation des Völkerbundes für eine Vereinheitlichung der
Begriffe für die internationale Stastitik sorgt. Der Völkerbund soll
alles Jnformtionsmaterial über die Rohstoffsquellen, über die Ver-
sorgung mit Rohstoffen, über Preis« und vorhandene Bestände sam -
mein, das Internationale Arbeitsamt alles Material über die
Arbeitsbedingungen . %

Ein skandinavischer Zusatzantrag , der vor allem von Arbeit -
gebervertretern ausging und in dem der Befürchtung Ausdruck ver-
liehen wird , daß die Lasten durch eine mögliche Steigerung der Ar-
beitslosigkeit der Industrie auferlegt werden, bildete den Anlaß zu
einer lebhaften Diskussion in der heutigen Sitzung des Industrie-
ausschusses . Der Zusatzantrag wurde vor allem von Arbeitnehmer -
leite scharf angegriffen . Man hat die Diskussion über diesen Antrag
zurückgestellt und wird ihn zusammen mit der Diskussion über die
Fassung des Redaktionsausschusses vornehmen .

Die beiden strittigen Punkte der Empfehlung des Tarifaus-
fchusses der ersten Kommission ( Handel ) und die Frage der Kar -
t e l l e harren noch immer ihrer Lösung. Durch die französisch:
Taktik ist das Schwergewicht der Verhandlungen beider Ausschüsse,
die in einem engen inneren Zusammenhang stehen , mehr in den
Kartellausschuß verlegt worden. Die Franzosen Peyerimhoff uno
Serruys vertreten nach wie vor die Anschauung, daß man zunächst
eine internationale industrielle Planwirtschaft durch den Abschluß
von möglichst vielen internationalen Kartellen herbeiführen müsse.
Die Frage des Abschlusses von Handelsverträgen sei sekundärer Art.
Demgegenüber steht die deutsche Auffassung, daß zunächst ein -
mal durch den Abschluß von Handelsverträgen die
wirtschaftlichen Beziehungen der Staaten zuein -
ander auf eine gesunde Basis ge stell werden.
^ Nach deutscher Auffassung ist der Abschluß von Kartellen eine
Frage sekundärer Art . Der deutsche Standpunkt wird von Eng-
l .ind, Japan und einer Reihe kleinerer Staaten unterstützt . Dir
Gewerkschaften haben sich in der Frage der Karteltton trolle
mehr und mehr auf die Linie geeinigt , die von dem Vertreter ver
christlichen Gewerkschaften, Herrn B-altrussch vorgezeichnet wurde .
Sie begnügen sich mit einer Mitarbeit von Ärbeilervertreternin der
Leitung der internationalen Kartelle , eine Bedingung, die vov beut -
scher industrieller Seite ohne weiteres für annehmbar bezeichnet
worden ist. Tie Gefahr einer internationalen Kontrolle der Kckl-
telle scheint so gut wie gebannt zu sein , da sich die überwiegende
Mehrheit gegen die Einrichtung einer internationalen Kontrolle
ausgesprochen Hat . Km übrigen bewegen sich die zollpolitifchcn Be-
ralungen des Tarifausschusses der Handelskommission in liberaler
Richtung . Man spricht sich wahrscheinlich gegen autonome Zoll --
erhühungen aus , gegcen fiskalische Sonderbebastung fremder Wa-
ren und gegen das Prinzip der Kontingentierungen .

Die Arbcjttn der Handelskommission, deren Wichtigkeit durch
die Verhandlungen im Kartellausischuß etwas herabgemindert ist,
sind so ziemlich beendet. Es bleibt nur noch übrig , daß der gestern
erwähnte Viererausschuß die Formulierung über den Zusammenhang
zwischen dem Kriygsschuldenproblem und dn Ausfuhrstejgerung vor¬
nimmt.

Sowjetspionage in Wien.
X. Wien , 16. Mai . lDrahtmeldu.ig unseres Berichterstatters .)

Vor einiger Zeit wurde ein angeblicher ungarischer Journalist
Bakony von der Wiener Polizei über die deutsche Grenze ausge -
wiesen . Er gab sich als russischer Legationcrat aus und stand in
Diensten der Sowjetregierung. Der russische Gesandte bestritt zwar
die Verbindung mit ihm , doch ist so gut wie erwiesen, daß Bakony
Jahre hindurch aus den Kreisen der Söwjetgelandtschaft die Mittel
zum Lobensunterhalt bezogen hat. Die Zeiinng „Der Montag " teilt
mit , Bakony habe in Oesterreich einen eigenen Spionagedienst
für die S o w j e t r eg i e r u n g organisiert , durch den er sich ver-
schieden« Aktenstücke verschaffte , die die österreichischen Diplomaten
aus Paris , London und Rom an das Wiener Auswärtige Amt ge-
sandt hatten und Aufzeichnungen streng vertraulicher Natur enthiel-
ten . Zwei untergeordnete Beamte des Wiener Auswärtigen Amtes
leisteten, ohne zu wissen , in welches Unternchmen sie sich einließen ,
Bakony bei der Spionage Vorschub , gaben ihm Auskunft und zeigten
ihm persönlich die Akten . Die Verhaftung Bakony? erfolgte zunächst
nicht wegen dieser Angelegenheit, sondern wegen Betrugs an einem
Pferdehändler , der Pfende nach Rußland verkaufte . Als aber die
Wiener Behörden Einblick in sein « politisch « Tätigkeit bekamen , hiel-
ten sie es für geraten , einem Prozeß aus dem Wege zu gehen und
Bakony kurzerhand auszuweisen.

Die Ausgrabungen von Kerkulanum.
0 . Rom , 17. Mai . Wie aus Neapel gemeldet wird , wurden

am Montag vormittag durch den italienischen König und den Unter -
xichtsminister die neuen Ausgrabungen bei Herkulanum feierlich

eröffnet . Unter Weinfeldern und Olivenhainen wird nunmehr
die alte Stadt zutage gefördert. Als der König die Feierlichkeiten
vollzogen hatte , gab der Leiter der Ausgrabungen das Signal zum
Arbeitsbeginn . Gleichzeitig setzte das Rattern der amerikanischen
Motore ein , die die Preßlust zu den Triebhämmern liefern , während
aus Deutschland stammende Kleinwagen das Schuttmaterial fort-

schafften .

Eisenbahnunglück in Kanada
TU . Newyork, 1«. Mai. Nach einer Meldung aus Ontario ist

der kanadische Expreßzug bei Nipigon am Obersee infolge Damm-

rutsch entgleist . Drei Eisenbahnbeamte wurden getötet und vier

schwer verletzt. Von den Reisenden erlitten 18 Personen schwer«

Verletzungen.

Von der Deutschen Theaierausslellnng in Magdeburg .
Eine stilvolle Gesamtanlage , deren

architektonische Ausgestaltung durch
unsere hervorragendsten Baukünstler
geschaffen wurde , erstand aus dem
Rotehorn in Magdeburg und ift seit
Samstag als Erste Deutsche
Theat « rausstellun g" eröffnet .
In den eigentlichen Ausstellungshallen ,
die gegenüber der Stadthalle sich er
heben , wird ein historischer Ueberblic!
über die Entwicklung des Theater-
wesens von der Antike bis zur Gegen
wart gegeben, sowie über alles , was
mit dem Theater in Zusammenhang zu
bringen ist. An wertvollen Modellen
Schaltbildern und Karten werden athe
nische Theater, Passionsdarstellungen
Tanzvorführungen gezeigt und eine
Uebersicht über die deutschen Wander
bühnen des 18. Jahrhunderts führt
dann zur klassischen Zeit Schillers und
Goethes , über das Wagnersche Bay
reuth in die jetzige Theaterepoche. Auch
die Grenzgebiete des modernen The-
aterbetriebes Film und Rundfunk finden vollste Berücksichtigung ;
neben den technischen Geräten für Radioaufnahmen sind instruktive
Nachbildungen bekannter Filmgelände nebst Ateliers zu sehen , auch
Modelle zn viel gespielten Filmen aus jüngster Vergangenheit .
Der Bühnentechnik ist ein weiter Raum gelassen ; außer einer Ver-
suchsbühne im Ehrenhof wurde auf dem Adols -Mittag -See eine als

3
fl
>nsel herausragende „ schwimmende Bühne " jjeichilfpn, die
ür Tanzvorführungen besonders bei nächtlicher Effektbeleuchtung ge-

dacht ist . Tänzerinnen aus aller Welt werden hier auftreten, auch
Anna Pawlowa als „sterbender Schwan"

, in dieser Umgebung sicher
ein Bühnenbild von eigenartigem Reiz. Unser Bild : ein Blick aus
den Adols-Mittag -See mit der schwimmenden Bühne .

Der gescheiterte Ozeanflug.
Die mangelhafte Vorbereitung . - Die »»nationalen Rücksichten" . — Was nachträglich bekannt wird »

Vor etwa einer Woche brachten die französischen Zeitungen die
überraschende Meldung , daß die beiden französischen Flieger Nun -
geffer und Coli zum direkten Flu« von Paris nach Newyork gestartet
sind . Die Plötzlichkeit , mit der der Beschluß , den Flug nun nicht
mehr weiter hinauszuschieben, erfolgt war , hat . wie erinnerlich , da-
mals allgemeines Staunen hervorgerufen . Man erklärte sich die
Tatsache schließlich damit , daß die Flieger, deren Vorhaben an sich
ja bekannt war , in aller Stille die nötigen Vorbereitungen getroffen
haben und mit der Plötzlichkeit der Bekanntgabe ihres Starts nur
noch das allgemeine Interesse erhöhen wollten.

Heute ist eine Woche vergeblichen Suchens nach den verschollenen
Fliegern vergangen . Die Hoffnung, sie lebend wiederzufinden, ist
fast ganz unwahrscheinlich geworden. Gerade jetzt kommt zwar aus
Newyork die Meldung , daß Holzfäller am Montag vergangener
Woche das Surren des Motors an der amerikanischen Küste gehört
haben sollen . Damals hätten sie ihrer Wahrnehmung keine besondere
Bedeutung beigelegt, heutt biete diese einen neuen Anhaltspunkt ,
vielleicht eine Spur . Obwohl natürlich die Möglichkeit an sich nicht
ganz von der Hand zu weisen ist, daß die Flieger irgendwo an der
Küste niedergegangen sind , besteht dasür doch sehr wenig Wahrschein-
lichkeit . Denn einmal dürften sie nach den bisherigen Feststellungen
und nach einwandfreien Aussagen von Zeugen ihres Starts gar
nicht die amerikanische Küste erreicht haben , und zum anderen sind
sie nur so dürftig mit Lebensmitteln versehen gewesen , daß sie kaum
eine ganze Woche hätten durchhalten können . Ueberhaupt werden
erst jetzt Einzelheiten dieses Starts sowie der Vorbereitungen zu ihm
bekannt, die erkennen lassen , daß der Flug von vornherein als ein
tollkühnes Wagnis hätte betrachtet werden müssen . Bekanntlich war
die Erregung der Pariser Presse über das Verschwinden der Flie-
ger ungeheuer groß. Man ist den Einzelheiten ans die Spur ge-
gangen und hat nun entdeckt , daß der Flug nicht nur völlig u n -
zulänglich vorbereitet gewesen ist, ja , daß er überhaupt
nur „aus nationalen Rücksichten " unternommen
wurde . Als nämlich aus Newyork die Nachricht von dem bevor-
stehenden Start der Amerikaner nach Paris kam , legten nicht nur
sie Flugzeugfirma , die an dem Gelingen des Fluges ein großes In -
teresse hatte , auf den sofortigen Abflug das größte Gewicht , vielmehr
soll auch das Marinemini , st erium den Fliegern den

' ~ " " " " * iben , das Wagnis zu
eventuell notwendige Siche-

usrüstung usw . Der Motor des Appa-
förmlichen Befehl erteilt
unternehmen ohne Rücksicht au'
rungen , Ergänzungen in der Ausrü

rates , der eigens für diesen Zweck konstruiert war, ist überhaupt nur
einmal etwa dreiviertel Stunden lang Probe gelaufen . Wogen des

Gewichts des Flugzeuges haben die Flieger weder rinen Fallschirm
noch ein Faltboot oder einen Sendeapparat mitnehmen können. Die
Flieger hätten also, wenn sie auf dem Ozean zum Niedergehen ge-

zwungen wären , unweigerlich umkommen müssen . Nungesser hat im
letzten Augenblick noch einige Konservenbüchsenabwerfen müssen , um
die Belastung zu vermindern . Ein Augenzeuge des Abfluges teilte
mit , daß es dem Flieger nur unter den größten Schwierigkeiten ge-
lungcn sei , das Gleichgewicht seiner Maschine zu erhalten .

Nimmt man hinzu , daß die Flieger überhaupt keine oder nur
völlig unzulängliche Wetternachrichten erhalten haben, so muß man
der in einem Pariser Blatt vertretenen Anschauung zustimmen, das
das Ganze als einen Skandal ersten Ranges bezeichnet hat .

F.H . Paris , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstattere -I
Das von dem deutschen Dampfer „Max Weidtmann " gestern aus-
gefundene Gerippe eines Flugzeuges kann nicht das der beiden fran-
Mischen Flieger Nungesser und Coli sein denn dieses Flugzeug trug
keinerlei Matrikel, sondern nur die Ausschrift „Flugzeug Levasseur
Nr. 84"

. Das Journal " stellt fest, daß es sich um ein englisches
Flugzeug handeln müsse, das auf einem Flug zwischen Brüssel und
London in den Kanal gefallen wäre .

T .U . London, 17 . Mai . Das von dem deutschen Dampfer
„Max Weidtmann " gestern aufgefundene Flugzeug gehört der eng-
lischen Bombenfliegerstaffel in Norfolk an . Die Flieger, die am
14 . Mai eine Notlandung vornehmen mußten , konnten noch am
gleichen Tage geborgen werden.

Die Amerikaner startbereit.
TU . Walhinzton , 17. Mai Die drei amerkanischen Flugzeug«

warten noch immer st a r t b e r e i t auf gutes Wetter für ihren
Europaflug .' Zwei Maschinen, die Amerika" und die „Columbia "

sind mit Funkgerät ausgerüstet . Das Flugzeug „Amerika" wird
während seines gangen Fluges auf Welle KR) und 800 , dag Flug»

zeug „Columbia " auf Welle Vitt und 800 mit dem Festlande in Ver-

bindung bleiben . Die auf See befindlichen Schiffe werden dem
Flugzeug behilflich sein , die Funkverbindung aufrecht zu erhalten .

Die polnischen Uebergrisse .
Haussuchungen bei Deutschen in AntonienhLtte .

TU . AntonienhLtte , 17 . Mai . Am Montag nahm die politische
Polizei in verschiedenen Wohnungen von Deutschen Haussuchungen
vor. Zunächst durchsuchte man die Wohnung des Büroinspektors
Gemß , ohne jedoch verdächtiges Material zu finden . Dann wurde
die Wohnung von Frau Baumeister B r ü n n i n g durchsucht , wo
neben verschiedenen Akten des katholischen Frauenbundes auch
Geld — es handelt sich um Mitgliederbeiträge des Vereins — be¬
schlagnahmt wurden . Eine weitere Haussuchung fand bei dem Büro-
assiftenten Grabowski statt . Das Ergebnis dieser Durchsuchung
war die Beschlagnahme von alten Noten und Flugblättern sowie
Werbematerial für die Minderheitsschulen .

Deutscher Protest gegen die Gültigkeit der
Wahlen in Katiowitz.

TU . Berlin, 17 . Mai . N^ch einer Meldung aus Kattowitz wurde
Montag abend von deutscher Seite gegen die Gültigkeit der Wahlen
in Anbetracht der Terrorakte Protest eingelegt . Ferner werden Be-
schwerden bei der Gemischten Kommission und beim Völkerbund in
Gens folgen.

Die großen amerikanischen Flottenmanöver .
TU . Newyork, 17. Mai . Die amerkanische Atlantikflotte , die

sich mit 120 Schiffseinheiten vor Newyork versammelt hatte, ist
gestern zu den großen Manövern ausgelaufen . Sechzehn Kriegs -
schisse der blauen Streitkräfte haben Newyork verlassen, um den
Ausklärungsdienst gegen die schwarze Flotte aufzunehmen, die im
Begriff ist , 75 000 Mann an der Küste von Neu- England zu landen .
An den Manövern nehmen auch Landtruppen und Flieger teil .

Tribüneneinsturz in Philadelphia .
Ein Toter und fünfzig Verletzte.

* Berlin, 10 . Mai. (Funkspruch.) Wie die Blätter aus Was-
hington melden, ereignete sich während eines großen Ball-Spieles im
Stadion von Philadelphia eine Einsturzkatastrophe . Infolge eines
plötzlichen Gewitters suchte der größte Teil der Anwesenden der
100 000 Zuschauer Schutz auf einer überdachten Tribüne. Diese hielt

| aber nicht die große Belastung aus und stürzte zusammen. In dem
entstehenden Gedränge wurde ein Mann buchstäblich zu Tod «

Igetrampelt , über 50 weitere Personen wurden verletzt .

OLK ERFOLG MACHT 'S -
«Nanu — Sie haben es heule aber eilig ! — "

„Laxin , mein Lieber , Loxin — —
e» wirkt prompt , wie auf die Minute !" —

LAXIN , aus feinsten Materialien hergestellt,
ist ein außerordentlich mild und sicher wir¬
kendes Abführmittel von angenehmem Ge¬
schmack . — Bei Darmträgheit und schlechter
Verdauung ärztlich empfohlen . In allen
Apotheken und Drogerien zu haben .

Die interessante Broschüre
über , ,Laxin " kostenlos
uon Lingner -Werke Dresden

■
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die besonders gute, daherbesonders preiswerte
5 Pfg. Cigarette.

Dienstag , den 17 . Mal 1927 .
Amerikas KochwazserkalastropheI

(Bon unserem Newyorler Vertreter .)
E . B . Newyork , Anfang Mai .

Nahezu 70 000 Ouadratmeilen fruchtbaren Landes find während
der letzten Wochen von den Flutgewässern des Missisippi und seiner
Nebenflüsse in den Staaten Amerikas , Mississippi , Louisiana , Mis -
souri , Tennessee und Illinois überschwemmt worden . Soweit bis
jetzt ermittelt werden konnte , haben ungefähr 750 Menschen ihr
Leben verloren , während viele hunderttaufend mit ihrem Vieh und
Haustieren obdachlos wurden . Tausende von Flüchtlingen , die sich
nicht schnell genug in Sicherheit bringen konnten , mußten auf Haus -
dächern und Hügeln oder sogar in Baumkronen ihre Zuflucht suchen.
Es ist z. Zt . unmöglich , den vollen Sachschaden abzuschätzen. Nach
Angaben der Roten Kreuz -Beamten in Amerika dürfte der S ch a -
den eine Höhe von 500 Millionen Dollar erreichen .

Vorläufig hat Präsident Eoolidge das amerikanische Volk
um Spenden von mindestens 10 Millionen Dollar ersucht . Während
das Geld noch gesammelt wird , bemühen sich die Bundesbehörden
und die Gesellschaft des Roten Kreuzes , den von der Ueberschwem -
mung Betroffenen Nahrungsmittel zukommen zu lassen . Eine
Flotte von Fluhdampfern und Motorbooten beteiligte sich an dem
Rettungswerk . Die amerikanische Marine stellte mehrere
schnelle Torpedoboote und Wasserflugzeuge zur Verfügung , welche
Arzneien und Nahrungsmittel den Bedrängten zuführten . In den
Flüchtlingslagern befürchtete man den Ausbruch von Epidemien . Es
wurden alle nur denkbaren Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um den
Ausbruch von Seuchen zu verhindern . Die Gesundheitsbehörden
verordneten Impfzwang gegen Typhus , Pocken und Cholera .

Herbert Hoover , Minister des Innern , der von dem Präsi -
denten beauftragt wurde , persönlich das Hilfswerk zu leiten , bereiste
fortwährend das Überschwemmungsgebiet an Bord eines Fluß -
dampfers . Seine Schilderungen waren herzzerreißend . Nichts als
Kammer und Not . Wo einst blühende Niederlassungen waren ,
sah man nur tosende Wasserwüsten . So weit das Äuge reichte —
zertrümmerte Wohngebäude , die von dem rasenden Strom fort -
getragen , sich stauten und jeden Augenblick die noch schützenden
Dämme zu zerreißen drohten , lleberall auf den Höhen ringsherum
tausende Menschen , um Rettung betend , der Verzweiflung nahe .

Es war fast unmöglich , gleich Hilfe zu bringen , denn die Gewalt
der brausenden Wasser spottete der Menschenhilfe . Um das Elend
voll zu machen , herrschte Anfang Mai im Süden der Vereinigten
Staaten schneidende Kälte , die durch Stürme noch vergrößert wurde .
Die meisten der Flüchtlinge konnten nur das nackte Leben retten .
Wohl wurden viele tausende Zelte von der Regierung geliefert , in
denen die Obdachlosen sich zu schützen suchten gegen die Unbilden des
Wetters , aber die Anzahl war nicht ausreichend . Viele , sehr viele
dieser Unglücklichen waren gezwungen , ohne Nahrung , ohne Decken,
ohne Zelte die Nächte auf dem nassen , kalten Erdboden zu verbrin -
gen . Krankheit und Tod war bei manchen die Folge . Mütter jam -
Merten nach ihren Kindern , die sie noch lebend wähnten , die aber ,
von der Flut fortgerissen , ertrunken waren . Einige mochten wohl
das Schicksal der Kleinen kennen , aber sie hatten nicht den Mut . den
jammernden Müttern ihre Hoffnung zu rauben . Es waren Jam -
Merszenen , die selbst den härtesten Mann erschüttern mußten .

. Im Zentrum des Gefahrgebietes , bei Grenville im Staate Missif -
-ippi bildete sich eine Z e l t st a d t . Ein Damm in der Nähe wurde
iur einzigen Zufluchtsstätte , auf welche fast 10 000 der überraschten
Bewohner des Flußgebietes sich zurückziehen konnten . Dort warteten
diese Tausende unter Leiden und Entbehrungen auf die Hilfe der
Regierungsdampfer . Das weitere , unaufhaltsame Steigen der Fluten
brachte sie in höchste Lebensgefahr . Im letzten Augenblick gelang es
dem Dampfer „Tollinger "

, die brausenden Wasser zu kreuzen und
£000 aus ihrer gefährlichen Lage zu befreien . Den Zurückgeblie -
denen fehlte es an Trinkwasser , da das Wasserwerk der Stadt Eren -
oillc von den Fluten zerstört wurde .

lleberall längs der unteren Läufe der großen Flüsse setzt« ein
verzweifelter Kampf men schlich er Kraft gegendie Elemente ein . Viele tausende Männer arbeiteten mit Todes -
Verachtung , um die Deiche zu verstärken . Nachher erließ der Eou -
dernour von Lomsiana eine Proklamation , in der er den Durchbruch
eines großen Mississippi -Dammes bei Poydras anordnete , um das
^ eltagebiet bei New Orleans vor Überschwemmung zu retten . Um
oies gegen den Protest der dortigen Bevölkerung mit Gewalt durch -
Wetzen , mobilisierte der Generaladjutant Louisianas die gesamte
Ailiz des Staates . Die Ingenieure der Dundesarmee hatten er -
« art , daß nur durch sofortigen Durchstich des Dammes in einer Weite
von 2000 Fuß die Großstadt New Orleans zu retten wäre . Der
Hurchbruch sollte einen doppelten Absluß nach dem Eolf von Mexiko
»eben und so den Flutstand bei New Orleans um anderthalb Fuß
erniedrigen . Die durch den Dammbruch verursachte Ueberslutung
mußte zwei großen Grafschaften des Staates Louisiana Schaden von
Mindestens 7 Millionen Dollar zufügen , darum wird man verstehen ,warum die Bürger jener Landesstrecken so heftig dagegen prote -
inerten .
>, übrigen Staate waren unterdessen große Deiche des Roten
nujses südlich von East Point geborsten , sodaß das große Gebiet
wischen Point und Erichton 10 Fuß unter Wasser kam . Die Zahl
>1 Obdachlosen stieg bis auf 200 000 Menschen . Zur selben Zeit
wf n im Staate Arkansas über 4 Millionen Acker unter Wasser .« W fruchtbaren Deltagebiet wurden Baumwollplantagen von mehr

2 Millionen Acker vernichtet . Im Staate Missouri hat die
mut M 100 000 Acker überschwemmt . Auch im Staate Mississippi
Iwl - W 2 Millionen Acker Baumwollplantagen und Farmlän -

> eien unter Wasser . Der Verlust der dortigen diesjährigen Baum -^ ouernte allein wird auf IM* Millionen Dollar geschätzt,
fcfth , Bewohner der nordamerikanischen Slldstaaten sind Udber -
E2 nmB ,Wen Hrer enormen Flüsse längst gewohnt . Die Kata -

-er? wiederholen sich fast in jedem Jahre , wenn auch nicht —
let Dank — in solcher Größe . Was ist die Ursache ?

™ ie widersinnige Zerstörung der amerikanischen
£! " Langel an großzügiger Flußregulierung seitens der

man ! t " ®cinc Wiederaufforstung der abgeholzten Wälder kennt
n

»
rcin , 8' en Staaten kakm . weil es an vernünftigen

Sf « fehlt . Das rächt sich. Im Kongreß wurden wiederholt
^ -Schutzgesetze angeregt , aber jeder Antrag siel unter den Tisch,
da« Äedesjen sind die Vereinigten Staaten waldarm geworden Nur. s -vundesterritorium Alaska im fernen Norden verfügt heute noch
Un \ n»

° m
ta

' ' ' S ™ £ oI3ieichtum wie früher so viele Nordstaaten der
schwind ^

k t
verschwindet das Holz mit unheimlicher Ee -

AZaküi^ . diesjährige Hochwasser - Katastrophe wird hoffentlich in
^

chington Beachtung finden . Man wird dort vielleicht endlich ein -
''üfclirf , ,

e3 besser ist. durch Anlagen die gewaltigen Wassermassen
' ehe ., ■fruchtbringend zu verwerten , anstatt tatenlos zuzu-
»Ämmt to

««wattigen Fluten des großen Mississippi -Stromes»eyemmt Menschenleben und Eigentum Jahr um Jahr vernichten .

„Die größte nationale Katastrophe".
lEigener Kabeldienst der „ Vadischcn Presse .«)

durck
'
^ ' 9ict0 0rIc (,lt9 ' 17- Mai . In Bayou des Glaises . das

es / ^ ätzten Dammbrüche am schwemm heimgesucht ist. gelang
fcie Bpk verzweifelt Anstrengungen der Rettungsmannschaft nicht ,
l 4 N

t0
j Bevölkerung nollkommen aus der Gofahrzone zu retten ,

t Clt ,
r | oncn ' darunter acht Kinder sind in den Flu -

' mmnr
™ 0,

e * 0 m m e Etwa 1000 Personen befinden sich noch
und ki .

^ ^ chster Gefahr . Sie haben sich auf Dächer , Baumgipfel
SUa h »„

' "
<1 Anhöhen geflüchtet , wo sie der Rettung harren . Der Aus -

1 Bevölkerung aus dem bedrohten Gebiet dauert an .
kes

^" delssekietär Hoover hat nach dem Dammbruch bei Bayou
Neueste >es folgende Erklärung erlassen : „Den Umfang dieser

..
nationalen Katastrophe werden wir erst in der

™ überblicken können . Wir hoffen , daß keine größeren^ £U2i* <TWrf \ Tvri'i tM .

VadisPe Presse fA?en5-AuZKi»ve? Nr . 223 . Teile &

dieser Gegend ist zu rechnen . In den Konzentrationslagern dieses
Bezirkes befinden sich bereits 33 000 Menschen . Die Zahl wird in
den nächsten zehn Tagen auf 7S000 bis 100 000 steigen .

Angriff auf die Amerikaner in Nicaragua .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

1X8 . Managua , 17. Mai . Die Befriedung Nicaraguas scheint
sich nicht so reibungslos zu vollziehen , wie man amerikanischerseits
gehofft hatte . Zur gleichen Zeit , wo der amerikanische Unterhändler
bei den Friedensverhandlungen . Stimson , nach Newyork abreiste ,
haben 200 Aufständische unerwartet das Lager der
amerikanischen M ari n e tru p p e n in Lapazcentro
angegriffen . Auf amerikanischer Seite wurde ein Hauptmann
und ein Soldat getötet , ein Unteroffizier und ein Soldat verwundet .

Der Angriff wurde mit schweren Verlusten für die Aufständischen
beigelegt . Diese hatten 14 Tote , 20 Verwundete und ließen einige
Gefangene zurück.

Amnestie in Spanien.
TU . Madrid , 17. Mai . König Alfons von Spanien , der heute

fein 25-jähriges Regierungsjubiläum feiert , hat aus diesem Anlaß
zahlreiche Persönlichkeiten in den Adelsstand erhoben . Außerdem hat
der König viele Verbrecher , darunter mehrere politische Gefangene ,
begnadigt .

X. Wien , 17. Mm . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der ersten Hälfte des Mai ist die Zahl der Arbeitslosen
in Wien um 2705 aus 83 5 429 zurückgegangen , was
gegen die gleiche Zeit im Vorjahre einen Rückgang von 3755 bedeutet .

Ueberfchallwellen zur Verbrecherbekämpfung.
Interessante Versuche im Pariser Polizeilaboratorium .

Das technische Laboratorium der Pariser Polizei führt seit
einigen Wochen Versuche mit einem neu erfundenen Apparat durch,
von dem sich die Funktionäre der Polizei bedeutende Dienste im

Kampfe gegen das Verbrechertum erhoffen . Die neue Erfindung
stellt ein kleines Pfeifchen dar , das die Aussendung unhör -
barer , lautloser Schallwellen gestattet . Der Polizist ,
der mit einem solchen Pfeifchen ausgerüstet ist , vermag zu jeder
Zeit Signale zu geben , die weder für den Verbrecher , die die Pfeifen -
signale der Polizisten so genau kennen und meist über ein sehr
feines Gehör verfügen , noch für alle anderen Leute , sondern einzig
und allein für den Polizisten hörbar sind , der mit einem kleinen
Empsänger ausgestattet ist. Sowohl das Pfeifchen wie der Em -
pfangsapparat haben einen sehr einfachen Mechanismus . Das
Pfeifchen geht in die Westentasche hinein und der Empfänger stellt
ein Instrument in Liliputformat dar , es ist in eine winzige Me -
tallkugel eingeschlossen, die der Polizist während des Dienstes in
der Ohrmuschel tragen nn .

Es ist sicherlich nicht das erstemal , daß in der Bekämpfung des
Verbrechertums , insbesondere der Einbruchsdiebstähle , sogenannte
lautlose Schallwellen verwendet werden . Der Schall entsteht be-
kanntlich durch bestimmte Schwingungen der Lust , die sich mit einer
Sekundengeschwindigkeit von 333 Meter nach allen Richtungen hin
verbreiten . Die Schwingungszahl des Schalles , der für unsere
Ohren noch hörbar ist, hat eine Höchstgrenze , die sich ungefähr mit
50 000 in der Sekunde angeben läßt . Schallwellen , deren Schwin -
gungszahl in der Sekunde größer ist als 50 000 können von unserem
Hörorgan nicht mehr wahrgenommen werden . Wenn sich die Nach-
richt von der neuen Erfindung bestätigt , dann werden die Pariser
Polizisten alsbald zum Unterschied von allen anderen Sterblichen

zu ihren normalen fünf Sinnesorganen gewissermaßen ein sechstes
bekommen . Ein künstliches Ohr für den Ueberschall .

Man hat bereits vor vielen Jahren den Versuch gemacht , für
ähnliche Zwecke unsichtbare Lichtstrahlen zu verwenden . Und zwar
die sogenannten ultraroten oder ultravioletten Strahlen , die auf
das menschliche Auge keinen Eindruck machen , dagegen mit anderen
geeigneten Mitteln aufgenoi ^ men werden können . Die ersten er -
zeugen eine gewisse Wärmewir ^ung , während die anderen die photo -
graphische und überhaupt alle Arten lichtempfindlicher Platten
schwärzen . Die ultraroten und ultravioletten Strahlen eignen sich
jedoch nicht recht zu Signalisierungszwecken zwischen einzelnen Po -
lizeiposten . Zunächst bedarf es komplizierter Apprate zur Erzeugung
und noch mehr zur Aufnahme dieser Strahlen . Außerdem haben
sowohl die ultraroten wie die ultravioletten Strahlen die Eigen -
schuft, daß sie sich nur in ungefähr gerader Linie verbreiten . Sie
dringen nicht durch Mauern und man kann sie auch nicht so richten ,
daß sie dem Zickzack der Gassen - und Straßenfluchten folgen . Anders
die lautlosen Schallwellen , die sich nach allen Richtungen hin im
Räume verbreiten und noch auf verhältnismäßig große Distanzen
mit einem geeigneten Empfangsapparat wahrgenommen werden .

Es ist freilich leicht denkbar , daß die Verbrecher , die es so gut
verstehen , mit den technischen Neuerungen Schritt zu halten und die
technischen Maßnahmen der Polizei mit entsprechenden Gegenmaß -
nahmen zu beantworten , alsbald Mittel und Wege finden werden ,
Empfangsapparate für diese Ueberfchallwellen zu beschaffen und die
unhörbaren Signale ebenso zu vernehmen , wie die Polizisten . Nun
kann der Empfangsapparat auf eine bestimmte Wellenlänge und
auf eine bestimmte Frequenz eingestellt werden , ungefähr so . wie
der Radioempfänger . Diese Tatsache würde freilich für die Ein -
brecher die Beschaffung der Empfangsapparate illusorisch machen.
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Umschau.
Deutschland und der englisch -russische Aonsliki.

Die zunehmende Verschärfung des englisch - russischen Konfliktes
zwingt auch die deutsche Diplomatie zu allergrößter Sorge und Auf-
merksamkeit . Die vorliegenden Meldungen lassen erkennen, daß
du britische Regierung offenbar nicht der Meinung ist, sich in der
Frage der Haussuchung bei der Arcos auf irgendein Kompromiß
mit den Russen einzulassen, da man sonst wohl kaum die schweren
Safes in der russischen Handelsvertretung mit größter Rücksichts¬
losigkeit gesprengt haben würde . Es liegt nahe , eine Parallele zu
dem deutsch -russischen Zwischenfall zu ziehen, der sich seinerzeit in
Berlin ereignet hat . Die äußeren Vergleichsmomente sind gegeben :
In beiden Fällen war es ein erhebliches Aufgebot an Polizei , das
in die Räume der Handelsvertretungen eindrang . Dennoch ist zwi -
schen beiden Vorgängen ein himmelweiter Unterschied , der nicht
allein in dem unmittelbaren Untersuchungsanlaß begründet ist. Ts
handelt sich um Unterschiede , die in der Weltpoliti ! liegen und die
ohne weiteres deutlich werden, wenn man sich die Parallele zu eigen
macht , die die russische Presse in ihrer Polemik gegen England mehr,
fach angewandt hat . Sie verwies nämlich auf das Eindringen
der Truppen Tschangtsolin» in die ruissische Gesandtschaft in Peking
und führte diese Verletzung der Exterritorialität unmittelbar auf
England zurück. Bei der scharfen Zuspitzung, die das englisch -russische
Verhältnis schon während des chinesischen Bürgerkriege» erfahren
hatte , hat die«se Deutung umsomehr innere Wahrscheinlichkeit für
sich , als sie nicht nur aus Moskauer Quelle stammt. Es spricht alles
dafür , daß zwischen kr Besetzung der Arcos und dem Pekinger
Zwischenfall ein enger politischer Zusammenhang besteht . Di » Frage
nach den unmittelbaren Gründen des englischen Vorgehens
wird allerdings trotz der Regierungserklärung kaum eine
wirklich befriedigende Antwort finden . Man hat zweifellos
in London wie in Peking verhältnismäßig untergeordnete Anlässe
dazu benutzt , um einen Konflikt zu schaffen . Den «nglisch-russischen
Gegensatz aber etwa nur aus dem Gegensatz zwischen briti¬
schem Konservatismus und Moskauer Bolschewismus erklären
wollen, geht erst recht nicht an . Gewiß sind die gegenwärtigen Re-
gierungen Englands und Rußland « weltanschauungsmäßig absolut«
Antipoden. Dennoch würde sich die konservativ« britische Regierung
Rußland gegenüber wohl kaum so hartnäckig verschließen , wie sie es
tut . wenn nicht gewichtige machtpolitische Gründe sie dazu veran -
laßten . Der Chinakonflikt war und ist ein außerordentlich bezeich-
nendes Symtom für den Kampf für die Vorherrschaft im Osten , die
von den beiden großen Rivalen auf dem europäisch -asiatischen Kon-
tinent aus den gleichen Gründen und mit den gleichen Zielen er-
strebt wird . Es sind vorwiegend wirtschaftliche Momente , die für
di « Haltung der Regierungen beider Länder entscheidend sind . Und
man kann daran erkeknnen , wie , weltpolitisch gesehen , die Probleme
auch durch den Krieg kaum einen Wandel erfahren haben. Die
gleichen Gegensätze , die sich zwischen England und Rußland jetzt in
ihren großen Linien offenbaren , bestanden auch in der Vorkriegs -
ztit schon , als beide Mächte um ihre Einflußsphären in Persien
rangen . Zweifellos wird Chambcrlain , der, wenn wir recht unter -
richtet sind, die gegenwärtige Rußlandpolitik seiner Regierung nur
gezwungen mitmacht. Gelegenheit nehmen, während des jetzigen
Aufenthaltes des Präsidenten der französischen Republik und des
französischen Außenministers in London sich mit Briand auch über
diesen Fragenkomplex aussprechen. Frankreich hat ja im Gegensatz
zu Großbritannien die Genfer Wirtschaftskonferenz zum willkom -
menen Anlaß genommen, um eine Besserung seiner Beziehungen zu
Rußland herbeizuführen . Man wird abzuwarten haben , wie weit
der englisch -russische Gegensatz sich auf das Verhältnis des Insel -
reichs zu Frankreich auswirkt . Für Deutschland hat der Konflikt
jedenfalls schon eine wenig erfreuliche Folge gehabt , auf die dieser
Tage vom „Journal " auch bereits andeutungsweise im Tone ver-
haltenen Triumphes hingewiesen wurde . Der britischen Politik
liegt unverkennbar daran , Polen in seine antirussische Front einzu-
gliedern . Man ist deshalb in London bestrebt, den polnischen
Wünschen und Fordelungen so wenig wie möglich Hindernisse in
den Weg zu legen. Das auffallende Desinteressement Englands allen
deutschen Fragen gegenüber erklärt sich aus dieser Tatsache zwang-
los , und es würde durchaus im Zuge der Politik liegen, die London
und Paris seit 16 Monaten , seil Locarno uns gegenüber betreiben ,
wenn nach der Aussprache Chamberlains mit Briand von beiden
Seiten her der Versuch gemacht würde , Deutschland die Rheinland -

Biba stirbt .
Von

Hermann Ungar .
Der Diener fand den ersten Assistenten der Kinderklinik Doktor

Schneeberger in seiner Abteilung während der Visite.
„Es ist telefoniert worden. Der Herr Doktor soll gleich nach

Hause kommen ."
„Was ist los ?"
„Man hat mir gesagt, Herr Doktor soll kommen . Auf dem

kürzesten Weg.
"

„Kollege, sagte der Doktor zu einem der anwesenden jungen
Aerzte in weißen Mänteln , „ ich weiß nicht , was es ist. Jedenfalls ,
machen Sie die Visite zu Ende !"

Er winkte vor der Klinik ein vorbeifahrendes Auto heran ,
nannte seine Adresse und stieg ein. Gewiß eine überflüssige Dumm-
heit von Fräulein . Was sollte geschehen sein ? Er wollte das Auio
warten lassen und gleich zurück. Um elf Uhr hatte er seinen Kurs
zu halten . Er wellte den kleinen Willy vorstellen. Sehr inter -
essante mongoloide Idiotie . Ein Musterbeispiel mit allen Erscheinun-
gen. Er lächelte zufrieden bei dem Gedanken an den Kleinen . Man
hat diese echten Exempel so selten. Immer kleine Abweichungen trotz
des ungeheuren Materials dieser Großstadt. Wie viele Dinge , die
man immer wieder bloß glauben mutz, ohne sie selbst mit eigenen
Augen in Natur zu sehen . Wenigstens nicht vollkommen. Aber
dieser Willy war eine Freude . Und man mußte eilen . Man mutzte
nicht , wie lang« der Fall noch zur Verfügung stand. Er ging ficht -
lich ein , stimmte alles .

Er eilte die Treppe zu seiner Wohnung hinauf . Das Fräulein
öffnete ihm. Sie hatte gerötete Augen und ließ ihm nicht mal
Zeit , den Mantel abzulegen.

„Gott sei Dank," sagte sie . „Gott sei Dank ! Ich weiß mir keinen
Rat .

" Und sie begann zu schluchzen.
. .Was ist . . .

"
Sie wies auf die Tür des Kinderzimmers .
„Was denn , was denn," rief er. Er wartete nicht auf Antwort ,

stürzte am Fräulein vorbei und riß die Tür auf.
,,Viba , Biba, " sagte er und trat an das Bett , in dem der Zwei-

jährige lag .
Biba hatte die Augen offen . Er sah den Vater an . Aber er

lächelte nicht wie sonst. Sein Gesicht war rot von Hitze. Er atm »te
schwer.

Doktor Schneeberger warf den Rock ab. Während er sich die
Hände wusch, fragte er :

„Di« Nacht war ruhig ?"
„Er hat ganz ruhig geschlafen , Herr Doktor. Er wurde um

sieben Uhr wach , wie gewöhnlich. Ich habe nichts gemerkt." Sie
trocknete ihre Tränen in einem zerknüllten Tuch .

„Wo waren Sie gestern?"
„Spazieren von elf bis eins wie gewöhnlich. Alles wi« sonst,wie der Herr Doktor es angeordnet hat . Ich richte mich , ,

Badische Presse fAöenS-Ausgave?

räumung gegen den Preis eines Ostlocarno mit «iner deutlichen
Spitz« gegen Rußland anzubieten . Man wird damit rechnen müs-
sen , daß der englisch-russische Konflikt in der nächsten Zeit noch eine
weitere Verschärfung erfährt , zumal von Moskau aus bereits offen
mit einem Handelsboykott gedroht wird . Was liegt näher , als
daß man von London aus versucht , Deutschland zum Bundesgenossen
zu gewinnen ? Es genügt , das Problem aufzuzeigen, um die Schmie -
rigkeiten darzulegen , die der deutschen Diplomatie erwachsen sind .
Es wird in den kommenden Monaten zweifellos nicht ganz einfach
sein , an der klar vorgez « ichnet «n Linie der deutschen Befreiungs -
Politik festzuhalten. Wir würden es aber gerade deshalb für zweck-
mäßig halten , wenn beizeiten noch einmal festgestellt würd« , daß
weder eine einseitige Option noch ein Ostlocarno für Deutschland in
Frage kommen .

Ioachimsthaler Seilversuche.
Die Außenminister der Staaten der Kleinen Entente

wählen für ihre Zusammenkünfte besonders gern Badeorte , und es
gibt Spötter , die daraus den Schluß ziehen, daß es um die Gesund-
heit dieser Staatskoalition nicht eben zum besten bestellt ist. Hat
man doch eine Zeitlang überhaupt der Meinung zugeneigt, daß die
Kleine Entente erledigt und begraben sei. Diese Auffassung war
besonders zu jener Zeit anzutreffen , als Italien sich durch die Rati -
fizierung des Bessarabien -Protokolls Rumänien zu Dank verpflichtete
und damit die Bukarester Regierung in das italienische Fahrwasser
zwang. Ein Umschwung trat dann freilich ein , als die italienisch-
ungarische Annäherung offenkundig wurde , denn nun besann man sich
auch in Rumänien darauf , daß di« Klein« Entente gegründet worden
ist , um Ungarn am Boden zu halten und um ihren Staaten , d. h.
Südslawien , Rumänien und der Tschechoslowakei die Errungenschaften
der Friedensverträge zu sichern. Man wurde in Bukarest durch die
italienisch-ungarisch« Annäherung nervös und wenn es eben noch
den Anschein hatte , als ab Italien den kleinen Verband sprengen
würde, so zeigte sich nun , daß die Mussolini '

sche Betriebsamkeit dem
kleinen Verband zu neuem Leben verhalf . Auf der anderen Seite
ist aber nicht zu leugnen , daß es Ungarn gelungen ist, eine Isolierung ,
wie sie di« Kleine Entente anstrebte , zu verhindern , und nichts
charakterisiert die Lag« in dieser Hinsicht besser als ein Kommentar
des „Pester Lloyd"

, in dem in Bezug auf die Ioachimsthaler Kon-
ferenz erklärt wurde , daß sich die ungarische öffentliche Meinung
längst nicht mehr darüber errege, ob die Kleine Entente sich locker«
oder sich fester zusammenschließe , ob sie dahinvegetiere oder sich nach
neuem Lebensinhalt umsehe . „Daß Ungarn vom internationalen
Leben durch die Kleine Entente nicht mehr abgeschnürt ist," so er-
klärte das Blatt ergänz« nd , „hat sich in der Tatsache des Freund -
schaftsvertrages mit Italien in einer für alle Welt sinnfälligen
Weise manifestiert . Ebenso bekannt ist di« Tatsache, daß unserem
Lande das große Britenreich schon seit geraumer Zeit seine wohl-
wollende Unterstützung angedeihen läßt ." Damit ist in der Tat die
Lage gekennzeichnet . Es ist kein Wunder , wenn unter solchen Um -
ständen der geistig « Vater der Kleinen Entente , der tschechoslowakisch«
Außenminister Benesch , sich nach neuen Zielen für sein Koalitionskind
umsieht , da auch er sich offenbar nicht der Erkenntnis
verschließen kann, daß der kleine Verband auf die Dauer von einer
negativen Parole nicht zu leben vermag . Benesch hat sich vor der
Ioachimsthaler Konferenz in einem Artikel sehr nachdrücklich für die
Umstellung auf wirtschaftliche Ziele eingesetzt , wobei ihm etwas wie
die Schaffung einer wirtschaftlichen Donauföderation , die aus den
Staaten der kleinen Entente , der Tschechoslowakei , Rumänien und
Südslawien bestehen , der aber auch Oesterreich und Ungarn angehören
sollten , vorschwebte . Man hat diese wirtschaftliche Parole in der
Presse der Kleinen Entente durchaus begrüßt , denn di« Wirtschafte-
beziehungen zwischen den Staaten des kleinen Verbandes sind nicht
gerade die besten . Zwei Tage lang haben sich die Außenminister der
Tschechoslowakei , Rumäniens , Südslawiens eingehend in dein Kurort
Joachimsthal im Böhmerland eingehend über all die Probleme aus -
gesprochen , die die Kleine Entente berühren . Zieht man die Bilanz ,
so mutz das Ergebnis als recht mäßig bezeichnet werden. Es ist nicht
gelungen — und das tschechoslowakische Pressebüro gibt das mit an-
erkennenswerter Offenheit zu — in der ungarischen Frage eine
völlige Uebereinstimmung zu erzielen, und es ist nicht gelungen , sich
völlig über die Italien gegenüber einzuschlagende Politik zu einigen.
Kein Wunder , wenn man sich vor Augen hält , wie sehr Rumänien
Italien verpflichtet ist und wie man heute auch in Belgrad nach
Ungarn herüberblickt, um eine völlige Einkesselung zu verhindern .
Auch in der russischen Frage ist alles beim alten geblieben. Die
Staaten der Kleinen Entente behalten Moskau gegenüber auch
weiter freie Hand, denn auch hier lassen sich die Interessen nicht unter
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« inen Hut bringen , besteht doch der rumänisch- russische Gegensatz in
alter Schärfe unvermindert fort , während Südslawien « ine An«
Näherung an Moskau erstrebt. Auch hinsichtlich der von Benesch
propagierten Wirtschaftspläne ist man zu einem Ergebnis nicht ge-
langt . Der Gedanke der Donauföderation ist allem Anschein nach ganz
unter den Tisch gefallen , denn man vernimmt nur . daß die Staaten
des kleinen Verbandes zunächst einmal ihre Wirtschaftsbeziehungen
untereinander regeln wollen, was bei den widerstreitenden Inter »
essen nicht ganz leicht sein dürft «, und daß erst später die Aufgabe
einer wirtschaftlichen Verständigung mit den Nachbarländern gelöst
werden soll . Nur in einem Punkt ist allem Anschein nach eine
Uebereinstimmung erzielt worden, nämlich hinsichtlich der Anschluß -
frage , denn es verlautet , daß Rumänien als Mitglied des Völker»
bundrates beauftragt worden ist , die Interessen des kleinen Verbau »
des in der Anjchlutzsrage , d . h. gegen den Anschluß wahrzunehmen.
Man wird also nicht sagen können , daß Joachimsthal eine Kräftigung
und Belebung der Kleinen Entente bedeutet, diese Kur reicht viel-
meh ^ offenbar nur in ihrer Wirkung so weit , daß der klein« Ver-
band weiter vegetieren kann.

Der Konflikt zwischen Reich und Preußen.
Bemühungen zur Lösung.

TU . Berlin . 17 . Mai . Wie die „Germania " berichtet, haben
gestern Ministerpräsident Braun und der Vorsitzend « der Zen-
trumssraktion des Reichstages , Abgeordneter v . E u « r a r d Be»
sprechungen abgehalten , in denen alle Streitpunkte zwischen Preu -
ßen und dem Reich eingehend erörtert wurden. Die von Braun
angekündigte Anrufung des Staatsgerichtshofes in Sachen der Bier -
steuer ist bis Montag noch nicht erfolgt . Vielleicht wird sie auch
ganz unterbleiben . Sobald der Reichsfinanzminister Dr . Köhler
aus Freiburg zurückgekehrt ist, wird zwischen ihm und dem preußi-
schen Ministerpräsidenten eine Zusammenkunft stattfinden . Am
Donnerstag oder Freitag wird eine Sitzung des Reichskabinetts statt -
finden, an der auch der preußische Ministerpräsident teilnehmen wird .
Ob es hier zu einer endgültigen Vereinigung aller Streitfragen
kommt , läßt sich natürlich nicht sagen, wenngleich feststeht , daß all«
Beteiligten diesen Wunsch haben. Heute schon kann man feststellen ,
daß dank der vermittelten Tätigkeit des preußischen Landtagszen -
trums und seines Redners in der Debatte , des Abg . Dr . Heß und
durch die Besprechungen des Zenirumsvorsitzenden des Reichstages
v . Euerard mit Ministerpräsident Braun gute Aussichten bestehen ,
daß die Mißverständnisse aus der Welt geschafft werden.

Nordmarkreise des Reichspräsidenten.
TU . Berlin , 17. Mai . Amtlich wick» mitgeteilt : Der Herr

Reichspräsident wird auf Einladung der Provinz Schleswig -Holstein
in den Tagon vom 2S . Mai bis 1 . Juni eine Reise durch di« Nord¬
mark unternehmen . Auf der Reise dorthin wird der Herr Reichs-
Präsident zunächst in Hamburg Halt machen und dort am Nach-
mittag des 29. Mai auf dem Eroß -Borsteller Rennplatz den Rennen
um den Großen Preis von Hamburg und um den Borsteller Pokal
beiwohnen. Am Abend desselben Tages wird der Herr Reichspräsi¬
dent m K i c l eintreffen , wo er von den Vertretern der Reichs- und
Staatsbehörden empfangen wird . Am 30. Mai vormittags wird
der Herr Reichspräsident die Reichsmarine und verschiedene Marine -
anlagen besichtigen und anschließend das Frühstück im Offiziershcim
der Marincstation einnehmen. Für den Nachmittag ist ein Besuch
des Herrn Reichspräsidenten in der Universität sowie im Rathaus
vorgesehvn . Am Abend gibt die Provinz dem Herrn Reichspräsiocn-
ten einen großen Empfang im Hause der Seglervereinigung , In der
Nacht vom SV. auf 31 . Mai wird der Reichspräsident an Bord des
Linienschiffes „Schlesien" nach M u e r w i k Weiterreisen und bcjelbft
die Marineschule besuchen . Von Muerwik aus begibt sich de : Herr
Reichspräsident am Vormittag des 31 . Mai nach Flensburg , wo
eine Begrützungsftser im Rathaus sowie eine Rundfahrt durch die <
Stadt und die Umgebung vorgesehen sind. Nachmittags wird er von
Flensburg im Kraftwagen nach Schleswig weiterfahren , wo eben«
salls Empfangsfeierlichkeiten stattfinden werden. Die Nacht vom
31 . Mai zum 1. Juni verbringt der Herr Reichspräsident als Gast
des deutschen Botschafters in Moskau , Grafen Broädorff -Rantzau auf
dessen Besitzung Annettcnhöhe . Am l . Juni wird der Herr Reichs-
Präsident von Schleswig nach Klanxbuell sahren . wo die Er¬
öffnung des Dammes Klanxbuell -Sylt erfolgt . 3>'r Herr Reichspräsi¬
dent wird dann mit den Festteilnehmern mit dem ersten szhrplan -
mäßigen Zuge über den Damm nach Westerland sahren . wo im 5'. ur¬
Haus aus Anlaß der Dammeröffnung ein Frühstück stattsinder. Für
den Nachmittag ist ein historischer Festzug d -r Inselbewohner ge-
plant . Nach dessen Schluß wird der Herr Reichspräsident unmittel -
bar nach Berlin zurückfahren und hier am Spätabl,nd des I . Juni
wieder eintreffen.

„Stuhl ?"
„Heute noch nicht , aber gestern noch zweimal."
»Ja, " sagte Doktor Schneeberger, als habe er auf eine Frage

zu antworten .
Dann beugte er sich über das Kind . Er zog die Decke weg , hob

das Hemdchen . Der kleine fest« Körper glühte an seinem Ohr . Der
Kopf des Kindes lag nach hintenüber , unbeweglich. Der Doktor
griff rasch nach dem Puls .

Er erhob sich , er deckte das Kind wieder zu . Das Fräulein
blickte ihn an . Er schloß die Knöpfe seines Rockes.

Sie ist nicht die Mutter , dachte er. Sie wird keine Szenen
machen .

„Da kommen wir zu spät," sagte er. Das Fräulein fuhr zu-
rück . Doktor Schneeberger ergriff ihre Hand. „Ruh « ,

" sagte er
eindringlich , „Ruhe .

"
„Herr Doktor, Hilfe, das kann nicht . . . Unser Biba . unser

Biba . . .
"

„Unser Biba , unser . . . Mein Biba , o Gott , mein Biba . Was
wollte sie , sie sollte ihn allein lassen . Er wollte es ihr sagen , daß
er allein sein wollte mit seinem Sohn . Aber er brachte kein Wort
über die Lippen . Das Fräulein verstand ihn. Sie verstummte.
Sie wandte sich langsam um und ging.

„Wenn er eine Mutter hätte , dachte Doktor Schneeberger, wäre
es nicht gekommen . Eine Mutter hätte «s heute morgen gefühlt ,
gestern . Er setzte sich an das Bett .

. .Biba , Biba .
" sagte er.

Der Knabe sah starr vor sich bin.
Reagiert nicht auf Gehörreiz, dachte etwas in ihm. Man

könnte versuchen , ob . . .
Er dachte es nicht zu Ende . Seine Kehle schnürte sich zusammen.

Er stützte über den Knaben , er drückte dessen heißen Kopf gegen
seine Wange.

„Biba , Biba, " schluchzte er , „erkennst du mich, deinen Vater ?
Ich liebe dich, Biba . Ich habe nur dich. Bleibe , bleibe ! Ich habe
dich so selten gesehen , Biba , meine Pflicht . . . Rein , nein . . . das
war schlecht von mir , du hast keine Mutter . . . Recht so, Biba ,
du erkennst mich nicht . . . !"

Er erhob sich . Retten , das Kind retten ! Klarer eindeutiger
Fall . Es gibt keine Hilfe . Trotzdem , nur dieses eine Mal ein
Wunder ! . . . Warum geschehen keine Wunder ? Es geschehen keine ,nein , nein !

Er setzte sich auf einen Stuhl , den er an das Bett schob .
„Biba, " sagte er, „es geht nur noch nach Stunden !" Ob das

Fräulein hinter der Tür steht ? „Dein Vater weiß es bestimmt.
Meningitis epidemica. Klassischer Fall . Mein kleiner Biba .moribundus . so heißt es . mein einziger , geliebter Moribundus , dein
Vater spricht mit dir . Dein Vater weiß alles , wo die Starre be-
ginnt , wann die Reizempfindlichkeit der Glieder aufhört , er weiß es
mit dem einen Gehirn , das ein Doktorgehirn ist , ein gutes Doktor-
gehirn , vielleicht das beste in der Stqdt , und mit dem andern Gehirn
will er es nicht wissen , will die Symptom « nicht notieren , die er
sieht und die die Erfahrung bestätigen . Er will nichts als dein
Vater sein , Biba , Biba , will , daß du ihn hörst , trotzdem es unmöglich

ist , die Arme ausstreckst und noch einmal mit deiner Stimme : Lieb
hat er Vatili , sagst. Sage es , Biba , sage es noch einmal !"

Biba versuchte den Kopf zu heben . Er sah den Vater an.
Schneeberger war aufgestanden. Es war ein hilfeflehender vor -
wurfsvoller Blick, den Biba auf ihn richtete . Du läßt mich sterben ?
fragte der Blick.

Doktor Schneeberger breitete die Arme aus .
„Ich kann nicht , Bernhard .

" Er begriff , daß er ihn jetzt nicht
Biba nennen konnte , dessen letzten Blick er empfing, daß der Sier -
bende nicht mehr Biba war , kaum mehr sein Sohn , ein Greis ohn «
süßen Kosenamen.

Biba hatte die Augen geschlossen.
„Exit , sagte Doktor Schneeberger tonlos . „Exit . exit," schrie «*>

dieses Wort reizte ihn , aber er fand kein anderes , kein warmes , für
das , was vorging , nur dieses kalte, abgebrauchte, sachliche des Fach '
manns , er schrie es gegen die Wände , indes die Tränen über sein
Gesicht rannen .

Das Fräulein stand neben ihm .
„Biba stirbt .

" sagte Doktor Schneeberger. Und nach einer Paus «,
während das Fräulein abgewandt das Gesicht in den Händen barg,
fügte er hinzu : „Unser Biba ."

Hohe Preise für französische Rokoko -Bilder . Bei der Ver siei-
gerung der Gemäldesammlung der Mrs . Korke , die zum große«
Teil schon von ihrem Vater Sir Anthony de Rotschild gesammelt
war , wurden sehr hohe Preis « für Bilder des französischen Rokoko
gezahlt . Ein Werk des wenig bekannten Franeois Hubert D r o \x *
a i s „ Die Kinder des Grafen Bethnne . mit einem Hund spielend >
brachte 17 8 5 0 0 M a r k. Ein Bild Fragonards „ Musik " wur5<
für 61400 Mark zugeschlagen, Em Bild von Soucher , das einen
Schäserknaben darstellt , der einer Taube einen Liebesbrief gibt ,
brachte es auf 33600 Mark . Für Bilder von Greuze wurden 40 00^
und 25000 Mark angelegt .

Voranze ge des Badrschen Landestheaters . Die dritte Austum
rung von „Volpone " oder „Der Tanz ums Geld " nach Ben
Jonson von Stefan Zweig findet am Mittwoch , den 18. Mai , stu " '
Shakespeares Tragödie ,.M a c b e t h"

, di« nach sieben Iahren neu
einstudiert am Freitag , den 20 .Mai , wieder im Spielplan erscheint ,
erfährt auch eine völlige Neuinszenierung . Die Titelrolle spi ^
zum etstenmal Paul Hierl . Lady Macbeth ist wiederum Melanie
Ermarlh . — Samstag , der 21 . Mai , bringt eine Wiederholung dc»
Dramas „Der Patriot " von Alfred Reumann . — Auf
„Shakespeare - Morgenfeier " am Sonntag , den 22 . M" '
lvorm . 11 % Uhr) , sei aufs nachdrücklichste hingewiesen. Evelyn
Heepe , der als berufener Interpretin Shakespeares ein glänzend f
Ruf vorausgeht , wird Szenen aus ,Hamlet "

, „König Heinrich v A
„Macbeth "

, den „Kaufmann von Venedig" und „Julius Eäsar ' na ^
dem englischen Urtext rezitieren . - Als Sonntags -Nachmittagsvor
stellung (Beginn 3 Uhr) wird am gleichen Tage das Schausp ' ^
„Thomas Paine " von Hanns Johst in Szene gehen . —
Konzerthaus gelangt am Sonntag , den 22. Mai . der drast^ K
Schwank „Stöpsel " auf vielfaches Verlangen zur Wiederholung-
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Marokkanische Iustiz.
Voi .

l.eo Maithfai.

Kommt man von Europa , so schneit man in diese Welt hinein
ßvie in eine Mittagspause beim Turmbau zu Babylon .Eeuta, Gibraltar gegenüber, ist zwar noch eine europäische Stadt ,und auch Melilla ist wenig überraschend, aber bereits drei Stunden
südlicher , in Tetuan, ist Afrika versammelt und Europa fern wie ein
Gestirn .

Es ist mit einem Mal unmöglich geworden, sich in der Menschheit
zurecht zu finden . Man sieht Rassen und Mischungen, für die man
keinen Namen weih. Man möchte an jeden Menschen herantreten und
ihn fragen : „Mein Herr , entschuldigen Sie , zu welchem Nolle ge-
hören Sie eigentlich?"

Von einer „marokkanischen " Nation zu reden , ist daher garnicht
Möglich Es gibt Marokko — aber keine Marokkaner . Es würde auchniemals einem Mauren, Araber, Berber, Neger einfallen , sich selbst als
»Marokkaner " zu bezeichnen .

Was diese Völker miteinander verbindet , ist daher nur die Aner-
kennung der gleichen legislativen und executiven Macht — ; mit
anderen Worten : man unterwirft sich dem „ marokkanischen " Sultan
And den „ marokanischen " Gerichten.

Aber wollte man von einem „marokkanischen " Recht sprechen , sowäre das schon wieder falsch ; denn die juristischen Vorstellungen eines
Marokkaners sind mit seinen religiösen unlösbar verbunden , und
marokkanisches Recht ist daher vor allem islamisches Recht . Es
unterscheidet sich nur wenig von dem Recht irgend eines anderen
MohammedanischenLandes .

II .
Der Unterschied besteht eigentlich nur darin, daß man hier den

Catz : „Auge um Auge, Zahn um Zahn " — der der Grundsatz des
gesamten islamischen Rechts ist — wörtlicher nimmt als in Kairo oder
Bagdad.

Die Rechtsvorstellungen sind primitiver.
Wenn Muley dem Hassan einen Eckzahn ausgeschlagen hat . soÜat auch Hassan das Recht , von Muley einen Eckzahn zu fordern . DasUrteil lautet dann dahin : „daß besagter Muley hiermit gehalten ist.sich einen Eckzahn der oberen Reihe auszuschlagen oder ausschlagen zulassen und dem Kläger zu überbringen "

. Nur wenn Hassan damit ein-
verstanden ist, kann sich Muley durch eine Summe — deren Höhe der
IKadi bestimmt — von dieser Verpflichtung befreien .Der allgemeine Begriff einer ..Körperverletzung" ist unbekannt.

Auch kennt man nicht den Begriff des „Deliktes , im europäischenSinne . Wenn Hussan dem Muley verzeiht — so ist diese Verzeihungvuch für den Kadi rechtswirksam. Das Gericht hat nicht etwa die
Vflicht, den Muley wegen Verletzung irgend eines Paragraphen „imNamen des Gesetzes" zu bestrafen — sondern die Angelegenheit wirdwie ein zivilrechtlicher Streit behandelt , in dem das Gericht nurpngerufen wird .

Die Strafe ist daher auch nicht die Folge eines Deliktes , die unbe-t>ingt eintritt , wenn das Deliet notorisch wird , sondern ' es bleibt mei -Itens dem Geschädigten überlassen, zu entscheiden , ob und in welchervorm sie verhängt werden soll. Das Gericht entscheidet nur über das
«Strafmaß .

Theoretisch besteht daher die Möglichkeit, daß selbst bei Mord oder
^ otschlag (übrigens für das islamische Recht : ein und dasselbe) derLäter frei ausgeht . Denn er wird zum Strafvollzug den Verwandtendes Ermordeten ausgeliefert und diese haben das Recht , ihn lausen zulassen. Sie haben dieses Recht genau aus dem gleichen Grund« , aus« ein ein Gläubiger auf Pfändung des Schuldners verzichten kann,Selbst wenn er den Gerichtsbeschluß in der Hand hat . Wie bei einer
Cchuldforderung , ist die Aufgabe des Gerichts eben damit erledigt ,daß man dem Kläger die Möglichkeit gibt , seinen Anspruch zu ver-
Wirklichen . Er erhält einen .^ ivilrechtlichen Anspruch auf Vergeltung "-Es geschieht selbstverständlich außerordentlich selten, daß einem« erbrecher die Strafe geschenkt wird. Aber theoretisch . ist es selbstdann möglich , wenn nM ein Einzelner Anspruch auf Vergeltung hat,fondern die Gesamtheit — d. h . bei allen politischen und religiösenWergehen.

Zum Unterschied von den Verbrechen gegen die Person , liegt der« trafvollzug in diesen Fällen nur in den Händen des Staates und die« ehandlung des Delinquenten ist daher ähnlich wie in den Ländern
Europäischer Zivilisation: — man steckt ihn zuerst einmal ins Ge-

IN .
Ein marokkanisches Gefängnis ficht genau so aus , wie man es fichDnstellt .
Es ist kein Gefängnis , sondern ein Verließ — eine, im wortwört -

nchen Sinne, sehr dunkle Angelegenheit , in die man Fremde nichtLern hineinblicken läßt, und auch dann nur, nachdem man ihnen eine
Laterne in die Hand gedrückt hat , damit sie sich in den Gängen nichtden Kopf einstoßen.

Meistens hat man die Keller irgendeines Regierungsgebäudesverwandt oder den noch erhaltenen Flügel einer alten Burg —
«rogere Gebäude , Eefängnis - Anstalten , gibt es kaum in Spanien ,Leschweige hier .

Was ich zu sehen bekam , war daher überall trostlos .Einmal mußte ich mehrere Meter unter die Erde steigen . Die
^ ange waren schwarz wie ein Tunnel . Die Zellen : niedrig , manch-mal nur zwei Meter hoch , lichtlos, schmutzig. Die Gefangenen : häufig«löffelt (es gab Zellen mit Holztüren ) , farbig -zerlumpt , apathisch ,ttuend. in irgend einer Ecke . Nirgend auch nur der Rest eines Stück-
Kai 8tP 'nDen*0t ' v der Abort : ein Loch, das noch nicht einmal ver-
^ efäß

°^Ct S'n ^ nerncs ®eföß , oder noch nicht einmal ein

-selbst wenn die Räumlichkeiten es gestatteten , war für die Be- ,'Laftigung der Insassen garnicht oder schlecht gesorgt . Es gab nirgends
Werkstätten für Tischler . Schuster. Schneider : im besten Fall hatteman nichts einzuwenden, wenn sich dieser oder jener sein Handwerks-°eug kommen ließ.

Die Jagd nach dem Vorsprung .
Retordgeschwindigkeitendes Verkehrs .

SWS wir an der Grenze der Möglichkeit ?
Von

Harold L . Frank.
Vor eineinviertel Jahrhunderten war auf einer Kohlengrube

in Südwales die erste Lokomotive, wenn auch nur ganz kurze Zeit,
in Betrieb gewesen . Damals ahnte man noch nicht , daß es oamit
bald mit der Gemütlichkeit und Ruhe der guten alten Zeit in der
Welt ein Ende haben würde. Von diesem Zeitpunkte ab ging es
mit Riesenschritten vorwärts. Nur noch eins schien die Technik zu
beschäftigen , den Verkehr in immer größere Geschwindigkeiten ein-
zustellen. Es beginnt die Jagd nach dem Vorsprung größerer
Schnelligkeit.

Zunächst waren es die Verbindungswege von Ort zu Ort , von
Land zu Land , deren Zeiten herabgesetzt werden mußten . Mit der
Postkutsche konnte man nicht viel anfangen , und so verbreitete sich
schnell die Eisenbahn mit ihren eisernen Schienensträngen über das
ganze Festland . Die Segelschiffe verschwanden immer mehr von
den Weltmeeren und mußten den mit Dampf und Oel betriebenen
Schiffen Platz machen . Das Auto wurde erst als eine Spielerei be-
trachtet und doch wie schnell hat es sich bei uns eingebürgert . Und
jetzt stehen wir gerade am Beginn einer neuen Aera , des Luftver -
kehrs.

Nun kam dieser Tage aus Amerika die Nachricht des neuen
Autoweltrekords , den Major S - g r a v e auf 330 Km . hinaufschrau¬
ben konnte. Und nun fragt man sich , welchen Zweck haben denn
diese wahnsinnigen Rekordjagden?

Wie schon oben erwähnt , geht fast das gesamte Bestreben der
Technik darauf hinaus , Zeit zu gewinnen . Man will den Zwischen -
räum zwischen zwei Reisezielen immer mehr verkleinern . Schließ-
lich wird aber doch diese dauernde Steigerung der Geschwindigkeiten
irgendwo ein Ziel finden müssen . Wo liegt es?

Die erste Lokomotive hatte bei einer Leistung von etwa 30 PS .eine Geschwindigkeit von 8 — 10 Kin . in der Stunde. Langsam wurde
diese durch Neuerungen »nd Verbesserungen immer mehr gesteigert.
Kurz vor dem Kriege gelang es auf der Zossener Versuchsstrecke mit
elektrischen Lokomotiven eine Geschwindigkeit bis zu 200 Km. auf
vollkommen gerader Strecke zu erreichen. Und doch fahren unsere
Züge nur mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 60—80 Km.Die Betriebssicherheit und der Geleisunterbau gestatten es nicht ,
schnellere Zeiten zu fahren . Die neuen deutschen Einheits-Schnell-
zugslokomotiven können 110 Km . fahren bei einer Leistung von
2500 PS . Der Fortschritt ist riesengroß, sowohl in Bezug auf die
Zugkraft , die 30 To . bei der ersten Stephensonschen Lokomotive
( 1829) betrug , bis auf die 800 To . der neuen Lokomotive der Reichs-
bahn , die die Bezeichnung 30 .20 führt . Die Zahl 30.20 erzählt uns.
daß die Lokomotive 3 Treibachsen bei insgesamt 6 Achsen hat und
einen Achsdruck von 20 To . Man sieht also, daß im Hinblick auf die
notwendige Sicherheit des Eisenbahnbetriebes eine Steigerung der
Zuggeschwindigkeiten nicht mehr zu erwarten sein dürfte . Höchstens
durch Einführung des elektrischen Bahnbetriebes ließe sich die Ge-
schwindigkeit etwas steigern, da die elektrischen Lokomotiven viel
schneller als die mit Dampf betriebenen in Fahrt kommen und auch
sonst noch diesen gegenüber manch andere Vorteile haben . Doch das
ist ein anderes Thema.

Man suchte daher nach einem schnellen , zuverlässigen, unab-
hängigeren Beförderungsmittel und fand das Auto . Die ersten
Wagen waren ungefüge, übelriechende Fahrzeuge , die in keiner
Weise den an sie gestellten Anforderungen gerecht wurden . Und doch

ist es inzwischen auch hier ganz anders geworden. Die stete Bereit-
schaft und Unabhäng - gkeit gegenüber festen Strecken und Fahr-
Plänen geben schon einen großen Vorsprung vor dein starren Eisen -
bahnsystem. Man kann heute auf ausgebauten Autostraßen , von
denen wir hier in Deutschland leider noch fast gar keine besitzen, mit
vollster Sicherheit Geschwindigkeiten bis über 100 Km . fahren . Die
Erfahrungen des Major Segrave bei seinem erfolgreichen Angriff
auf den bestehenden Weltrekord am Strande der Daytona-Bucht in
Florida zeigen uns, daß man eine Steigerung der heute gefahrenen
Zeiten wohl nicht mehr erwarten darf .

Der Weltrekordwagen war eigens zu diesem Zweck in einer der
größten Fabriken Englands gebaut worden. Er ist ausgestattet mit
zwei 12 -Zylinder -Flugzeugmotoren . von denen jeder bei 1200 Um -
drchungen in der Minute 500 PS . leistet,' das Ungetüm ist also
1000 PS . stark . Trptz seiner riesigen Dimensionen — der Wagen
hat eine Spurweite von über i 'A Meter, sie ist größer als die
unserer Eisenbahnen — ist kein Platz mehr für einen zweiten Fahrer
vorhanden . Normale Autoreifen konnten auch nicht verwendet
werden, da diese infolge der enormen Umlaufgeschwindigkeiten der
Räder von der Zentrifugalkraft in Stücke gerissen würden . Bei
330 Km. drehen sich die Räder ungefähr 2000 Mal in der Minute.Man mußte eigens für diesen Wagen widerstandsfähigere Reifen
herstellen, deren Lebensdauer aber trotzdem nur ganz gering ist.
Auch die äußere Font des Wagens mußte den besonderen Umständen
angepaßt werden. Eine Stromlinienform konnte hier nicht mehr
genügen, da die unter den Wagen dringende Luft die Abhäsion der
Räder so stark verminderte , daß eine sichere Steuerung unmöglichwurde. Welche Schwierigkeiten überhaupt die Ueberwindung des
Luftwiderstandes bei so enormen Geschwindigkeiten machte , geht
schon daraus hervor , daß von den 1000 PS . des Wagens allein
355 PS . notwendig sind , diesen zu überwinden . Die Saugwirkungder Luft auf den Hinteren Teil des Fahrzeugs hofft man noch da -
durch aufheben zu können, daß inan verstellbare Flossen ähnlich den
Höhensteuern des Flugzeuges anbringt, um die notwendige Adhäsionder Räder immer regulieren zu können . Nach seiner Weltrekordfahrtkonnte übrigens Major Segrave seinen Wagen nur dadurch zumStehen bringen , daß er ihn in das Meer fuhr ; die Bremsbeläge
waren vollkommen weggefchmolzen .

Also besteht auch beim Auto keine große Möglichkeit, die Ge-
schwindigkeiten zu steigern. Vielmehr wird sich gerade hier die Ent-
Wicklung auf andere Bahnen begeben müssen. Bei immer geringerwerdendem Verbrauch an Brennstoff wird man aus verschiedeneArten die Leistung zu steigern suchen.

Bei unserem jüngsten Verkehrsmittel , dem Flugzeug , fehlen
fast alle diese beim Auto so schwer ins Gewicht fallenden Schwierig-
keiten. Geschwindigkeiten von 300 Km. sind sowohl von Land - als
auch von den durch ihre Schwimmer einen viel größeren Luftwider -
stand bietenden Wasserflugzeugen schon oft erreicht und überschrittenworden. Nur die Ueberwindung des Luftwiderstandes macht auchhier Schwierigkeiten. Er wächst mit dem Quadrate der Geschwindig -
keit , d. h . bei dreifacher Geschwindigkeit hat er schon den neunfachenWert erreicht. Aber Schwierigkeiten vermeidet man am besten , in-
dem man ihnen aus dem Wege geht. Und das kann ja das Flug-
zeug . Ihm steht der Weg in die Höhe frei . Dort wird die Luft -
dichte immer geringer und damit auch der Widerstand kleiner. Schonbaut man Motoren , die auch in der dünneren Luft ihre volle
Leistung behalten . Aber noch macht der bis heute übliche Antrieb
durch Propeller Schwierigkeiten . Denn in der geringeren Luftdichtewird auch sein Wirkungsgrad immer kleiner. Möglich ist es aber ,daß hier die bis jetzt leider noch nie praktisch erprobten Raketen-
flugzeuge weiter führen könnten.

Die Verpflegung war so schlecht , daß ein Tier dabei hätte krepie-ren können .

Es ist selbstverständlich außerordentlich leicht , in solchen Fällenvon „mangelnder Zivilisation"
zu reden , von „Zurückgebliebenheit "

oder „Barbarei".
Aber ganz so einfach liegen die Dinge nicht . Denn würde manein marokkanisches Gefängnis mit einein europäischen vergleichen —

so wäre bereits die Voraussetzung falsch, die in dem Vergleich steckt.Ein Vergleich ist garnicht möglich , weil in Ländern europäischer Zivi -lisation die Freiheitsentziehung fast die einzige angewandte Strafe
ist — in Ländern islamischer Zivilisation dagegen nur eine untervielen . Es besteht daher für diese Völker nicht die gleiche Notwendig -
keit , wie für uns, sich mit den Problemen der Freiheitsentziehung , dem
Gefängniswesen, zu beschäftigen .Das Gefängnis hat für diese Völker eine andere Bedeutung . Denn
selbst in Fällen, wo es nicht den Verletzten oder Geschädigten über-
lassen wird , die Strafe an dem Uebeltäter zu vollziehen — kommt der
Verbrecher nur ins Gefängnis , um es einige Tage später ohne rechteHanb oder linken Fuß wieder zu verlassen. Der Staat bestraft wem-
ger durch Freiheitsentziehung , als durch Schläge, Verstümmelung —oder Tod.

Die Androhung der Todesstrafe ist außerordentlich häufig . Aber
sie wird ziemlich selten vollzogen, weil der Koran gestattet , die Tat
zu bereuen oder durch ungewöhnliche Umstände zu entschuldigen.Eine Bestrafung findet dann häufig garnicht statt ; denn die Gesäng-
nisstrafe ist, vor allem im Innern des Landes , bei den Richtern
ebenso unbeliebt wie bei den Verbrechern — und Verstümmelung ist
nach dem Koran schlimmer als der Tod.

Die Gefängnisse in Marokko sind daher im allgemeinen nicht
gerade überfüllt — aber die Leere ist kein Zeichen für die geringeKriminalität des Landes .

Ebensowenig ist es etwa ein Zeichen für seine hohe Kriminalität
— daß gerade die Frauengefängnisse manchmal vierfach belegt sind.
Die Uebersüllung hat einen vollkommen andern Grund . Die Mehr -
zahl dieser Frauen hat nichts begangen , sondern nur erlitten : es
sind Witwen , Waisen , Sklavinnen , die bei dem Mangel aller Klöster,
Stifte, Altersheime nicht wissen , wo sie bleiben sollen , und es daher

vorziehen, im Schmutz der Gefängnisse zu schlafen als im Schmutzder Straße.
Erst in letzter Zeit hat die spanische Regierung für diese FrauenHäuser bauen lassen , in denen sie auf Staatskosten leben können .
Auch gibt es seit kurzem marokkanische Gerichte, die sich ausSpaniern (bezw . Franzosen) und Eingeborenen zusammensetzen undvon deren Rechtsprechung eine langsame Reform des islamischenStrafrechts und Strafvollzugs in Marokko zu erhoffen ist.

Rekosa — Reichsausstellung fiir Kolonialwaren
und Feinkost .

Die . wie bereit » mitgeteilt , in der Zeit vom 18. bi » ZI . August b. I .in engster Verbindung mit dem Berliner Messe -Amt in den Messehallenam Kaiserdamm in Berlin stattfindende Reichsausstellung sür Kvlonial -waren und Feinkost . sowie dazugehörende Bedarfsgegenstände wird sich,wie wir hören , »u einer internationalen Tagung des europäischen wie
überseeischen Kolonialwaren , nnd Feinkost -Einzelhandels ausweiten .Kührende Branchenverbände deS Auslands haben die Entsendung vonVertretern znr Teilnahme an der mit der Reichsansstellung verbundenen
Reichstagung der deutschen Kolonialwaren , und Feinkost - Kausleute be.
reits fest «» gesagt . Eine ganze Reihe auberdeutscher Staaten wird
ferner in eigenen Ständen einschlägige Erzeugnisse des betreffendenLandes ausstellen . Hierzu kommt noch die Zahl der außerdeutschen
Firmen , die auf eigenes Risiko bin die Ausstellung mit Waren beschicken.Bereits sind etwa 25 000 Quadratmeter Auöstellnngssläche fest vergeben ,nnd noch immer gehen zahlreiche Anmeldungen ein . Es ist mithin an -
zunehmen , das« diese grobe Reichsansstellung für Kolonialwaren und
Feinkost , die in den Berliner städtischen Messehallen stattfindet und
unter dem Protektorat des Rcichswirtschaftsmtnisters Dr . Curtiu ? steht,
zu einem Ereignis auf dem Gebiete des Ausstcllungswcfcns wie dem
sozialpolitischer Veranstaltungen werben wird .

Moderne Fußpflege
geschieht sicher , zuverlässig und erfolgreich mit Vasenol-Fuß -Puder.
Unangenehmer Geruch verschwindet sofort. Der Körper wird er-
frischt und belebt. Einmal durchgeführt, und 5er Vasenol-Fuß -Puder
ist der Freund des Hauses. x)
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Nachklänge zu den Fretdurger
Festtagen .

Der Ricscnvcrkehr am Sonntag .
Wir haben bereits in unserem Bericht über den Verlauf der

Freiburger Feierlichkeiten aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens
des Freiburger Erzbistums auf den Riesenverkehr, der sich in diesen
Tagen in Freiburg abgespielt hat , hingewiesen. Daß unsere Be-
hauplungen nicht übertrieben sind , beweist nachstehender Bericht
unseres Freiburger st-Berichterstatters : Die Hundertjahrfeier der
Erzdiözese und die gleichzeitig stattfindende Messe leiteten am Sonn -
tag einen außerordentlich starken Verkehr nach Freiburg . Schätzungs-
weise sind allein mit der Eisenbahn 9000 Personen mehr hierher¬
gekommen und wieder abgereist als an gewöhnlichen Sonntagen in
der gleichen Jahreszeit . Das will bei der Enge , bei den beschränk -
ten Raumverhältnissen des Hauptbahnhofs schon etwas heißen. Nicht
allein die fahrplanmäßigen Züge, sondern auch die eingelegten Son -
Verzüge warcn bis zum letzten Platz besetzt, mitunter sogar stark
uberfüllt . Am höchsten brandeten die Wogen des Verkehrs in den
Nachmittagstunden zwischen fünf und halb neun Uhr. Innerhalb
dieser Zeil glichen die Bahnsteige zeitweilig einem wogenden Meer
von Menschen , das ständig Zustrom von der Stadt , Abfluß durch die
den Bahnhof verlassenden Züge bekam . Aber es hat geklappt. Die
Bahnverwaltung hatte umfassende Vorkehrungen getroffen. Alle
verfügbaren Hilfskräfte waren zur Bewältigung des erwarteten ge-
steigerten Verkehrs herangezogen worden. Ankunft und Abfahrt gin-
gen glatt vonstatten . Etwas hemmend für die Reisenden selbst wirkte
gerade die am Sonntag beginnende 24-Stunden -Uhrzeit. Scharen-
weise umlagerten in den Nachmittag - und Abendstunden die Reisen-
den die Orientierungstafel in der Vorhalle des Hauptbahnhofs , auf
der die Abfahrtszeit der Züge verzeichnet sind . 13 .54 , 17 .25 , 19 .11 ,
21 .12 , 22. 55 . . . Himmel noch einmal , wie war es doch bisher mit
der Zeiteinteilung von zwölf zu zwölf so einfach und so bequem!
Aber es half kein Seufzen und kein Fluchen. Wir werden uns da -
mit abfinden müssen . Die an der Sperre postierten Beamten hatten
Mühe , alle Fragen nach der Abfahrtszeit der Züge zu beantworten .
Wurde der Ansturm gar zu groß, so verwiesen sie auf die rotbemalten
Ziffern der Bahnhofsuhren . Wenn der Verkehr dennoch ohne größere
Reibungen duchgeführt werden konnte, so ist dies nicht zuletzt das
Verdienst der Angestellten und Beamten der Reichsbahn , die mit
voller Hingabe der ihnen gestellten schwierigen Ausgabe nach besten
Kräften gerecht zu werden suchten .

Festkommers der katholischen Studentenschaft.
Zur Nachfeier der Jahrhundertfeier der Erzdiözese hatte sich am

Montag abend die gesamte katholische Studentenschaft der Unioer-
sität Freiburg in der Festhalle zu einem Kommers versammelt . Nach
Eröffnung des Kommerses begrüßte der Vorsitzende die Erschienenen.
Anwesend waren -Nuntius Pacell , der Erzbischof und der badische
Staatspräsident . Die Festrede hielt Prof . Dr . Finke ; er feierte
besonders den apostolischen Nuntius und sprach dem Erzbischof den
Dank für die Förderung der Wissenschaft an der Universität Freiburg
aus . Student jur . Müsch feierte das deutsche Vaterland , worauf die
Studentenschuft stehend das Deutschlandlied sang . Darauf ergriff
der Erzbischof das Wort , um im Namen des Nuntius zu danken. Er
forderte die Anwesenden auf , stets dem Volk und dem deutschen
Vaterland tn Treue und Opferwilligkeit zu dienen. Der Rektor der
Universität , Professor Dr . Brie , dankte der katholischen Studenten -
schaft für ihre Anteilnahme an der Jahrhundertfeier . Oberbürger -
meister Dr . Bender begrüßte die Festversammlung im Namen der
Stadt Freiburg .

Abfahrt der Gäste .
Der apostolische Nuntius P a c e l l i besuchte am Dienstag in

Begleitung des Erzbischofs Dr . Carl das Priesterseminar in St .
Peter und fuhr dann mit dem Auto auf den Feldberg . Die Rückreise
nach Berlin erfolgt am Mittwoch vormittag .

Trotz der ungünstigen Witterung haben Reichsfinanzminister
Dr . Köhler , und einige andere Herren mit dem Reichsflugzeug
v 1000 am Dienstag morgen um 7 .45 Uhr die Rückfahrt nach Berlin
angetreten .

Songretzkalenöer.
Am 18 . Mai findet in Karlsruhe die Landesversammlung

der Landeskirchlichen Vereinigung statt . Auf der Ta -
gcsordnung steht ein Bericht des Landesvprsitzenden Professor D.
Frommel - Heidelberg über die Landcssynode.

Am 26 . Mai findet in Karlsruhe eine Landesversammlung
des Badischen Volkskirchenbundes evangelischer Sozialisten statt.

Der Badiische Jugendherbergstag für das Jahr 1927 wird .im
18 . und 19 . Juni in Bruchsal stattfinden . Jugendsekretär Walter
Düsedau-Mannheim hält einen Vortrag über „Puan Klent , das
Hamburger Ferienlager auf Sylt ".

) : ( Hagsseld, 17 . Mai . Die Freiwillige Feuerwehr hielt am
Montag abend unter Leitung ihres Kommaichanten Stall am
Hauise Nr . 17 ihre Frühjahrshauptübung ab , die einen in jeder
Weise befriedigenden Verlauf nahm . Der zweite Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Diirlach mit mehreren Offizieren , der Kom-
Mandant der Feuerwehr Rintheim , cibenfalls mit einigen Offizieren,
sowie der frühere Adjutant Schumann wohnten mit großem Interesse
der Uebung an,' auch der Bürizermeister, sowie einige Eemeinderäte
hatten sich eingefunden. Der Uebunalag folgende Idee zugrunde :
Der Brand ist im Wahnhaus durch Blitzstrahl entstanden. Bis die
Wehr zur Stelle war , steht das Gebäude in hellen Flammen . Die
Wehr mußte sich deshalb darauf beschränken , das Vorderhaus zu hol-
ten . Da durch Rauch der Abgang der im zweiten Stock wohnenden
Familie gefährdet ist, werden die Leute durch das Fenster gerettet .
Rasch und ruhig wurde der Angriff geleitet und durchgeführt. Fünf
Schlauchlinien wurden in Tätigkeit gesetzt. Ein Vorbeimarsch vor
den Gästen bildete den Schluß der Uebung. An diese schloß sich im
Saale des .Lamm " ein kleines Bankett c-n . Kommandant Stall
dankte den Wehrmännern für ihre Mühewaltung . Bürgermeister
Weber lobte den Verlauf der Uebung. Der Kameradschaft ge -
dachte der zweite Kommandant von Durlach . Bei den Klängen der
Feuerwehrkapelle Hagsfeld und hübschen Gosangsvortriigen der
Feuerwehrsänger des Frohsinn " verlies der Abend in angenehmer
Weise.

Schwetzingen , 17. Mai . sTödlicher Verkehrsunfall .) Auf
der Schwetzinger Straße , die infolge von Eleisarbeiten teilweise auf-
gerissen ist, karambolierte der radfahrende 22- jährige arbeitslose
Kessenauer mit einem Lastauto , kam zu Fall und unter das
Hinterrad zu liegen. Dem Radfahrer wurde der rechte Oberschenkel
«bgcliHickt, außerdem erlitt er schwere Kopfverletzungen. Er wurde
dem Städtischen Krankenhaus zugeführt , wo er zwei Stunden später
verschied .

> Schauturnen in Achern.
(Von unserem Berichterstatter .)

-er . Achern , 1»>. Mai .
Vom schönsten Wetter begünstigt, fond heute mittag auf dem

Rennwiosensporlplatz ein großes, vom Turnverein von 18H1 veran -
staltetes Schauturne w statt , das eine gwße Anzahl Sports -
begeisterter angelockt hatte und einen schönen Verlauf nahm. Neben
den Einheimischen waren von Bühl , Lahr und Baden -Baden die
Turnfreunde erschienen , die alle in einem schöngeformten Zug von
der Turnhalle nach dem Sportplatz zogen , wo sich dann den Mittag
über die einzelnen Uebungen abspielten Allgemeine Freiübungen
wechselten mit Musterriegenturnen und Kürturnen an sämtlichen
Geräten . Was die Turner im Einzelnen und in ihrer Gesamtheit
leisteten, zeugte von regstem Interesse an der deutschen Turnsache,
die niemals wichtiger war , als gerade in unseren Tagen . Wohl-
verdienten Lob durften Turnwart Max I h l i und Fräulein
Jockels aus Offenburg, die die kleinen und größeren Mädchen
anleitete , entgegennehmen. Sehr großes Interesse fand der Städte -
kämpf im Kunstturnen zwischen den Turnvereinen Achern und Bühl
Ihn konnte Bühl gewinnen . Schiedsrichter waren Kopp - Kappel-
rodeck und Franz H u b e r - Oberachern. Ebenso fiel der Sieg im
Handballspiel zwischen dem Turnverein Baden -Baden II und Turn -
verein Achern II den Gästen zu (3 : 0) . Im Faustballspiel zwischen
Achern I und II und Oberachern I und II errang die einheimische
Mannschaft nach zeitweise heftigem Kampf den Sieg . Das zuletzt
ausgetragene Handballspiel zwischen Turnverein Lahr I und Turn -
verein Achern I endete mit einem 4 : 3 Sieg der Lahrer . Die
Veranstaltung , in deren Dienst sich die Stadtkcpelle gestellt hatte , die
mit sportlich-fröhlicher Musik aufwartete , und in deren Verlauf auch
die Kinderwelt zu ihrem Belustigungsrccht kam , nahm einen sehr
schönen Ausklang und verdimt , vollauf gewürdigt zu werden.

Von einem eisernen Zaunsprossen ausgespießt .
--- Freiburg , lg . Mai . In der Karthäuserstraße versuchte ein

junger Mann , der sonst ein guter Sportler war , von einem vier
Meter hohen Dach ohne Leiter herunterzuklettern . Dabei geriet er
in eine Starkstromanlage und stürzte von dort in ein Lanzengitter .
Eine Lanze drang ihm in den Unterleib . Trotz sofortiger Operation
konnte der junge Mann nicht mehr gerettet werden

--- Mannheim , 16 . Mai . (Wiedersehensseier.) Gestern trasen
sich in Mannheim die ehemaligen Angehörigen der früheren Bayeri -
schen Ersatz -Infanterie -Brigade , zu der das 2 . und 4. Bayerische
Ersatz -Jnfanterie - Reg. und das 5 ., 6,7 . und 8 . Bayer . Brigade -
Ersatz -Bataillon gehörten, zu einer Wiedersehensseier. Die etwa
2000 Teilnehmer an der Feier kamen zumeist ans der Pfalz . Einge-
leitet wurde die Feier am Samstag abend durch ein Festbankett, an
dem als Vertreter des Kronprinzen Rupprecht von Bayern , General -
leutnant a. D . Graf von Zech teilnahm . Begrüßungstelegramme
hatten u . a . Feldmarschall v . Hindenburg , Generaloberst v . Falken-
stein und General der Infanterie v . Ehrhardt gesandt. Ein Fest -
gottesdienst mit Gefallenen -Ehrung bildete am Sonntag vormittag
den Höhepunkt der Wiedersehensfeier.

<f> Wiesloch. 17 . Mai . (Tragischer Tod.) Der Landwirt Jakob
Lamerdin , der , wie mitgeteilt , von dem durchgehenden Pferde
eines Nachbarn auf dem Felde bei der Arbeit umgerissen wurde , ist
nun seinen schweren Verletzungen im Heidelberger Krankenhaus
erlegen.

r . Sinsheim , 17 . Mai . (Lehrgang fiir Eemeindepolizeibeamte .)Der vom Ministerium des Innern veranlaßt ? Lehrgang für Ge -
meindepolizeibeamte war von 48 Beamten des Bezirkes regelmäßig
besucht. Kursleiter war Regierungsassessor Göll , der über Staats »
recht und Strafrecht sprach ; ferner sprachen : Dr . Hennemann
über die Gesundheitspolizei, Bezirkstierarzt Dr . Römer über
Viehseuchen und Fleischbeschau , Oberlehrer Gscheidlen über deutscheGrammatik , Eendarmeriekommissar F l a i g über einzelne Fragender Straßenverkehrsordnung und Gendarmieriekommissar L o h n e r
über Zigeunerunwesen , Feldfrevel und verwandte Dinge.

— Mosbach , 16. Mai . ( Rückgang der Kropskrankheit. ) Bezirks-
arzt Dr . S ch m i d t , der zurzeit im hiesigen Bezirk die Schutzimpfung
bei den Schülern durchführt , untersucht zu gleicher Zeit die neu-ein-
getretenen Schüler auf Kröpfe. Durch das Einnehmen von Jodkügel -
chen konnte Dr . Schmitt die Tatsache feststellen , daß die Kropfkrank-
keit bei den Schülern wesentlich zurückgegangen ist . Die höchste Zif -
fer hatte ein« Gemeinde im Bezirk Mosbach mit 36 Prozent vor
zwei Jachven auszuweisen ; die höchste Prozemtzaihl beträgt jetzt nur
noch 55 Prozent und der Durchschnitt schwankt zwischen 30 und 40
Prozent , so daß ein starkes Abnehmen der Kröpfe im Bezirk Mos -
bach festzustellen ist.

--- Bischweier, 17. Mai . (Goldenes Jubiläum , Fahnenweihe
»nd Gesangsweüstreit .) Die Vorbereitungen zur goldenen Jubel -
seier des Gesangvereins „Liederkranz" schreiten rasch vorwärts . Zur
Zeit werden an der großen Halle beim Bahnhof , in der der Ge -
mngswettstreit stattfindet , die erforderlichen Veränderungen vor-
genommen. Die Halle nimmt etwa 2000 Zuhörer auf . Wie wir
hören, beteiligen sich am Klassen - und Ehrensingen 31 Vereine mit
rund 1800 Sängern , die größtenteils hervorragende Werke berühm-
ter Komponisten zum Vortrag dringen . Das Wettgesangskonzert
verspricht daher für jeden Sänger und Sangessreund ein Kunstgenuß
zu werden. Versäume deshalb niemand , sich rechtzeitig das 120
Seiten starke Festbuch , das als Ausweis zum Zutritt des Weit -
gesangskonzertes dient , zu verschaffe ?».

>D Schwarzach , 17 . Mai . (Rennen in Schwarzach .) Der Renn -
verein Schwarzach hielt kürzlich seine Generalversammlung ab. Der
zahlreiche Besuch gab Zeugnis von dem großen Interesse , das die
Mitglieder an dem Rennsport haben . Wie alljährlich , findet auch in
diesem Jahre das Rennen am ersten Sonntag im Juli (3 . Juli )
statt . Es kommen Geld- und wertvolle Ehrenpreise zur Verteilung .

--- Willstätt (bei Keihl) , 17 .Mai . (Goldene Hochzeit .) Heute
können der Altgememderat und Sparkassenrechner Jakob Jungund seine Ehesrau Barbara , geb . Becker, ihre goldene Hochzeit feiern.Das Jubelpaar stecht im 75. Lebensjahre .

A Altenheim 17 . Mai . (Todesfall .) Gestern nachmittag wurde
hier ein geachteter Mitbürger , Joh . Georg R i e r l i n . im 88. Le -
bensjahre zur letzten Ruhe geleitet . Der Verblichene war in Stadt
und Land Mittelbadens wohl bekannt. Als Senior unserer Gemeinde
erfreute er sich besonderer Verehrung . Bis zuletzt suhlte er sich gesund
und wohlauf . Mit Stolz blickte er als Ur- Ur-Eroßvater auf seine
zahlreiche Nachkommenschaft zurück.

Die Schwester geheiratet.
— Kaiserslautern , 17 . Mai . Dieser Tage wurde hier ein Man «

verhaftet , da er nach vorausgegangenem Streit mit ieiner Schwieger»
mutter , die, wie sich später herausstellte , auch seine eigene Mutter ist^
angezeigt worden war , seine eigene Schwester geheiratet zu haben.
Der Mann wurde nach halbstündigem Verhör wieder entlassen, da
ihm keine bewußt strafbare Handlung zur Last gelegt werden konnte.
Diesem Vorgang liegen folgende Geschehnisse zugrunde : Der Mann
wurde als uneheliches Kind bei fremden Leuten in Bavern erzooen .
Die Mutter , die sich nicht um ihr Kind bekümmerte, bekam später
eine Tochter, die in der Zeit nach dem Kriege als Kellnerin in
Landau tätig war . Inzwischen war der junge Mann aus dem
Kriege zurückgekehrt und lernte in Landau die Kellnerin kennen ,
Beide wußten nicht , daß sie Geschwister seien , und heirateten . Aul
diese Weise wurde seine Mutter - ugleich seine Schwiegermutter .

«-
S Pirmasens , 17 . Mai . ( Aus Unvorsichtigkeit erschossen.)

Das unvorsichtige Hantieren mit einer Schußwaffe forderte bei der
nahen Konradsmühle ein Menschenleben. Am Samstag mitlag
wollte der Müller Karl S ch a f f e r t dem auf der Konradsmühle in
Diensten des Brauereibesitzers Seitz-Pirmasens stehenden Euisver «
walter Heinrich Hack eine Pistole zum Verkauf zeigen . Plötzlich
ging ein Schuß los und Hack stürzte getroffen nieder . Als das Sa «
nitätsauto au? Zweibrücken eintraf , um den Schwerverletzten ins
Krankenhaus zu bringen , war er bereits seinen Verletzungen er«
legen . Er hinterläßt Frau und drei kleine Kinder.

Schwenningen, 17 . Mai . (Feuerwehrtrefsen .) Das würt «
tembergisch -badische Feuerwehrtressen war am Sonntag von etwa
2500 Feuerwehrleuten aus den beiden Nachbarbezirken besucht . Den
Vormittag füllten Vorführungen der einzelnen Geräte der Schwen-
ninger Feuerwehr aus . Am Nachmittag erfolgte ein Großangriff
auf den ausgedehnten und hohen Gebäudekomplex der Kienzlenhren«
fabriken am Bahnhof , wobei die Verwendbarkeit der modernen Ge«
räte , namentlich der beiden Motorspritzen, sowie der neuen 50 Meter
hohen Magirusleiter große Bewunderung erregten . Eine gemüt«
liche Zusammenkunft im Saalbau „Rößle" beschloß den ohne jeden
Unfall verlaufenen lehrreichen Tag .

Der große Gefriersteischprozeh .
--- M -ühlhausen , 16. Mai . Die ersten Verhandlungstage in der

Strafsache gegen den GesrierfleilschiiÄndler Mauer , dem Betrüge «
reien größten Stils vor,geworfen werden , waren vollständig mit der
Vernehmung der vier Angeklagten und dem Zeugenverkehör aus «
gefüllt . Hierbei kam es wiederholt zu stürmischen Austritten zwi«
schen dem Hauptangeklagten Meyer und einzelnen Zeugen , so dem
Direktor einer elsassischen Bank. Der mit der Prüfung der Bücher
beauftragte Sachverständige wies nach , daß die Geschäftsführung der
vom Meyer gegründeten Aktiengesellschaft unter aller Kritik war und
weder ein« geordnete Buchführung noch Bilanzen noch Geschäfts-«
abschlüsse kannte. Die für die Kredithilfe der Banken verpfändeten
Gestierfleischbestände einmal 290 Tonnen und ein ander Mal 100
Tonnen haben niemals bestanden. Bei dem im Juli 1925 gemeldetten Zusammenbruch der Firma belief sich der Fehlbetrag ans 730000 «
Franken . Das Urteil wird am 25 . Mai verbündet.

«-
»! .- Freiburg , 17. Mai . (BeamtennStigung und Widerstand .)

Vor dem Schwurgericht kam als letzter Fall der diesmaligen Tagung
die auf Totschlagsversuch und kleinere Delikte lautende Anklage
gegen den ledigen Händler Albert Scheffel zur Verhandlung .
Der Angeklagte, Sohn einer umherziehenden Schirmflickerfamilie
aus Wöhr, befand sich längere Zeit in Zwangserziehung , aus der er
öfters davonlief . Obwohl er erst 23 Jahre zählt , sind in seiner
Strafliste bereits fünfzehn Nummern eingetragen , worunter die
Rohheitsvergehe-n einen breiten Raum einnehmen. Kaum aus dem
Gefängnis entlassen, zechte Scheffel am 20 . Februar mit einem 18«
jährigen Burschen in den verschiedensten Wirtschaften in Lörrach
herum. Während dieser Alkoholreise lieh er von dem jungen Be«
gleiter einen geladenen Revolver , um gegen die in Stetten wohnen^
den , ihm angeblich übelwollenden Verwandten gerüstet zu sein . Ineiner Brauerei , wo man ebenfalls Einkehr hielt , machte Scheffel
eine Zeche von gegen 3 Mark , die er am nächsten Tage zu bezahlen
versprach . Die um ihr Geld besorgte Kellnerin verständigte die
Polizei und am nächsten Morgen sollte Scheffel , der bei einem Be«
kannten in der oberen Wallbrunnstraße nächtigte, aus die Polizei -
wache zur Vernehmung vorgeführt werden Durch den Alkoholgenuß
des Vortages noch in gereizter Stimmung empfing er die zwei Poli «
zeiwachimeister mit wilden Drohungen ; er werde sie , schrie er , wenn
sie nicht augenblicklich das Haus verlassen würden , über den Haufen
knallen . Gütliches Zureden half nichts. Der rabiate Mensch feuerte
gegen die zurückweichenden Polizisten zwei scharfe Schüsse ab, die
über den sich duckenden Beamten in die Wand einschlugen . Die
Polizei holte Verstärkungen herbei . Es wurde das Haus um -
stellt , aber Scheffel ergab sich erst, nachdem er auf die Polizei durch
das Fenster einen dritten Schuß abgefeuert hatte . Während des Auf«
tritt ? beschimpfte er die Polizisten auf das maßloseste . Das Schwur^
gericht erblickte in dem Vorgehen des Angeklagten Beamtennötigung
und Widerstand , ferner wurde er der Beamtenbeleidigung und de»
unbefugten Waffenbesitzes für schuldig befunden und zu einer G e«
samtgesängn isstrafe von zwei Jahren verurteilt , a»»
der zwei Monate der verbüßten Vorhaft abgehen.

I zu sein ist herrlich ! An übermüdeter XSrper
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Aus der LandeshauplftaSt.
sarl « ruh », den 17. Mai .

Zur Aufwertung der Guthaben
be » der itädt . Sparkasse Karlsruhe.

ES Wird uns vom Sparerbund geschrieben :
DaS städt . Sparta ssenamt hat am S Mai damit begonnen , die

alten Einleger zur Vorlage ihrer Sparbücher zum Zwecke der Ein -
tragung der Auswertung aujzufordern . Es muß jedem Sparer auf «
fallen daß die Spartasse in ihrer Bekanntmachung die Höhe ? es
Au .stvertungssatzes nicht angibt . Sie setzt Wohl als allgemein he»
kannt voraus , daß in Baden durch Regierungsverordnung der Auf -
Wertungssatz von 12,5 Prozent vorgeschrieben ist. Nun hat aber
dieser Satz nur noch die Bedeutung eines Mindestsatzes , seitdem der
Landtag sich in seiner Sitzung vom 5. Februar 1927 einstimmig da -
für ausgesprochen fyat . daß die Sparkassen , deren Teilungsinasse
(ihr AwwertungsvermSgen ) eine höhere Quote als 12,5 Prozent
zuläßt , dementsprechend höhere Aufwertungssätze gewähren dürfenund sollen . Bekanntlich haben darauf z .23 . die Sparkasse Pforz¬
heim ihren Austvertungssatz auf 25 Prozent , die Sparkasse Durlach
aus 18,75 Prozent festgesetzt. Für die Sparkasse Karlsruhe steht
z Zt aber weder die Höhe der Teilungsmasse , noch die Summe der
Aufwertulngsgjuthaben fest. Der sich ergebende Aufwertungssatzkönnt « also noch nicht festgesetzt werden . Bei Vorlage der Spar -
bücher soll nun zunächst der Mindestbetrag von 12,5 Prozent ein¬
getragen werden . Falls sich nach der Feststellung der Teilungsmasseund der AuHwertungsguthaben ein höherer Satz ergibt , soll der
Mehrbetrag nachträglich gutgeschrieben werden .

Mr hätten es für richtiger gehalten , wenn die Sparkasse zu-
nächst den endgültigen Aufwertungssatz feststellen
würde , ehe sie die Sparbücher ausruft . Es ist doch z>u erwarten ,
daß die Aufwertung bei der Karlsruher Sparkasse nicht hinter der
von Durlacb und Pforzheim zurückbleibt . Bekanntlich ist auch her
die Anträge der Bürgerausschnß -Fraktion der VollsrechtÄpartei ,
welche eine Aufwertung der Sparkasse »guthaben auf zunächst 25
Prozent vorsehen , noch keine Entscheidung getroffen . Solange aber
die Regelung der Aufwertung der Guthaben bei der städt . Spar -
kasse so wenig geklärt ist , empfiehlt es sich nicht , die Sparbücher zur
Aufwertung vorzulegen . Irgend ein Nachteil kann den Einlegern ,die dies unterlassen , daraus nicht entstehen . Denn der Zins von
3 Prozent aus dem Austvertungsbetrag für 1927 kann erst Ende
des Jahres , das Guthaben selbst erst 1932 zur Hälfte ( ! ) abgehobenwerden . Nur Bedürftige , die auf den Aufwertungsbetrag zur
Fristuiig ihres Lebens an <.< wiesen sind , können diesen innerhalb
Iah ces fr ist beanspruchen . Auch sie werden aber gut daran tun , ihn
nicht ganz abzuheben , weil sie sonst ihr Sparbuch zurückgeben
niiissen und dann für später « Ansprüche keinen Nachweis mehr in
Händen Haben .

Die Zählung der Wohnungssuchenden.
Die Wohnungssuchenden seien besonders dara -ltf aufmerksam

gemacht , daß es im Interesse der Erhaltung ihres Wohnungsan -
spruches unbedingt notwendig ist. den roten Meldebogenbei den Polizei -Revieren abzuholen und diesen bis spätestens 23.
fcs . Mts . ausgeMt beim Wohnungsamt abzugeben . Wohnnngs -
suchende , die diese Sonderanmeldung versäumen , verlieren ihren
Anspruch airf Zuteilung «iner Wohnung .

•k
Eine empfindliche Stromstörung trat DienStag vormittag im

ganzen Stadtgebiet ein . Sie dauerte von 11 .16 bis 11 .22 Uhr . Di «
Ursache lag in einer Störung im Transformatoren Haus Scheiben -
Hardt .

Briefaufschriften . Die wiederholten Hinweise , daß es sich
empfiehlt , auf Briefsendnngen nach Ländern , wo die deutschen Schrift -
zeichen nicht gelesen werden können , die Anschriften in der Sprachees Bestimmungslandes ober wenigstens mit lateinischen Buchstaben

Billige Erholungsmöglichkeiten für Kinder .
FahrpreisermStztguug auf der Eisenbahn für Bedürftige . - Unterstützung der « etchsoersicheruugsanstaN

für Kranke . — Städtische Fürsorge «
In den nächsten Tagen werden die Eltern daran denken, etwa »

zeichen
des Bej HHi
M schreiben , finden immer noch nicht die nötige Beachtung . Neuer -
dings klagt die griechische Postverwaltung , dah ihr Briessendungen- - sogar eingeschriebene — aus Deutschland zugehen , die Aufschriften>n deutschen Buchstaben tragen , wodurch das Sortieren der Sendun «
gen außerordentlich erschwert und die ZustelluW wesentlich oer -
zögert werde . Es wird daher nochmals — zum Vorteil sowohl der
Absender als auch der Empfänger — dringend geraten , bei Sendun -
gen nach Ländern , wo die deutsche Sprache und Schrift wenig odergar nicht gebräuchlich ist. in der Anschrift die Sprache des Beftim -
Mungslandes oder eine andere dort bekannte Sprache anzuwenden ,Mindestens aber die Anschrift mit lateinischen Buchstaben zu schreiben ,me Sendungen laufen sonst Gefahr , unrichtigen Empfängern ausge -
händigt oder als unzustellbar behandelt zu werden .

für die Erholung ihrer Kinder zu tun , wenn der Sommer die Mög¬
lichkeit der Auffrischung schlechter Gesundheit und der Heilung von
Krankheiten bringt . Die wohlhabenden Eltern werden sich nach den
Vorschriften des Arztes richten und diejenige Erholungs - und Heil -
statte wählen , die nach dem Eosundheitszustand ihrer Kinder ange -
bracht ist . Weniger günstig sind die Kinder unbemittelter Eltern
daran , zumal wenn es sich um solche Kinder handelt , die durch die
Ernähr ungsnöte des Krieges und die Verarmung während der In -
flationszeit oder durch Vererbung in ihrer Gesundheit geschwächt
worden sind . Auch für sie ist eine Erholung dringend nötig . Da
aber in den meisten Fällen die dafür notwendigen Mittel nicht vor -
Händen sind , jo ist die Zeit der Erholung für die weniger bemittel -
ten Eltern eine Zeit großer Sorgen . Die Verhältnisse liegen aber
nicht ganz so schlimm , wie es beim ersten Blick aussieht , denn gerade
in den letzten Jahren wurden allerlei Möglichkeiten geschaffen , auch
den erholungsbedürftigen Kindern weniger Bemittelter eine Kräs -
tigung ihrer Gesundheit zu bewirken Die Deutsche Reichsbahn hat
es sich angelegen sein lassen , für diese Zwecke Fahrpreis -
ermäßigung zu bewilligen in der richtigen Erkenntnis , daß von
der Gesundheit unserer Jugend die Zukunft unseres Volkes abhängt ,
und daß die großen Schäden der Kriegs - und Nachkriegszeit auch
mit ösfentlicher Hilfe bekämpft werden müssen . C

Für diejenigen Kinder , die durch Verwandte oder Freunde eine
Möglichkeit des Landaufenthaltes während des Sommers haben , ist
eine Fahrpreisermäßigung beschlossen worden , die den vierten Teil
des Fahrpreises der vierten Klasse beträgt , also recht bedeutend ist .
Dafür können die Kinder in allen Eisenbahnwagen mit Ausnahme
der D - Züge in der dritten Wvgenklasse fahren . Unverständlich ist
aber die Bestimmung , daß mehrere Kinder in derselben Richtung
fahren müssen , wenn die Fahrpreisermäßigung gewährt werden soll.
Es ist nicht anzunehmen , daß gerade oei Fahrten aufs Land die

Bedingung stets zutrifft , so daß viele sehr erholungsbedürftig « Kin »
der von der Vergünstigung ausgeschlossen sein werden . Es ist über -
Haupt anzunehmen , daß die Reichsbahngssellschaft in Anbetracht des
guten Zweckes diese einschränkende Bedingung fallen lassen wird

Für wirklich kranke Kinder hat auch die Reichsversichcrungs -
anstalt für Angestellte Heilungsmöglichkeiten vorgesehen Da die
Lungentuberkulose bei den jetzigen Kindern eine erschreckende Ver -
breitung gefunden hat . und erfahrungsgemäß eine rechtzeitigt Kur
von bestem Erfolge begleitet ist, so werden tuberkulöse Kinder im
Alter von 6 bis 15 Jahren auf Grund eines Zeugnisses des Schul -
arztes unter Umständen von der Reich ^versicherungsanstalt während
mehrerer Sommerwochen an Heilstätten überwiesen , wo sie unter
ärztlicher Aufsicht eine regelrechte Kur machen können . Auch für
Kinder mit schwerer Rachitis sind ähnliche Maßnahmen vorgesehen .
Außerdem werden auch durch wohltätige Vereine , sowie durch
Sammlungen von Zeitungen Summen bereit gestellt . u>m Kindern
die Möglichkeit einer Erholung zu gewähren

Die Kommunen sorgen auch dafür , daß erholungsbedürftige Kin -
der im Sommer auch dann an der See , im Gebirge oder auf dem
Lande Aufenthalt finden , wenn die Eltern nicht in der Lage sind,die Kosten zu bestreiten . In Berlin ist es das Jugendamt , dem diese
wohltuende Aufgabe zufällt . Der Schularzt stellt fest , welche Kin -
der verschickt werden müssen Daraufhin hat die Fürsorgerin die
Aufgabe , sich nach den wirtschaftlichen Verhältnissen der Eltern zu
erkundigen , denn es ist erwünscht , daß die Eltern sich , wenn auch
im geringen Umfange , an den Kurkosten beteiligen , da dadurch die
Verschickung von viel mehr Kindern möglich wird . Natürlich kann
nicht allen Kindern geholfen werden , aber in den dringendsten Fäl -
len kann man annehmen , daß auch den vermögenslosen Eltern die
Möglichkeit gegeben ist , für die Gesundheit ihrer Kinder etwas zutun .

Ehrung . Der Vorarbeiter Balthasar Schmitz , hier , Hansa -
straße 22, steht seit 18 . Mai 1875. also nun seit 52 Iahren im
Dienste der Firma Raab - Karcher G . m . b . H . Schmitz hat aus diesem
Anlaß ein Handschreiben des Herrn Reichspräsiden -
t e n erhalten , worin ihm die herzlichsten Glückwünsche sowie die
besondere Anerkennung des Herrn Reichspräsidenten für die in un -
unterbrochener und hingebender Arbeit geleisteten Dienste ausge -
sprachen werden .

Sterne und Menschenschicksal«. Ueber dieses Thema sprach am
Montag abend Dr . Earl Höcker , der als Referent derartiger
transzendenter Dinge in Karlsruhe wiederholt an die Oeffentlichkeit
getreten ist . Seine Wissenschaft , auf der er seine Ausführungen
aufbaut , ist die Astrologie . Der Redner wies darauf hin , daß die
Astrologie eine uralte Wissenschaft sei , die zwar im Wandel der
Zeiten manchen Irrtümern verfallen sei, was man jedoch nicht als
zum Nachteil der Sache auslegen dürfe . Redner führt dann das
Wesen der Astrologie noch einmal in kurzen Zügen aus und führt
zum Beweis für die Einwirkung der Gestirne auf die irdischen
Lebewesen die Forschungsergebnisse jcier Nichtastrologen an : Nord -
mann , den Leiter der Pariser Sternwarte , und Kohlhörster , der
deutsche Ingenieur , der die Existenz und Gesetzmäßigkeit gewisser
kosmischer Strahlungen nachgewiesen hat . In weiteren Ausführun -
gen besprach Dr . Höcker die Gestirne des Jahres 1327. An die Tat -
sache , daß wir dieses Jahr eine Sonnenfinsternis , einen Kometen
und einen sog . Gleichschein haben , knüpfte er recht interessante Vor -
aussagen für die politischen Geschehnisse. Dom Skeptiker an seiner
Sache empfahl der Redner abwartende Haltung einzunehmen . In
den Schlußworten kennzeichnete er die Astrologie , wenn sie richtig
ausgewertet werde , als eine Weltanschauung der überlegenen ab -
wartenden Haltung . Nicht für jeden sei das Wissen von kommenden
Dingen fördernd , darum sei die Astrologie im Altertum eine Ge«
Heimwissenschaft gewesen . Die Kenntnis vom Schicksalswog weilen¬
den Einfluß der Stern « könne uns befähigen , das eigene und das
Schicksal des ganzen Volkes besseren Zeiten entgegenzuführen . A.

§ Rascher Tod . In der Rotteckstraße erlitt gestern nachmittag
ein verheirateter 53 Jahre alter Zugführer einen Herzschlag , der
den sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte .

z Wegen Milchsälschung gelangten 7 Landwirte bezw . deren
Ehefrauen aus Wagshurst . 3 Landwirtsehesrauen aus Hohenklingen
und 6 Landwirte bezw . Landwirtsehefrauen aus Knielingen zur
Anzeige , weil sie gewässert « Milch an die Milchsammelstelle
abgeliefert haben .

Wetternachrichtendien t der bad . Landeswettcrwarte Karlsruhe .
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Allgemein « WitternngMbc ^flcht . In Baden war «S gestern meist

Vetter, nachts regnete es vorübergehend 4m nördlichen Teile . Der Tem¬
peraturanstieg gegen den Vortag betrug etwa 4 Grad , als Höchst -
temveratur wurden in der Rheinebene SS Grad gemessen .

Ueber die Nordseeländer zieht ein Teiltief in östlicher Richtung ,auf dessen Südseite warme Luft nach dem Festlande einströmt . Da im
Südwesten ebenfalls tiefer Druck liegt , behalten wir die Luftzufuhr aus
südlichen « 'reiten .

Wetteranslicht «« Ittr Mittwoch , den 18. Mai . Zeitweise h « tte »
und warm mit Gewitterneigung .

Wasserstand de» Rheins :
WaldSdnt , 17. Mai . morgen » 6 Uhr : 842 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Schnfterinfel , 17. Mai . morgens 8 Uhr : 235 Ztm . . gef . 7 Ztm .ikebl . 17. Mai , morgens 8 Uhr : .150 Ztm .. gef . 4 Ztm .
Mara « . 17. Mai , morgen « 8 Ubr : 527 Ztm . , ges. ? Ztm .
Mannheim , 17. Mai , morgens 8 llhr : 450 Ztm . . gef . 1» Ztm .

Beilagen -Kinweis .
kt « Hunzel « entstehe » « « d wieder »ergebe « .

Bei VunktionSstörnngen der Haut entstehen Stauungen , die die Haut
schlaff und welk machen und ihr allmählich vergamentarttgen Charakter
verleihen , fodatz dt« bei leder Gesichtsbeweguug und Mimik entstehenden
Falten sich als dauernde Runzeln markieren . Durch ein neuartiges
Verfahren , die . Horttflor - KoSmetik " ist es uns nun gelungen , dies«
Stauungen zu beseitigen und die Hautfunkttou so zu beleben , dah man
eine gesunde , gut funktionierende Haut erzielt . Runzeln und galten
können somit leicht beseitigt werden . Alle näheren Einzelheiten können
Sie ans dem interessanten Büchlein »Die Wiedergeburt der Schönheit "
entnehmen , welches Ihnen nebst einer GrattSvrobe Horttflor -Creme
und Horttflor -Creme -Setfe vom Horttflor - Bertrieb , G . m. b . H., B .r-
lin 480 , Alexandrinenftr . 28. auf Ihre Zuschrift ( Postkarte mit Ihrer
deutlich geschriebenen Adresse genügt ) kostenlos übersandt wird . A142S
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% von erfahrenem Kaufmann
»>itragc » von Büchern . Ttenerberatnng . Main -

« esc« und Inkasso , Lohnabrechnung .
Best « Referenzen . MähigeS Honorar .

^ wbote unter Nr . C5839 an die Vadische Presse .

Äonzertfiingerin
a , sucht perfekte

« Uewierbegleilung
AzlMvt « mit Preisansvrüchen erbeten unter Nr .

werden "Uch unv vreiSweri
anaeferNgi in der

Drucker «! Serd . Tbieraarte ».

Sehr gttnstlge Gelegenheit !

( Elegante Herren - Anziisel
Mäntel , Sport - Anzüge
für Frühjahr u . Sommer

v on M . 28 . - bis M . 72 . . - j
erstklassige Qualität I — staunend billig !

Ueberzeugen Sie sich bitte I- Gelegenheils -Verkäufe I -
ierrenstr . 11 , 2 Trepp . Stb .

D . TURNER & Co . 132441

BanausOuDniflteEiol
kann angefahren werden . 1LSV8

Näheres in der Geschäftsstelle der
wemeinnützigen Mieter - « nd Handwerfer -
Ba « genossen «chait « arlSruiie . e . G m . b. H.,lH >̂r0 >ivaldsiedtuna >. Di >moschkrsir <che fi.

Schön heitsfehler !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf einfache
Weile felbft beseitigen kann : Pickel , Mitesser ,

ommerlvrosseu , Nalenrvte . raube borkige Haut .WVJMMlVVIVtWIlCJl. tllUUV UVtllfc)« "VUUI
Wnuen , Leberflecke , Muttermale , Tätowierungen
Kohlenflecke , dürftiges glanzloses Haar . Haar -
aussall , Kovsschuvven , graue Haare , fettiges Haar .Damenbart , lästige Haare aus den Armen und in

elhöhlen , ichwache Büste <,ur !!ckacbliebene
blasstel Fns, - . Hand - und Achielschweik .

sHlasfe Körverballung , uufchöne Najenform
iStumvf -, Stülv - . k̂olbennase uiw . i , Meftcbis<
fallen (« tirnrunjcl Kräheniüke nsw . i , Ichwache
Augenbrauen und /Vimvern , abstehende Obren ,
sowie alle anderen schonbeitsschler . Bitte genau
angeben , um welche stebler es sich handelt und
der Ansraae Rückvorto beisüaen . Antwort ersolal
diskret tn geschlossenem Briese . Frau ftbo
Steiniger . Leipzig - Süd 74. Bornaische Strafte 41 . !

1A4J1

Studienrat Freunds
Schwarzwald -
PÄDAGOGIUM
Baden - Baden

Frernersbergstr . 60 a.- Schülerheim —
Eintritt jederzeit !

« leider « nd mittlen
werden sehr schön a« f>
gezeichnet und gestickt
Adresse erfragen unter
Nr . D15S17 bei der Ba -
bischen Presse .

Welch « Firma
würde ein« Filiale ihrer
Erzeugnisse errichten . In
Frage lommen Fahrrä -
der , Nähmaschinen , Er-
satzieile . Angebote u . Nr .
P58KS an die Bad . Pr .

Tennis.
Junge Dam « aus best .

Familie sucht Partuerltu )
evtl . Anschluß an klein««
Club . Angebote u. Nr .
ES8VS an die Bad . Pr .

Klavier ,
in nur gute Hände geg .
mäßige Vergütung zu
vermieten . Angebote u.
Nr . ff5778 an die Ba .
dilche Presse.

fBist Du
auf Frau

Eberhard ?

^Ja , ein bißchen. Ich wundere mich nämlich
darüber , daß sich die Gäste dort jedes Mal
so glänzend amüsieren . " ,
JVa , bei uns ist es doch auch immer ganz nett .

'

„ Gewiß, aber es gibt zuweilen einen >toten
Punkt< und es fehlt an der richtigenStimmung .

"

. Vielleicht liegt es daran , daß Eberhards
immer gleich zu Anfang ein Glas schön ge¬
eisten Sekt »Kupferberg Golde geben . Das ist
eine nette Aufmerksamkeit und zugleich das
sicherste Mittel , rasch eine ungezwungene ,
fröhliche Stimmung zu erwecken. '

„ Richtig . Das werden wir auch tun . Sowieso
ist >Kupferberg Golde meine Lieblingsmarke . "

Der herbe ,
rassige Herren Sekt

KUPFERBERG
-= RIESLING = -

Jede Flasche verbürgt
über 5 Jahre altl

Cbf. Ad<Kupferberg StC« Maiot

KUPFERBERG GOLD
DIE GUTE . ALTE , DEUTSCHE, . MARKE . — « •

Vertr . lUr den Großh . . Monitor! & Meliert , Karlsruhe i. B., Krlexsstr , im , Fetnspr . 44ä0/8l
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Karlsruher Stadtausschuß für Leibesübungen |
und Jugendpflege .

Die Deutsche Sportausstellung Karlsruhe . — Keine Reichs -
jugenvwettlämpse 1327. — Die städtische Sportkomnnsston.
Der Karlsruher Stadtausschutz für Leibesübungen und Jugend-

pflege hatte auf Freitag abend eine Versammlung der dem
Stadtausschuh angeschlossenen Vereine einberufen , um die Vorberei -
jungen zur Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschasjes, die
vom 2 . bis 4 . Juli in Karlsruhe stattfindet , zu besprechen . Der
erste Vorsitzende des Stadtau-sschusses. Rechtsanwalt Frank , be-
grühte die Erschienenen, wies auf die Bedeutung der Reichsaus -
schuhtagung in der badischen Landeshauptstadt hin und bat die
Karlsruher Turn- und Sportvereine um Unterstützung in der Durch -
führung des grogzügig geplanten Programms.

Der erste Vorsitzende des Badischen Landesausschusses für Leibes-
Übungen und Jugendpflege , Polizei -Oberleutnant Brenner , be-
richtete sodann eingehend nicht nur über die beabsichtigte Karls -
ruher Tagung des Deutschen Reichsansschusses
für Leibesübungen , sondern vor allem auch über die geplante
Deutsche S p o r t a u s st e l l u n g Karlsruhe 1327 , die c.m
25. Juni in den Ausstellungshallen eröffnet wird . Am Samstag
den 2 . Juli vereinigen sich die Vertreter der Ortsgruppen des
Reichsausschusses zu einer Tagung im kleinen Festhallesaal , an die
sich abends ein gemütliches Beisammensein im Hotel Germania an-
schlicht . Die Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschusses ,
der Eesamtorganisation aller deutschen Turn- und Sportoerbände ,
findet unter Vorsitz des Staatssekretärs a. D. Dr. L e w a l d am
Sonntag den 3 . Juli in der Festhalle statt , bei der Staatssekretär
a . D . Dr. Lemald . der badische Unterrichtsminister Dr. Leers
und voraussichtlich der Kölner Oberbürgermeister Dr. Adenauer
für die Leibesübungen treibenden Vereine und Verbände werben.
Am Montag den 4 . Juli sollen die Karlsruher Sportplatzanlagen
besichtigt und anschließend eine Fahrt über Herrenalb nach Baden -
Baden unternommen werden. Am Dienstag den 5. Juli sind die
Teilnehmer an der Tagung Gäste der Stadt Mannheim
zur Besichtigung der neuen städtischen Sportanlagen.

Was die Deutsche Turn - und Sportausstellung
1827 in Karlsruhe bezweckt, erläuterte Poltzei -Oberleutnant
Brenner in längcen Ausführungen , wobei er vor allem einen
Ueberblick über das beabsichtigte sportliche Programm
während der Ausstellung gab. Die Ausstellung will nicht nur
durch statistisches und Bildmaterial für Turnen. Sport, Wandern
und den Wochenendgedanken werben , sondern vor allem durch prak-
tische Vorführungen , die vom 25. Juni bis 10. Juli täglich auf dem
Ausstellungsgelände stattfinden . Es werden u. a. veranstaltet die
Karlsruher Pferderennen auf den Rennwiesen bei Klein-Rüppurr,
eine Regatta des Oberrhein -Mainkreises des Deutschen Kanuver -
bundes , -ine Sternfahrt des A .D .A .C . nach Karlsruhe, der Jugend-
tag des Süddeutschen Fuhballverbandes , ein groher Staffellauf der
Karlsruher Vereine , : in Schulsportfest der Karlsruher Schulen , und
schließlich im Rahmen der Ausstellungswoche die Einweihung
der Karlsruher Hochschulkampfspiel statte im Fasa -
nengarten . Täglich finden sodann in der Ausstellung Lichtbil -
dervorträge über die einzelnen Gebiete der Leibesübungen
und Jugendpflege statt , die durch einen Großlautsprecher den weite-
sten Kreisen der Bevölkerung übermittelt werden.

Nachdem noch die Herren W o l p e r t , Geschäftsführer des Badi -
schen Landesausschusses für Leibesübungen , und Turnlehrer F e u ch -

t e r Vorschläge zu den vorgesehenen Veranstaltungen gemacht hatten,
erklärten sich die erschienenen Vereinsvertreter mit dem Ausstel-
lungsprogramm einverstanden. Die Karlsruher Vereine werden die
Ausstellung in weitgehendstem Mahe durch praktische Vorführungen
unterstützen. Bis jetzt haben Vorführungen bei der Ausstel-
lungsleitung angemeldet : Polizeijportverein Karlsruhe, Karlsruher
^ ußballverein . Karlsruher Turnverein 1846, Karlsruher Männer-
turnverein, Athletiksportklub Germania -Sportfreunde , Deutsche
Jugendkrafl . Karlsruher Schwimmverein und Schwimmverein
Neptun , und schließlich der Buad Deutscher Radfahrer (Radfahr-
vereine Vorwärts und Sturm ) .

Der erste Vorsitzende des Karlsruher Stadtausschusses. Rechts-
onwalt Frank , appellierte schließlich noch einmal an alle Vereine ,
die vorgesehenen Veranstaltungen zu unterstützen und gab sodann
bekannt, dah sich dem Karlsruher Stadtausjchuh in letz -
ter Zeit folgende Vereine neu angeschlossen haben : der
Karlsruher Frauen-Ruderverein , der Karlsruher Rennverein , der
Motorsportverein und SC . Hakoah .

Zu der S p i e l p l a tz - T a g u n g des Deutschen Reichsausschus-
ses in Berlin wird auf Anregung des Stadtausschusses als Vertreter
der Sk^dt Karlsruhe Sadibaudirektor Bronn er entsandt . Im
Jahre 1327 werden die Reichsjugendwettkämpfe auf
Grund einer Rundfrage bei Schulen und Vereinen in Karlsruhe
ausfallen und in Zukunft nur alle 2 Jahre abgehalten werden.

Die Stadt Karlsruhe hat nachträglich für die an den Kölner
Kampfspielen vereinigten Vereinen 1000 Mark bewilligt , die
prozentual entsprechend der Beteiligung an die beiden in Frage
kommenden Vereine Germania -Sportfreunde und Phönix Karls-
ruhe verteilt werden.

Der Geschäftsführer des Karlsruher Stadtausschusses Turnlehrer
Feuchter machte sodann noch Mitteilung über die Städtische
Sportkommission , die nunmehr unter Vorsitz des Turninspek-
tors Landhäuser einen engeren Ausschutz gebildet hat, der alle
Sport- und Spielplatzfragen in Karlsruhe behandeln soll. Um un-
nötige Verzögerungen zu vermeiden, wurden die Vereine aufgefor-
dert . in Zukunft Gesuche und Eingaben zunächst an den Karlsruher
Stadtausschutz zu richten, der dieselben dann befürwortend an die
Städtische Sportkommission we ' terleitet. Es wurde betont , dah
dieser . .Engere Ausschuh der Sportkommission" nur ein« Etappe aus
dem Wege zu dem angestrebten Karlsruher Stadtamt für Leibes-
Übungen sein könne .

Nachdem noch der Vorsitzende des Badischen Landesausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege , Polizei -Oberleutnant B r e n -
n e r , auf eine Anfrage aus der Mitte der Vereinsvertreter wegen
der Staatsunter st ützung der Verbände die Hoffnung
ausgesprochen hatte , dah im Badifchen Landtag alle Parteien immer
mehr die Bedeutung der Leibesübungen und Jugendpflege als Er-
ziehungsfaktor erkennen mögen, schloß Rechtsanwalt Frank die
sehr gut besuchte Versammlung der Karlsruher Turn- und Sport-
vereine.

*

Augendfuhballrcfultate : A . 1 Jugend FC . Baden —A . 1 Jugend
Viktoria Hagsfeld 4 :2 . A . 2 Jugend FC . Baden —A . 2 Juigend FC.
Phönix Karlsruhe 1 :2. B . 1 Jugend FC . Baden —V . 1 JuHend
Mühlburg 7 :0.

— Die Deutsche Meisterschaftsregatta 1327 ist jetzt für den
l4 August nach Schwerin zur Ausschreibung gelangt . Das Pro-
gramm wird in der bisherigen Form beibehalten , nur das Rahmen -
Programm findet kleine Aenderungen .

Neuer Weltrekord Erich Rademachers .
Anläßlich der internationalen Schwimmwettkämpfe des S . T.

Hellas - Magdeburg cm Montag abend im Magdeburger
Wilhelmsbad stellte der deutsche Weltrekordmann Erich Rade «
m a ch e r eine neue Welthöchstleistung im 2 00 ?> ards «
B r u st s ch w i m m e n a u f . Er verbesserte seine eigene bisherige
Bestleistung um drei Zehntel -Sekunden auf 2 .35,3. Er blieb in dem
über 200 Meter führenden Kampf in 2 .52,3 gegen den Belgier van
Parys (2 .56,4) , seinen Klubkameraden Kümmert (2 .58,6) und
den französischen Brustmann T a l l o n (2 .58,7) siegreich.

Ein Weltrekordversuch Arne Borgs mißlang , jedoch erzielte er
über 300 Meter einen neuen dentschen Rekord für Aus«
länder mit 3 .44,1 und verbesserte die bisherige Leistung um 2,3 6«*
künden .
Die Meldungen für die Winterolympiade St . Worth .

Ter Executiv -Ausfchuß des Schwei.zerischen Olympischen Ko¬
mitees hielt in Zürich eine Sitzung ab . die die Organisation der
Olympischen Winterspiele 1328 in St . Moritz besprach . Zu den
Winterspielen erwartet man die Meldungen von rund 23
Nationen . Bisher haben folgende 15 Länder ihre Beteiligung
zugesagt : Lettland, Spanien . Holland , Luxemburg , Polen , Rum»-
nien , Norwegen , Canada. Tschechoslowakei . Jugoslawien , England»
Oesterreich , Schweden , Finnland und Ungarn . Die Meldung
Teutschlands liegt noch nicht vor . Der Schweizerische
Bundesrat hat eine Subvention von 1200V0 Frcs . bewilligt »
di - indes noch vom Nationalrat genehmigt werden muß . Von die«
fem Betrage würden 40 000 Frcs . für die Olympischen Winterspiele
in St . Moritz zur Verfügung stehen .
Die Paarungen sLr die dritte Davis - Pokalrunde .

Nachdem in allen Kämpfen die Entscheidungen gefallen sind,
stehen jetzt auch die Paarungen der Nationen für die nächste
Runde der Davis - Pokalspiele fest . In der Zeit vom
20. bis 22. Mai empfangen die Schweizer Aeschlimann, Ferrier.
Wuarin und Raisin in Montreux die südafrikanische
Vertretung mit Raymond . London und Spence . Bemerkens-
wert ist die Verstärkung der Südafrikaner durch ihren Spitzenspieler
Raymond , der bisher noch nicht mit von der Partie war . — Zur
gleichen Zeit spielen die Inder Prasada und Gebr . Fyzee in
Belgrad gegen V u g o s l a v i e n . England und Dänemark
treffen sich vom 13 . bis 2l . Mai in Harrogate ( England ) und
Anfang Juni geht in Rom die Begegnung zwischen Italien und
Frankreich vor sich , die den Franzosen zum ersten Male ernstere
Kämpfe bringen wird .

Italien schlägt Ungarn 3 : 2
Nachdem am zweiten Spieltage Italien mit 2 : 1 geführt hatte ,

siel jetzt auch in B n d a p e st in dem Treffen Italien — Ungarn die
endgültige Entscheidung. Wie zu erwarten war, gewannen die bei -
den Spitzenspieler von Kehrling und de Morpurgo ihre beiden
Einzelspiele, sodah Italien sich mit einem knappen 3 :2 Sieg für
die nächste Runde qualifizierte . De Morpurgo fertigte den Ungarn
Takasz leicht 6 :2 , 6 : 1 . 7 : 5 ab und von Kehrling sckilug den ItalienerServenti 6 :4, 6 :2, 6 :2.

Frankreich führt gegen Rumänien 3 : 0.
Auch in St . Eloud fiel in dem Kampf Fr ank r e i ch—Ru «

inänien die Entscheidung programmäßig . Borotrn/Brugnon fei-
tigten die Rumänen Mishu/Poulieffohne viel Mühe 6 : 1, 6 : 1 , 8 6 ab
und stellten damit den Sieg für Frankreich sicher .

„Der Radfahrerverein Fidelitas beteiligte sich am Sonntag , de »
15 . Mai in Untergrombach an einem Straßenrennen über 60
Kilometer und errang mit seinen Fahrern folgende P : eise : Walde-
mar Reeb 2. Preis , Otto Braun 3 . Preis , Ernst Locke 6 Pres ,
W ^ « .̂ udeck 7 . Preis und Philipp Hölzer 8 Preis sämt-
liche A -Klasse und Karl Max den 5 . Preis in der B - Klasse .

Verüingung .
Die Arbeiten fllr die Auslegung eines Fem

svrecherkabels von Ecke Stepbanienslr ./Hmts
Tbomastr . durch die Linkenheimer Landstraße biS
zum Schnittpunkt der Bav 'Uinie südlich Eggenstein
sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden . Plan . Bedingungen usw . liegen beim
Telegravhenbanamt in Karlsruhe (B ) aus oder
können zum Preise von 1 .35 RM . daselbst abgeholt
vdcr gegen vorherige Einsendung bei Betrags zu¬
züglich des Briefportos für einen dovpeltcn Brief
bezogen werden . Airgebole lind unterschrieben und
verschlossen mit der Aufschrift :
„Angebot " i,s Erdarbeiten Karlsruhe —Eggen stein "
portofrei bis zum 25. Mai 11 Vm . an Telegraphen -
bauamt , Karlsruhe (B ) , Kailerallee 12 C einzu -
senden , woselbst im Zimmer Nr . 4 IIA Vm . die
Eröffnung stattfinde «. Ter Zuschlag erfolgt biS
znm 2. Juni , i? allö keines der Angebot « fiir an -
»cvmbar befunden wird , bleibt Ablehnung sämt -
liwer Angebote vorbehalten .

Karlsruhe (B >. den 17. Mal 1327. (13290)
Telegraphen baiiamt .

Arbeitsvergebung.
Für den Innenausbau der neuen Gewerbeschule

sollen nachstehende Arbeiten vergeben werden :
1. Installation der Gas -, Wasser - und Abfluß -

leitungen
2. Elektrische Installation
3 . Gipkerarbciten
4. Glaserarbeiten
5 . Scbreinerarbeiton
6 . Möbellieferung .

Die AngebotSsormulare können vom Ttadtbauamt
gegen eine Gebühr von 1,00 Mk . per Los bezogen
werden , woselbst auch die Zeichnungen zur Einsicht
aufliegen . Tic Angebote find verschlossen mit ent -
sprechender Aufschrift verseifen biS Donnerstag ,
den 2. Juni , ca . vormittags 1» Ubr auf dem
Stadtbauamt wieder einzureichen , zu welcher Zeit
die Eröffnung stattfindet .

Kehl , den 16. Mai 1327. (2464a )
Stadtbauamt .

Zwangs-Versleigerung.
Mittwoch , den 18. Mai 1927, nachmittags 2 Uhr .

werde ich im Pfanvlolal Herreustr . 45a , hier , ge¬
gen bare Zahlung im VollstreckungSwege öffentlich
versteigern :

2 Klaviere . 2 Büfett , 2 Ausziehtische , 2 Bücher -
schränle . 1 Ledersosa , 3 Ledersessel , 6 Stühle mit
Lederst « . 1 Bodenicvpich . 1 elektr . Lampe , 1
Rauchtisch , i Dipl . -Schrcibtische , 1 Kassenschrank ,
4 CclBcmaidc . 1 18teil . Silberbefteck ; ferner :
1 kl . Druckpresse mit Schriftnmterial und noch
anderes .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 17. Mai 1927 . (13312)

Freisets , Gerichtsvollzieher .

t024

Meißelnund
Tapezieren

m. Taveten vro Zimmer
80 .k . Kücke tucffcciit it .
Oelfarbe 20 Ji . Ansah »
luua 10 M . Nett nach
Uebereinkunft . Angeb . u .
<* 5X53 an die Bad . Pr .mmm

Anto -
Reparaturwertstätte

nimmt Reparaturen an
Last - , Personenwagen «
Motorräder aller Syst .
an . Sämtliche Repara -
turen werden fachgemäß
»md unter Garantie aus -
geführt bei billigster Be
rechnung . (551098)

Friedr . Oser ,
Auto -Reparaturwerkst . .

Kleinstc >» bach b . Khe .

manaoiiiien - und
6iusniel

in 12 Stunden nach ei¬
gner Methode bei

Fachlehrer Göti
Zährinuerstraße 5^a

Klassen - sowie Einzel
Unterricht Erfol» sa
rantierL la Reiferenzen .

Perfekte Haiislchneidcrln
empfiehlt sich den Taa
zu vier Mark , gebt auch
nach auswärts . Neu -
anfertigen u . Umarbei -
tcn einfacher it . elegant .
Damen - » .jlindcrkleider .
Mäntel n . Kostüme . An -
aevote unter Nr . S5S73
an die Badifche Presse .

Schiinheitscrßme
unbegrenzt haltbar , in
allen Weltteilen verbiet -
tet u . eingeführt bei Da -
men u . Herren zur Kopf -
Hautpflege , fiir Bubi -
lopf unentbehrlich , Gc -
brauchsanweisung gratis ,
erstklassig parfümiert ,
glänzende Gutachton vor -
banden , täglich Nachbe -
stellungen , große Tube
reicht für viele Monate
Rmk . 1 .80 per Nach -
nabme , 2 Tuben Rmk .
3 .10. Jeder Leser be¬
stellt sofort bei Georg
Nothhelser , Osfenbnrg -
Baden . (2473a )

Mbunqskarten
werden angefertigt in dei
Druckerei F . Thiergarten .

Der beste Zahler
für getragene Kleider .
Schuhe u . Wäsche kaust
fortwährend ( 13192)

Psisucha ,
ZSHrinaerstr . 3». Telefon
« r . 2293 .

Ca . 4000 Liter

Apfelmost
1 Liter 25 Pfg ju ver¬
kaufen . Offerten unter
Nr . LS88K „ n d . « ad . Pr .

Suche ver 1. Juni
liebevolle Pflege
bei ruh ., n . Familie ,
f . meinen 2?j >ähr . Kna >
ben , Hardtwaldkolonie
bevorzugt . Angeb . unt

r>oüyNr ,
dische Presse .

an die Ba -

Holstein. Marschhengs! Die Reit - and Fahrschule
zu Elmshorn liefert Holstein

Wagen - u . Reitpferde
Geschäfts - u Ackerpferde

zu festen Preisen direkt v . Züchter be-
zosren A15- Ausbildung lunger Leute ira Reiien .Fahren etc - Prospekte « ratis . - Adr .

Verband der Zilehter
des Holsteiner Pierües

Kaufe alles : Miibel .
« etr . Bekleidung . Slii -

er . Briefmarken ,lfanbfchelne . fowie auch
eller - ». Sveicherkra « ,

Carl Heine ,
Marienftr . « 3 (125021

Solid . Herr , Mitte 30.
wüufcht Herrn od . ftri .
in entfvr . Alter , wecks
gcmeinfamer Wände -
rnngen kennen , u ler -
neu . Svätere Heirat
nicht »nsaelchloffen . An -
gebvte unter Jir . Ä5880
an die Badifche Prefie ,

Bül
Keiraken !

vermittelt reell , diskret :
Institut Frau R . Mo >
rasch Karlsruhe i . B .,

Kailerstraße 64 , Iii .
Tel . 4239 . Gegr . 1911.

(5B1lr .4 -1

gelral.
Suche für mein « Schwe¬
ster , geb . Frau , 42 Jahre
alt , gesund , stattl . Er -
scheinung . äußerst tüch¬
tig im Haushalt und
Geschäft , mit etngcricb -
teter 3 Zimmerwohng .
einen braven Mann in
stcherer Stellung , Ge¬
schäftsmann , Wtw . mit
Kind nicht ausgeschloss .
Ernstgemeinte Angebote
unter Nr SD!>889 a» die
Badiswe Presse . Ver -
schwiegonheit Ehrensache .

Reimosede
ersehnt Ingenieur . 37 ft . .
in a . Verhältnissen , mit
geb . Frl . lWwe . m . Kind
nicht auSaeichl . l . Gefl .
Ziifcbrift . (Disk . Ehren -
fache ! unter Nr . DZ8S4
an die Badilche Preise .

Keiraten
vermittelt reell

Fran H (5r,ing «r .
Karlsruhe . Zäbriiiaerstr
27. III . Rückporto er -
wünscht . ( 931150)

soforiife

In weniieen Sekunden können Sie das Ittrchter »
Iicüo Jucken infolge Ekzem oder anderer Haut -
krankheiten lindern . Nur ein paar Tropfen de«
ausgezeichneten D . I >. 1>. -Hautmittcls brin ^eii
bald Erleichterung . Diese nach einem besonde¬ren Verfahren auf Grund langjähriger Versuch ®
hergestellte Lösung ist ein hervorragend be¬
währtes Mittel gegen Hautkrankheiten . D .D .J».
dringt tief In die Poren ein und erfasst di»
schädlichen Keime unter der Haut . I>as » .I».I ».-
Hnwtmittel wird empfohlen für Ekzem . Bein¬wunden , Flechten , Geschwüre . Ausschläge und
andere Erkrankungen der Haut wie auch der
Kopfhaut . Nur wenige Tropfen sichern Ihnert
eine ruhige Nacht . Warum wollen Sie warten ?
Kaufen Sie noch heute eine Flasche für M. St,7Sin Ihrer Apotheke oder portofrei von
Schäfers Ar otlnlip 1 .- Laboratorium )

Berlin W 6« , Klelststrasse 34 .
Thymoi 5,0 . acid . salieyl acid . carbol 1,5, ButS!4

ehioral 1,0, Meth . salieyl . 2 .0. Glyeerin ö.0>
Spirit dil . 100.0.

Einheirat
wünscht Kausm . , kath ..
Ans . 40iger , aus best . Fa¬
milie , solid ., verträglich .
CbaraNer , reich. Erfahr . ,
langjähr . Aiislandstätig -
keil iEngland u . Franf >
reich ) in ein durchaus io-
lide ? , rentables Unter -
nehmen oder Geidiäst .
Witwe entspr . Alt . nicht
auSgesdiloss . Zwecfz weit .
Ausbau könnte Bar -Ein -
läge Vorlauf , b . 7000 JiM
erfolg . Diskretion Ehren¬
sache. Gest . Angebote u .
Nr .S5793 an die Ba >
dische Presse .

Beamtentochter , 22 -h
alt . kath . , wünscht , da e»
an Vassender Gelcaenvc >
fehlt , ans diesem
mit kath . Herrn in st?!;
Stellung od . mittl .
muten zw . spät . $ «***,bekannt nu werden .
ernstgem . Angebote un >°
Nr . 25789 an die « a
dische Presse .

betrat !
Pfälüerin . 25 3 . a . ^

mit Aussteuer it .,Permog . . w . f mit <• .
Herrn in f . Steil , b . ^
rerh . Angeb . unt {L
6 -)87S an die Bad . ^

Wo wäre strebsamem leb . Bäckermeister .
Mitte SO, Arbeit geboten in Bäckerei oder Bäcker
mit Wirtschaft , mit etwaiger späterer

Einheirat .
Derselbe war letzte Jahre in Bäckerei mit ® Le
schalt tätig und besitzt rund 8000 R .-M . Z
mit Kind nicht ausgeschlossen Strengste Verlcv '° ^
genheit zugesichert . Angebote sind zu richten U"
Nr . J5884 an die Badische Presse .
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Oesbern mittag entschlief nach langem schweren
Leiden und doch unerwartet rasch infolge eines
Herzschlags mein lieber Mann , mein herzensguter
Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Thomas Fundinger
Zugführer

im Alter von 53 Jahren .

KARLSRUHE , den 17. Mai 1927.
Morgensir . 12

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Fundinger Wwe . , geb . Hil»

und Tochter Emilie .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 7 »2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . 13318

Ich übe meine Praxis wieder allein aus

Meine Kanzlei befindet sich

Kaiserstraße 175
Im Odeon - Hau «

Rechtsanwalt Dr . Karl Ettlinger
Fernsprecher Nr. 1631

Kaufgeluctie
Gebr .

I» r
WS ! an b

t erhaltene »
immer
» cht . « änb .

na . wnt . Nr .
Sic Bad . Pr .

Dezimalwage
>»tt Gewichte , gut erhalt ,

kaufen gef . Brahms
ttahe 1«. II <« 1136)

Jlichenschrank
. Sola od.

aiselongne . Schrauk .
ckbeit . qinderbett zu

saufen gesucht . Anaeb .
Kit Preis unter Str .
jj 'iTa an die Bad . Pr .
^ " lavier tmcht
Jtrtit üb . 600 M tn Bar
Muhma . Angebote an
J . Setterer . Pforzheim .L?« l . 56. ( -246.1a )

Siedervhrkessel . ste-
bend , mit ea lOqm
Hetzsläche .S - luAtm ,m neuem od wenig
gebraucht Zustande
' ofott iu lauten ae -
>uch» 13278
Richard Oraebener
Naiirun >smittrl »vr
Karlör « !, « i . « .

Gebrauchte »

Granitstein-
. bruchgeschirr
?u lausen gesucht . A nge -
k°te unter Nr 2375a an
?>' Badische Presse .
^ raumier

Meinwagen
IM « 8 Siber ( Giltrön .
.- Otl ulw . ) neueren Da -
Jnig zu taufen gesucht
^n.ieb » nier Nr . 1j 22 i

die Bod Piesse .
Gebrauchter

M emMoilcr
JJ. lausen aesncht . An¬
bote unter Nr . « äSttä
uL_Me Badische Pre ^e .

Junger Eisenhändler
mit guten Branchekenntittssen ht Grob - und Klein
eilen und Haus - und Küchengeräten , perfester
Stenotypift , mit Rechnung « , und Kallulations
Wesen vertraut , von größerer
telbaden » auf 1. Jull
btld , Zeugnissen und
2465a an die Badische Presse .

Bezirks - Vertreter
an allen «rökeren Plätzen Baden » zum
Verkauf meines D .R .G .M . Artikels ge.
sucht . Nachweisbar grober Absab

Angebote an
<24ö3a )

bobem Verdienst . Angebote an
'

Post¬
fach Sl . Baden -Laden .

Kaufleule — Ab
gebaute Beamte
mit guten Begebungen .

» lanmäkiaes Arbeit
icn gewöhnt . finden
Haupt - oder Nebenberuf
ltche Dauerbeschästiauna
bei erst . Versicherunas -
konzern mit sämtlichen
Vers .-Svarten . Anae -
böte unter Nr . ÖS814
an die Badilcke Presse .

Jüngerer

ÜMllMlO
abschluk - it . bilanzsicher ,
nur zuverlässige .Krast .
sür dauernde Stellung
in kiesigen Betrieb ge-
sucht. Es wollen sich nur
erste Kräfte melden , üin -
geböte unter Nr . 182X8
Ott die Badische Presse .

FUr dauernde Existenz
werden tüchtige

Be7wrKs - Ver ! re <er
f. Freiburg . Lfsenburg ,
Baden , Rastatt . Karls -
rube . Mannbeim . Wein -
keim sofort gesucht . Ar -
ttkel leicht verkauf ! ., da¬
her (trottet Verdienst .
Angeb . unter Nr . S5N1U
an die Badiscke Presse .

^ tännlidi j

Nebenverdienst !
Keine Kaution nötig !
Sofort schreiben . (H5KÄ )
E . None <Ier . Kenzingen

^ AetsetZde

Kronenktr . 54. Zu" den zwischen «—1 .

jlitcrtbrteie «
^

" " en Originalzeug
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88e nicht beigefügt
sondern nur'" 'Triften Bei der

(
*e ' mäßi » großen An -
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y

ef en werden eich
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,
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^
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" ellstenszii erledigen

Irisch« presse
» Abteilung .

Ein Hlohtgor perfenterHerrenfriseur
per sofort gesuotu .
rrliz Huck . Friseurge -

schäft , Ottenburg
Steins :ra3e 27.

Geübte
Mieterinnen

gesucht . (18284)
Eltfnnn 4 Barr .

Pavierwarensabrik ,
Lachnerstrake 7—9 .

Tüchtige
Friseuse

Salonldams
Douslasslraße 14 , neben
Bankhaus Kliern 1832*

Tüchtiges

Mädchen.
selbständig in der bist
gerlichen Küche , neben
Zimmermädchen gesucht .
Vorzustellen mit Zeug »
Nissen vor 8 Ufir oder
nach 2 Ufir . Westend »
strafte 6fi . II . IBH44 )

Nettes junges

Mädchen
als Stüde ans Büfett
gesucht . Offerten mit
Bild nach (2471a )

Kurhaus » errenwicS
bei Biilil .

Gesucht a . Juni besf. ,brave » , kinderliebes

Mädchen
Mi Kindern v . 2 und 5
fahren in Gc !chä «ts -
dgitS nach Rastatt . An -
geböte unter Nr . 24511a
au die Badische Preise .

Erna Katz
Willy Reutlinger

Verlobte
FRE1BURQ KARLSRUHE

1. Bietsgau Adlerstr . 3 _
Mai 1927

Zu Hause : Sonntai ?, den 29. Mal 1927 5y

Tücht. Vertreter
geg . hob . Prov ., die bet Butobesiver u . Garagendurchaus gut eingeführt stnd . werden zwecks Ein -
führung einer neu pat . Zündkerze gesucht . Angeb .unter F . P . F . 66% an Rudolf Masse , ssrank >' ""

(ATfurt a . M . 1436)

Seifender « > !
raöfflicbst mit Führerschein 8b f Nordbadf eingelülirte Tour einer ersten Fabrik der

MWSiMIbriiich « !
Gehalt Spesen . Provision . Es wollen sich
nur lungere , strebsameHerren melden , die
gu e Zeusrnisse » . Rererenzen aurzuweiseinahen u . mögliohst aus der Branche sind
Jtefl . Angebote unt M . M . M .1H5 an Ala -Haas nstein & Vottier , Mannheim .

auck Windiacken herstellt , sucht für Wllrt -
temberg und Baden je einen

Vertreter
welche bei »er Sundschaft »eften « etnae -führ « find . Eveniuell werden beide Be -zirk « »utammcngetegt , fall » dt . Gebietera t dem Auto bereift werden . Anaevvte
Ült , k?1ef 1£ e 1!}f2 " beten unter Nr . 2477aan die . Basische Presse .

I» eine hiesige Fabrik könnte ein

intelligenter Junge
sofort als

kaufuiäiiiiisclier
Lehrling

eintreten . — Selbstgeschriebenes
Angebot m . Zeugnisabschrift unt .
Nr . 13328 an d . ßadisciie Presse .

i&et -Sftfttfttig

dauernd , da es si^keiner Konkurren
warfen sind . AuK . ^ .. . .an die Äadische Presse .

löfinendnnd
'
vör

'
allemich um Damenartikel bandelt die

M . und keiner Saison unter .
,v !ufirl . Angebote unt . Nr . Rö7S2

L ' rma mit nur . Qualitätsware »la Herren -, Damen - und Bettwäsche sucht

Reisedame
cferenzen unter Nr .

Fitiat Leiterin
welche im Verkauf vm: Meisch . und Wurstwarenperfekt ist . gcsulvt . Evtl . kommt auch gewandte »Aushauer mit Frau in Betracht . Angebote mitZeugnitseu unt . Nr . 13303 an die Bad . Presse erb

Die Bierlcknderin
On dm alten Bauernhofen der Vlerlande, ln denen dle
schönen Trachten noch vlel getragen werden, hat man viel
Slnn für köstliche, sehr oft handgewebte Linnen und Stoffe.
Die Vierländertn weiß , wie wichtig eS ist, daß diese Dinge,
dle ihr besonderer Stolz sind, sorgfältig gepflegt werden, und
sie verwendet deshalb für ihre Reinigung nur die altbewährte

Sun licht Seife .
Wie keine andere schont Sunlicht Seife dle Gewebe und ver»

leiht ihnen duftige Frische .

S iii H icM Seife
Doppefstfltfc 40 Pf.
Großer Würfel i5Pf .

I Weiblich |
Perfekte

Stenotypistin
mit böberer Schulbildung
tn allen Büroarbeiten be-
wandert , bisher auf Au -
waltiibüro . such, SteNe
in KarlZruhe , Baden od .
nüberer Umgebung . An -
geböte unter Nr . ® W30
an die Badische Presse .

Gewandte , tüchtige
Geschästssrau

(32 I . alt ) wünscht
Uebernahme

einer Filiale
od . Vertrauenspoft . Beste
Referonzen . Angebote u .
Nr . <55864 an die Ba -
difche Presse .

lräulein , von guter
<JrMK*- wta , sonst sehr

ewattM , 55 (wegen
od ihre » Vater ? haben

sich die Berhiiltnisse ge-
ändert ) , sucht Stellung
auf 1. Juni , am liebsten
an Bits « « alS

Stühe od. sonst.
Vertrauenspost .

Angebot » unter Nr .
K58X5 an die Badische
Presse .

Bäckerqehilfe
gesucht f . kleii-en Betrieb .
Solcher bevorzugt , der
weniger auf Lobn , als
auf aute Behandig . ficht .
Maschinen und Lehrling
vorbanden . Angeb . unter
Nr . S5536 an die Ba -
dlsche Press « .

. Suche aus 1. Juni ehr !. ,fleißiges
JIHclchen

nicht unter 20 Jahren , tn .
Zeugnissen . Hertzstr . 5,2. Stock . (i8113S )

Gärtner
zur felbftänd . PNege
eines Gemüse - und Zier -
gartens , der auch Haus -
arbeit Nbcrnimmt , per
sofort gesucht . Angebote
mit ZcugiNlSbschr . und
Lohnanspr . bei steter
Station sind unter Nr .
1332« an die Badische
Presse zu richten .

Weiblich |
Zum Austragen von

Zeitschriften
zuverlässige

Person
gesucht , die geeignet ist .
beredenden Abonnenten -
stamm , n vcrgröficrn .
Eilanaebote erbeten un -
ter U. M . 819 an Rudolf
Aloise . Mannheim .

(& 1437 )

Suche ein braves , tücht .
Mädchen

das vorerst zu Hanse
fcWftst . Bonustell . bis 4
Uhr mittag « . Tchniarz ,
Moltkestr . l«5 , III .

(831124)

Saud. Mädchen
tagsitber gesucht . Zeug -
nisse erforderlich , ftan «
Friedrichsir . 16, III .

(831130)
Einfaches

Mädchen
fletft . tt . ebrl . , daS schon
gedient bat II . ante Zeug '
nisse besitzt , »Um 1. Juni
gc.' ncht . ^ rau L . Gritsch .
Rastatt i . !» .. Rötterer -
bcrg 2 . (2 '160a>

3tt EinsamilienKaus

S. Mädchen
für 2 Kinder und üttr
Mitbilke bei den öano -
arbeiten aus 1. Juni
gesucht . Angebote mit" >ehal »^ <" ' svrnchen nnt .l
Nr . 13S16 an die Ba¬
dische Press «.

MännllctTl

ÄoliSwirtscha tl . >Dr .)
led . . Ende SN, acht Jabre
Bankvrar . einschl . Lebr -
?eit , 1 Jabr bei Treu -
banduuternebmen . sucht
« tellung alS Hilssarbei -
ter für finanz - , stener -
technische u . wirtschasts -
volitische fragen bei be -
scheidcncn Anivriichcn .
Antivort unt . Nr .
an die Badische Presse .
Junger Bursche , IS I .

alt , sucht Stellung als

Mehqer.
Aug . sind n . Nr . © 5882
am d . Bad . Pr . zu richt .

Tüchtiger , selbständigerMütter
langliibriae Erfahrung ,im besten Alter , tadel -
wsen Leumund , sowie
Bergangenh . . gute Zeug -
nisse u . Emofeblungen .sucht dauernde Stelle in
Kunst , o . Kundenmüble .Angeb . unt . Tauersielle
Nr . M5887 an die Ba -
bische Presse .
S°' td Kaufmann,
arbeitssreudig , ges . Alt . ,
mit eig . HauZaraundstück
im Vorort v . » arlSrube .
sucht Auslieferungslager
od . sonstig « Vertrauens -
beschäftigung . <Mcft . Ange¬
bote n . Nr . D5779 cm die
Badische Presse .

Jung, tüchtiger Kaufmann
25 Jahre alt , in selbst . Stellg ., best , vertraut i .
Verkehr m . Kitndschait n . Behörde , sucht entspr .
Posten (Büro od . Reise ) b . nur gut . Untcrnehm .
Erste Refer . u . Uaution . Off . u . F . LU . 405» a.
Rudols Mosse , Ludwigsbaien a . Rh . (A145S )

EediWes. äleres Mlein
aus sehr guter Familie , tück>tig W Sausbalt und
Pflege , sucht BertranenSstellung bei alleinstehender
Tame , »lterein Ehepaar oder Herrn . Gesl . Slnfr .
unter Nr . 2466a an die Agentur der Bad . Presse
Baden -Baden .

Kinderftäulein
lanal , tätig , mit Kran -
kenvklege Ersabruna U
vrima Zeugnissen , sucht
Nachmtttagsstessg . An -
aebote unter Nr . Wik
an die Badische Presse .

FrLnlel »
welche » im Kleider -
mache« bewandert , sucht
Stellung tn ähnlichem
Geschäft zur « . Außbil -
dun « . Angebote unter
£ &8»1 an die Bad . Pr .

Best. Mädchen
sucht in christt . HauSbalt
Beschiiftigung . am liebst ,
zu einzelner Dame oder
Herrn . Angeb . an Lnike
Stelzner . WNiblburg . Sil -
cherstr . 21 . III . (B1125 )

ft,i | f. Kochen u »äus -
O » ** * lichen Arbet 'en
gewandt , sucht Beschästa
Angeb
an die

nter Nr 2)5834
ad Presse " .

Norddeutsche Dam «, Ans .
40, selbsttätige , tüchtige
Arbeitskrast . sucht

WirkunqskreiS
auch für Taschengeld .
Angebote unter F . B .
4040 an Rudolf Mosse
(Buchhblg . Wild ) Ba -
den -Baden erbet . A143L

Wohnukgszenllale
vermittelt Wohnungen
u . Zimmer leer . f . Wer -
Mieter kostenlos , ohne
Bamuschus, . (SllOO )

» alserltrafie 42, III .
Telefon 2371.

Äletne Werkstatt
rn. Stall it . Schopf , Niide
Hauptbahnbof , zu verm .
Näheres Lesstngstr. 51.
Laden . (B11Z2 )

Herrschaftliche
4 3imitwtD0 (jiutnfl

beschlagnahmesrei ( Neu¬
bau ) mit allem Zube -
bör , in unmittelbarer
Nähe des SanvtbaKnli .,Stadtt . Beiert !,., sofort
zu verm . Näh . unt . Nr .
118811 in der Bad . Pr .

M - 196,
part . , eleg . miibl . 4 Aim -
mvr -Wohnung mit allem
Znbebbr , Garten , zu ver -
mieten . (BS28 ,

nc iu ;unc
Z.-Wohnung
Bad (Neubau Wei -

Eine schöne
3

mit ^heräcker ) per sofort zu
vermieten unter günstig .
Bedingungen . Angebot «
unter Nr . 13064 an die
Badische Presse .

Im Westen schön«
Z Zimmerwohnung

m . Bad , Küche , gr . Be -
randa , ab 1. Jimt , tetlw .
möbl . . zu verm . An « , u.
PSÄ0 an dt« Bad . Pr .

Zu vermieten beschlag-
nahmesreic

2 Zimmer
mit Küche , Wass«r und
elettr . Licht vorband ., m .
Räumlichkeiten , die ssch
sür kleinere gabrik oder
Lagerraum f . gut eignet ,
in neuerbaut . Hause in
der Nähe v . Karlsruhe .
Angebote unter Nr .
2435a an die Bad . Pr .

I Zimmer
Schöne » , leere » Zimmer
m . Küchcnbenü «ung , an
alleinst . Frau od . Främ .
zu vermiet . Monatt . 20
M . Angeb . u . Nr . N58 «Z
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht an berufst .
Herrn zu Venn . Hebelstr .
Nr . 3 , III . 7B1W « >

äebünea möbliertes
Zimmer

of . ofl a I Juni zu ver
mlet Wi 'helmst .HO. I. V . r

Sehr sut möbliettes
Zimmer

m . elkt . Lieht z . 1 .Juni an
nur bess . Herrn zu verm .
Amallfenglr . 8sp . B115n

Scereö Zimmer
t . Juni zu verm . BI108
« ntstrftr . 21. 8. Stock . » »■

;^ '
n .A " Zimmer

m . ei Licht an sol .berusst .
Herrn od. )> rl . » uf I .Juni
zu verm Hiriciiitr . ? S,
4 St . Keine Mans Blllki

M möbl . Zimmer
el . Licht , zu verm . « nzuk .
mittag » »iv . l u . 2 u . abd ».
n >/?7 U S it,iij >cnstr .74v
Schönes Zimmer , leer

od . möbl .. zu vermieten
elektr . Licht . Kaiserstr .
Nr . 140. 3 Tr . (B1146 )
Leeres Zimmer mit od .

obne Kiichenben auf 1 .
Juni zu verm . Zu erst ,
unter S! r . W5S37 in der
üiqdischen Presse .

Groß ., schönes A !an -
farven ^imm . fof . zu ver »
miet . o. Wäsche u . Beb .
Ainalienstr . 85 , p . Y1152

Möbl . Zimmer mit el .
Licht , an lol . Herrn zu
vermiet . Näh . Luisen -
strafte 28 . III . (B1153 )
Für SommeraufenthaU

tm Schwarzwald
l Limmer mit 2 Betten ,
1 Zimmer mit 1 Bett , rn .
od . ohne Pension zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
$ 5806 an die Badische
Presse erVeten .

1 ietgefuctie

Zimmer
mit Küchenbenützung an
lüng . Fräulein zu ver -
mieten . Zu erstagen u .
Nr . K5785 in der Ba -
dischen Presse .

Gut möbl . Zimmer m .
el . Licht , zum 1. Juni zu
vermiet . : Luisenstr . 70,
1 Tr .. rechts . (B1VS4)

Einsach möbl , Zimmer
sos. zu vermieten . B % 0
ffafanenftrafie 26 . part .
Freund !, möbl . Man ,
arde an nur anstand .
> rau oder strl . zu vm .
Näheres Kavellenstr . 44.
II . Stock (B1148 )

Separates leeres ZIm
mer sofort zu vermieten . .Belsortstr . 17. 1 Trevve /

(B1151 )

In Ort bei Karlsruhe
wird geräumiger

Laden
mit 2 Fensi . . als Filiale .Lager , Ausstellunas - od .
Fabrikationsraum , da
Krastanschlnst und Bau -
vlab zur Eriveitcruug
vorbanden , an Firma
ab 1. Juli nach Verein - .. , .barun « zur Benübung Gut möbl . Zimmer an

Angebote » nt berufst . Arb . sos zu ver
Nr . 315888 an dili B .i - imiet . : Hebelstr . 3 . III .
tische Press «. ' (» 1058)

Witt miibl . Maniarden -
zimmer an sol . Inngen
Ntann zu verm . sofort
oder 1. Juni . Näh . Her -
rensir . 4« . vart . Bll >87

Werkstatt und
DürorLume

zirka 70—100 gm sür
mech. Werkstatt gesucht .
Gelegen zwischen Karls -
ruhe und Mühlacker .
Angebote mit Pretsan -
aabe unter Nr . 2472« anSie Barsche Presse .

5-6 Zlmmerwohnung
ionnlge Lage , alsbald
oder später zu mieten
gesucht von Wobnberech -
tiaten . Baukosten,Usch . .
UmzugSvergütung usw .kann , gegeben werden .Angeb unt . Nr . G5857
an die Badische Presse .

Suche
Z— 1 Zimmerwohnung
mit Zubehör , geg . gr , 2
Zimm . . el . L .. bewohnb .
Mansarde , gr . Küche.Keller , i . g . Hause , Süd -
stadt . Etlangeb . u . Nr .
P5U40 an die Bad . Pr .

zu mieten gesucht und
kann eine 7 Zimmer -
Wohnung , Nähe Hanvt -
polt in Tausch gegeben
werden . Angebote unt .Nr . 015858 an die Ba¬
dische Presse .

Em ;
Aus 1 . Funi oder wk»rt
H—4 Zlirnnermohnunn

gesucht . Stadtlage be¬
vorzugt . Bordr .- Karte
vorh . Angeb . unt . Nr .
TS8 »4 an die Bad . Pr .

Stiche
3-4 Zimmemohng .
mit Zubehör aus sofort
ober später . Friedens «
miete K0— 7V Rm . Bor -
dringlichkeitskarte vor -
banden . Umzug »- oder
Wicd «rherstellung »kosten

werden übernommen .
Lage lvestliche Mittelstadt
-der Südweststadt . An -
geböte unter Nr . « 5877
an die Badisrve Presse .
2—z Zimmerwobnung

mit Zubehör sofort oder
später zu mieten gesucht .
Wohnberechtigt . anch
Neubau . Angeb . unter
Nr . DW29 an die Ba -

Presse
Alleinst ., berufst . Frau

sucht auf fof . od . spät . lt .
2 Z..Wohnung

Bordr .- Karte vorb . Ang .
n . J5MS a . b . Bad . Pr

2 Zimmer « . Küche
PreiS 50 Mk . per foiort
gesucht . Angevote unter
Nr .J S8SSa . d Ba d .Presse

2 3immsriD0fjnunn
mit Küche von gut bür -
gerlich Ehepaar gesucht.
Angeb . unter Nr . JSiiSti *
an die Badische Prelle .

Leeres Zimmer
mit Küche

per sof . od . svät .
Angebote »tnter
mi an Stntolf
Kaiserstr . 118. ( 1484)

22. Deuilcher
Geographenlag.

Es werden immernoch

gute Zimmer
iltr die Teilnehmer am
Deutschen Geograrden -
tag (S vi » V Äuni d. I .)
gegen entsvrecheude Ver¬
gütung gesucht . Anmel -
dunaen im Ratbau ».
Zimmer 17 (Erogeichotz ).
-iicrUtitüvtrein «. «
Eine ältere Frau sucht

einfach mvbl . od . leeres
Zimmer mit Küche oder
Benützung aus 1. Jimi .
Angebote u . Nr . D5804
an die Badische Presse .

Solider Dauermieter
uckt aut 1. Juni f » . Imiibl . Zimmer

"hl
mit Kaffee , mogi rlektr
Ltcht . « ng unt .Nr Vi5HT2
an die »' >»>ische Piefs .
Sol . in . Mann sucht

steuudl . möbl . . sonniges
Zimmer . Östseitc . ohne
Kassce , nur Oststadt , un -
terbalb i>. Dnrl . Tores .
Angeb . unt Nr , W5822
an die Badü che Presse

2 einzelne möbliert «Zimmer
möglichst wo Gelegenb
zur Unterstellnua eine »
Kleinautos , zu miet . «es
Anaeb . unt Nr . B ^ ^ Z?
an die Badiiöie Presse

3- bis 4-Zimmerwohnung
b« tf » fiel . Nähe Katierplatz oeturbt . Anaeb . fiSe »» . W . Wörner . Lcovvtdstraite 20.

u
aiS «Il
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-und Wirtsdiafts-Zeitiing
Berliner Börse .

Sterin !, 17. Mai . IFunksvruch . I D » BSrsenbeginn brachte hellte
weitere erhebliche Positionslösungen , die vermutlich mit der Notwendig -
keit der Geldbeschaffung zur Begleichung der Differenzen am Donners -
tag znlammenhängen . Das Kursniveau bewegte sich infolgedessen auf
einer teilweise schärfer ermäßigten Basis , da das Angebot nur zu wesent-
lich niedrigeren Notierungen Unterkunft finden konnte . Die Spitzen -
pariere erlitten Verluste bis zu 20 Prozent lLudwia Loewe) . Mehrere
Werte gingen um 10—18 Prozent und der Nest der Terminaktien um
2—8 Prozent zurück . Bankverkäufe sollen noch nicht in einem grösseren
Umfang stattgefunden haben , dagegen wollte man an mehreren Markt -
gebieten gröbere Selbstexekutionen des Publikums und der Spekulation
beobachten. Bei der LianidationSkasse find die Einschüsse nach wie vor
glatt eingelaufen . Bon akuten Schwierigkeiten , die vielfach erwartet
worden find , ist bis zur Stunde noch nichts bekannt geworden . Nach
Festsetzung der ersten amtlichen Notierungen war die Stimmung äuherst
unsicher und die Tendenz bei überwiegender Verkaufsneigung gedrückt.

Ilm Geldmarkt machte sich der Zahltag bereits in einer größeren
Nachfrage nach kurzfristigen Mitteln bemerkbar . Der eigentliche Be -
darf wird aber wohl erst morgen nnd übermorgen einsehen . Die Geld -
sähe lauteten für Tagegeld mit 5—7 Prozent nnd für MonatSgeld mit
7—8 Prozent noch unverändert . Monatsgeld war knapp und kaum an -
geboten . Die Geldgeber hatten eher das Bestreben zur Einziehung ihrer
monatlichen Ausleihungen . Einen freien Sab für Warenwechsel hörte
man am ossenen Geldmarkt nicht, da dieser bis an die Höhe des Reichs»
bankdiskontes herangekommen ist .

Im internationalen Devtsenverkehr lag da ? englische Pfnnd
eher schwächer , da mit Sicherheit auf eine Ermähigung der Londoner
ü ' ankrate gerechnet wird . London gegen New Nort 4 .8550 , London gegen
Mailand 88.60 fester.

Im einzelnen verloren während der ersten Stunde Schultheiß und
ji7stiverke je 18.5 Prozent . Beide Papiere sind damit wesentlich unter den
Stand von 400 Prozent heruntergegangen . Der Elektromarkt eröffnet «:
empfindlich niedriger . Schlickert wurden in gröberen Beträgen reali -
siert und gingen infolgedessen nm 11 .25 Prozent , Rhein -Elektra nm 7.
Bergmann nm 7 und ander « Werte bis 6 Prozent zurück. Zellstoff
Waldhos büßten 10 Prozent ein . Schubert u . Salzer gaben um 10 Pro -
zent, Ber . Glanzstoff um 14. Lemberg um 10, Holzmann um 8 nach .
Bankaktien gedrückt. Danatbauk minus 5 , Mitteldeutsche minus 8 ,
Braubank minus 7.5 . Schiffahrtsaktien 2.5 bis 4 Prozent niedriger .
J .-G . Farbenindustrie unterlagen im Laufe des TageS nennenS -
werten Schwankungen . Vormittags wurde der Kurs bis 288 herunter
gesprochen , um amtlich mit 2S4.5 einzusehen . Danach wurde das Papier
mit 293 und darunter angeboten . Eine Ausnahme von der schwachen
Haltung machten nnr wenige Papiere , u . a . Hansa Llovd , Laurahütte ,
Oberbedars , Deutsche Atlanten , Conti -Caoutchouc, Fahlberg List, Ab -
lösnngsanleihe knapp gehalten .

Im weiteren Verlauf der Börse änderte sich die Tendenz insofern ,
Ii durch bestimmte Gerüchte die Spekulation DecknngS- und Rückkäufe

vornahm . ES verlautete , daß die Stemvelvereinigung beute mittag
abermals eine interne Besprechung abgehalten habe und zum dein Ent -
chluß gekommen sei, die Reportgeldkürzungen nur bis zur
oöhe von 25 Prozent vorzunehmen . Die ursprünglich ge -
planten weiteren Krediteinschränknngen hätten sich durch die inzwischen
erfolgte Verringerung des Bedarfs atl Reportgeldern als nicht mehr
notwendig erwiesen . Man wollte wissen, daß die Stempelvereinigung
>m Lause des Tages eine Mitteilung in diesem Sinne herausgegeben
:crbc. Die Rückkäufe bewirkten Erholungen von vielfach 6— 7
' rozent nnd darüber . Schultheiß zogen wieder anf 412 , Ver .

lanzstoff um 12 Prozent auf 575 an . Auch Elektrowerte kräftig
»bessert.

Privatdiskont kurze Sicht 4 .87, lange Sicht 4 .87 Prozent .
Die Börse schloß in f e st e r Haltung . Die schweren Termin -

i *ue,i konnten an der Nachbörse ihren Tagesgewinn weiter behaupten .

So hielten Bemberg ihren 15 vrozentigen Gewinn mit 510 aufrecht. Ber .
Glanzstoff zogen auf 590 an . J . -G . Farbenindustrie bis S01.5 gebessert.
Schultheiß konnten zum Schluß abermals anziehen uud an der Nach -
börse den höchsten Tageskurs mit 420 .5 erreichen . Ostwerke hoben sich
entlvrechend auf 392 , Zellstoff Waldhof fest 29« svluS IS ) . Des-
sauer Gas wurden nachbörslich mit 204 .5 verhältnismäßig rege um -
gelebt . Man hörte gegen 2'/- Uhr u . a . Siemens 282 , Schnckert 193.

Berliner Devisennotierungen rora 17 . Mai

nmBfrtmn
Pnennä -Hirfä
t ' rüdcl .Slntiu
081»
Kopenhagen
Stoffinlm
Hellingfors
titelten
London
New» ort
Paris
Schweiz
« fronte»
Japan

1R. Mai
« el»
M 67
1 .783
58 57
108 89
112 öS
US 74
10 61?
22 R5
20 472
4216
16. 505
81 07S
73.88
2.009

■-«riet
169 Ol
t .7» 7
58 S ->
109 . 11
112 74
112 S!
10. 63?
22 89
20 51?
4 .294
16 545
81 . 2SE
7402
2 .013

17 Mai
®clt>

168 66
1 783
58 55
108 79
112 . 47
112 73
10 .56
23 09
20.47
4 .216
16 50
81 .05
73 .93
2 .003

Pries
169 00
1 .787
58 67
109 <11
112 61
112 85
11 63
93 1 .3
20.51
4 .224
16 .55
81 .91
74 .07
2 .C07

Rio de Ja « .
Wie»
Prag
Inaoltaw .
Bnbapest
Bulgarien
Li " a» on
Tanzig
Konstantin »».
Al» en
KOI «»«
Uruguay
Kairo

1(5 Mai
«Weib I "rtf

0.4975)0 4995
59. 31
12 493
7 .410
73 .49
3,047
21 48
81 .76
2 .923
1.614
4 .216
4 .216
2100

59 43
12 618
7 .494
73 .63
3 .053
21 5'
81 .92
2 .297
5 .P2 «
4.924
4.224
2104

17. Mai
« eil,
0 498
59 .31
12. 491
7 410
73 .47
' .147
2150
8175
9 .218
5 .594
4 .915
4 216
21 .00

•l ' rlet
0.501
59 43
12 51 '
7 .424
73.61
3 .053
21 .54
81 .80
2 .22 ?•i .606
4.223
4 .294
21.04

Frankfurter Devisennotierungen vom 17 . Mai

« mNer» am
Bnenos -AireS
Urflfitl ' Slntw.
csi »
Kopenhagen
Slock » otm
HellingsorS
Italien
London
Newhort
Varls
Schweiz
Spanien
Japan

18 . Mai
Weib
168. 77
1 .783
53 .53
108 84
112 5 '
112. 77
10. 614

Pries
169. 11
1 .787
58.70
109 Of
112 73
112 9<
10 63F

2Z. 8S5>2Z. 9«»
20 .48l20 .E3S
t 2158 4 224E
18.51 5116.55
3109181 .25
/3 815173 . 951
2 .009 2.013

17. Mai
» Hb

168 68
1782
i8 .54
108. 79
112. 50
112 74
10 .61
23 .1»
iü . 4/2
1. 21*5
<6. 606
31 .- 1
73 .23
2-003

Briet
169. 02
1 .78 '
58 .66
109. 01
112. 72
112 f6
10.63
23 .14
20 . 612
4. 2226
16 54«
3124
74 07
2 .007

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Iugollaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
T - nzig
Konstantin »!».
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

IS. Mai
« el »
0.4975
59.34
12 . 49

7 .40
73 475
3047
21 .48
3175
2223
5 .614
4 .216
4 .216
21 .01.

Priel
1 499T
5946
12 518
7 41H
73 626
3 .053
21 .52
31 .92
2.227
5.625
4 .224
1.224
21 .04

17. Mat
Wb

0 .498
59 . 32
12 485
7 .403
73 .48
3 047
2150
81 .76
2 .218
5 .594
4.215
4.21b
21 .00

J' rie?
0 .500
59 .44
12. 606
7 .417
73 .62
3 .053
2154
81 .80
2 .222
5 .606
4 .223
4 .224
21 .04

Kehrt)er !
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

Züricher Devisennotierungen vom 17 . Mai
18. 5.

Teutschland 123 .20
Kien 73 .17 '/.
Bnbapest 90 .60
Agram 9 .14
Sofia 3 .75V,
» ufareft 3 .28 ' /i
Warscha» 58 . 12 ' '»
HetslNgsorS 13 .07 >4
Konstantin »» . 2 .73
Athen 6 .91
BucnoZ-AireS 2 .20 */i

16 5. 17 . 5
5 .19" /., 5 .70
25 .25 ". 25 .25
20 .36 20 .36 ' ,,
72 .20 72 .25
28 .15 28 .4b
90 95 91 .30

208 .05 208 .02 ' /,
139 .05 139 .05
134 .25 134 ^5
138 .75 138 .75

15 .39 15 -39 ',.

17. 5.
123 .21 '/.

7317V ,
90 .60

9 .14
3 .75
3 .25

M
2 .72
690
2.20V.

Berlw .B . Warschau
1.123 B . Ko
Litauen 41.18 G . 41.52 B.

V 17. Mal . C #l
au 47.00 G . 47.20 N . Riga 81
Kowno 41 .435 G . 41 .615 B . S

Qftbevife« : Bukarest 2 .624 G , 2 .686
13 G , 81.47 B . Reval 1 .117 « ,

Polen (grob ) 46.85 G . 47.25 B ,

ünnotierüe Werte

MitceteUl von Baer & Elend . Cankeeachäft , Karlsruhe .
Adler » alt
» adenia Xxnd.
Brown öootri
DeutscheLastauto
Deutsche Petrol .
Gasolin

* G gesucht .

80 '/«
110 %
175 » .66i „

78'lo
HO '/c

fflrinbler Ztgarr .
3t ' ft (rofii» erle
Kalt-Inbustie
Kammerlirsch
Karlsr .Lebensberf .
» riig - rsha »

180
40 'i

3K

Mouiuger Brauerei
Rastatter Waggon
•liuM u . Wienenberg .
Spinn . KoNnau
Spinn . Ossenburg
Znckcrwaren Speck

45° .
110 ' '.
130°/°
•G.

AEG . 191 .5 , Bergmann 207, Rütgerswerke 120 .5 , Rhein . Stahl 214,
Mannesman » 198.75, Harvener 218. Schiffahrtslinien nach sehr festen«
Schluß später angeboten . Hapag 141 .5 , Nordd . Lloyd 141.5, Hamburg »
Süd 229 . Hansa 222 .75. Bankaktien lagen im Spätverkehr ruhig . Neu »
besihanleihe 19.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 17 Mai . Die Börse eröffnete heute wieder in sehr n n »

sicherer und abgeschwächter Haltung . Die berufsmäßigen
Börsenkreise verhalten sich außerordentlich zurückhaltend und warten de»
Wahltag ab . Andererseits sind potente Käufer am Markte , sodaß das
^ auskommende Material ohne größere Schwierigkeit untergebracht wer«
>en konnte. Das Termingeschäft hat natürlich unter den Krediteinschrän «

kungsmaßnahmen gelitten , und die Umsahtättakeit ist zurückgegangen. Im
Durchschnitt betrug der Kursrückgang 2—3 Prozent . Größere Verluste
wiesen Metallbank (minus 5 Prozent ) , Mansselder (minus 5 Proz . ) ,
Solzmann (minus 7 Proz ., Scheideanstalt (minus 7 Proz . ) , Bergmann
(minus 5 Proz . ) , Lahmeyer (minus 6 Proz . ) und Zellstossaktien (minus
6 Proz . ) auf . VorbörSlich waren allerdings bedeutend niedrigere Kurse
genannt worden . Dagegen hatten die aus dem Auslände und von der
privaten Kundschast vorliegenden Kausordres auf dem Markt etwas gün»
stig eingewirkt . In deutschen Anleihen waren zu unveränderten Kurse»
etwaö Geichäst. Ausland aber sehr ruhig .

Warenmarkt .
Produktenbörse .. Die entgegenkam»

seitens des Auslandes hatten im Berliner' nna der Käuser gleichfalls
RM . niedriger , für Juli

Berlin . 17. Mai . (Funkspruch . «
menderen Weizenforderungen seitens
Prodnktengeschäst in Verfolg größerer Zurückbaitun
schwächere Tendenz veranlaßt . Lieferung war 1 R . . ,sogar 1.50 RM . unter gestern. Roggen blieb snr September fester, für
Mailieserung bei anhaltender Deckungsfrage fast behauptet . Lediglich der
Juli wurde selbst zu 2 RM . niedrigeren Forderungen kaum gehandelt .
Haser behauptet seine letztägigen Preise hat aber sast keinen Umsah.
Gerste still. Mehle etwas niedriger . Sonstige Artikel zeigen von der lnst-
losen Tendenz der Vortage keinerlei Abweichung. Nur Kleieartikel ver«
Cln ,

!rie
fi'

amUiAcis Berliner Produkien -Notiernngen stellen sich für Ge«
treibe und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 291—299 , Mai 299—298 Brief , Juli 298—296 .50, September 273
bis 271 .75 . matt : Roggen : Märk . 269—275 , Mai 278—276 .50, Juli 260 .75
bis 259 .50, September 235—234 .50, mart : Sommergerste : Märk . —,
Kutter » und Wintergerste 230—263 . ruhig : Haser : Märk . 237—243 . Mat
245 .50, Juli 208 , September —, ruhig : Mais : loko Verlin 191—194.
frei Wag . Hamburg —, ruhig : Weizenmehl 37—39, still : Roggenmehl
36—37.50, still : Weizenkleie 15.50—17.75 , still : Roggenkleie 18 , stetig:
Ravs — : Leinsaat — : Erbsen , Viktoria 42—58 : Kleine Sveiseerbsen
27—80 : Futtererbsen 22—24 : Peluschken 20—22 : Ackerbobnen 20—22 :
Wicken 22—24.50 : Luviuen .blaue 14.50—15 .50 : Luvinen , gelbe 16 bis
17 .50 : Serradella 18—24 : Rapskuchen 15.50—16 ; Leinkuchen 19.70—20 :
Torsschnthel 13.60—13 .80 ; Soyaschrot 20—20.50 ; Torfmelasse 30/70 — ;
Kartosselflocken — RM .

Raubfutter Heu , gutes 2.50—8.00 RM . ( alles übrige unverändert .)
Magdeburg , 17. Mat . Welßzucker (einschl . Sack und Verbrauchs «

(teuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner¬
halb 10 Tagen 33 .25—33.37 RM . Mai 33.25 . Juni 33.50, Juli 33.75,
August 34. Tendenz ruhig . Terminvreise sür Weißzncker ( inkl . Sack
frei Secschifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 17.20 B . 17 G ;
Juni 17 .20 B . 17 G : Juli 17.20 B . 17.10 G : August 17 .20 B , 17.15 G :
September 16.80 B , 16.70 G : Lktober 15.85 B , 15 .75 « ; November
15.60 SB, 15.50 G : Dezember 15.60 B , 15.50 G : Oktober -Dezember 15.70
B , 15.60 G : Januar - März 15.80 B , 15.70 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 17. Mat . Baumwolle . Schlußkurs : American fully midd«
ling . c . 28 g. mm loco per engl . Pfund 17.06 Dollarcents .

Bremen , 17. Mai . (Funkspruch . ) Baumwolltermiunotierungen <1 Uvr >
in D - llarceut : Juli 16.51 G , 16.54 B . Sevt . 16 .70 G . 16 .78 B , Okt . 16.92
G , 16.96 B . Dez. 17.07 G . 17.07 B . Jan . 17.08 G . 17.10 B , März 17.23 G.
17.27 B . Tendenz ruhig .

Liverpool , 17. Mai . (Funkspruch . ) BaumwollerSffnnngsknrse <iir
engl . Pfund ) : Juli 8.43—8 .44, August 8 .53 —8.54, Januar 8 .60, Ten «
den» stetig.
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Berliner Börse
vom 17 . Mai

Deutsche Staatspap .
16 5. 17̂ 5

ASt. Schuld 1 317
II 318

Nenbes.
R .Anl . 27

0 TI .W - rtd .
4 eaiutintb .

Wertbest
5 Sab . El .K.
5 NH..M . 0 .

18 .1
89 .5

18.9
89 .25

10 .25 10
Anleihen
12.6 12.7
88 88 .75

Ausländ . Werte
414 oest .S .
4 Wolor.
4 Stronenr .
4Xürf Ab .
4 T .Bagb . I
4 T .ivagb .N
4 T . Zoll.
rütI ..Sofe
4 >/2 Ung. 13
4M, Ung. Ii
4 U. Kolbe .
4 Sroneitr .
5 Meritaner
4 Mexikaner
5 Teduant .
4V4 bo .

Elscnbalin - Aktien
Noitimore 95 .25 95 .5

- 25
29 .1 29 .12

2 .25 - „13 .5 12 .62
23.5 23
19 19.5
14 .5 15
27 .5 28 .5
23 .75 * 3 .87
24 .2 24.2
27 .2 27 .1

2 .25 -
42 .">
27 .75 28 .37
25 25 . 12

Eanaba
Schautuug
A .-G .f.Berk.
« Ng.D .Eif.
7 ReichSb.
Elektr .Hchh .

67 .5 66 5
9 .37 9 .12

191 192
94 93 .37
105 .5 106 '.«
97 .5 97.5

SchlBahrts -Werte
Ha»»a 140 139-1.
Hamb . Sflb ? 20 224
Hansa 216 .5 216
Neptun lb6 1 »4<
W. Llov» 142 140 5
Ber . Elbe 84 .75 80

Bank - Aktien
Abca
Bob . Bant
Bt. f. Brau
Barm . B. » .
Bab .Sbb .B.

Vereins
Berl .Hblsg .

154
155
225
155
183
190
252

154-1.
155
224
1 ^ 4
138
133

Commerzv.
Tanz .Priv .
Darmst . Bt .
D .Asiat .Bt .
Ttsche. Bt .
D . llebs .B,
Tistontog .
Tresbn . B.
Mein .Hbv.
Mitt .Bob.F.
Mitlelb .Ci .
Ostbanl
De « . Prebit
Pr . Bobeu
Retchsbt .
Silbb .Btreb .
Siidb . Tist .
Wiener Bw .

16. v . 17. 5^
138 .5 136-1.
99. 75 99
241
46 25 46 .75
174.5 173
120 18 -)
168 165
177 5 176'/." " 161

*27
128' . 129' !«
96 9 .5

149 152
168 .5 163>

- 248
150 15J

7 .05 7.05
Industr .-Aktlen

Schulcheift 420 .5 415
Accumulat .
Abi . n. Op>.
Ablerü . Gl .
Ablerw . Kl.
A . E . G.
Alseu Zem.
Ammenb .P .
Anglo Ct .G.
Aschassb . Z .
AngSd . NM .
Bamaq . Mg .
Bamb ..« alit .
Bamb .MSl »
Barop .Walz .
Basalt
Bavr . 3ell .
Baar .Mot .
Babr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berg Ebet » .
Berger Tsd.
Borgm . SW .
Berl .Soiel
B .Karlsr .J ,
Bl . Masch.
Bertft .Mess .
Bingwle .
Art . Brit .
Brschlo . K.
Brem .Besg^
Brem .Linot .
Brem . Bult .
Brem . Wolle

141-/.
190
248»/.
255
113
207 .!

173 172
133 .5 140
135 136
142
190
252
243
114
212 TS152 .5 133

56_ 54_
140 140
160 16 ^
106 -1. 105%
275 'f. 281
fc4 .5 66
480 4ö0
66 86
352 -,. 350
209 207 ".
122 .5 124' :.
140
127
28
205
280
71 .5
300
150 ' /.
205

140
126 4
27 . 75
200 '/.
281
70
298
153" 10

256 .5 BuberuS « . 119'/. 119

(Tabito Kl.
(«tiarl . Wals.
CTS. Buckau -
Eli. Senden 133
? h. Selsen «. 98
E». Albert
dottc . Kbent.
ßonc . Spinn ,
dt . Eaoutch.

16. v. 17 5.
24 .37 24 .37
154 1536/»

131'/.
Wj

159". 150 ',.
89 .75 90
161 162
128 .5 129 -1,

Daimler
» est. 0)oS
Tt . Atl . Tel .
Dt . Aspbalt
Dt . (krböl
Dt . (üu« s,a« l
Dt . Jute
Tt . Kabel
Dt . Kali
Dt . Masch.
Dt . « Ost
Tt . Schacht«.
Dt . Spiegel
Dt . Steiuzg .
Dt . To»
Tt . Wolle
Dt . Eisen» .
DonnerSm .
Dr .Schnellpr .
TLrkoppw .
Düli . Weper
Düss. Masch.
Dyu .Nobel

Eqest. Salz
Eintracht
Eisen ».Brk.
Eisenw . Kr.
El . Lieser.
El . Licht Kr.
Elk.Bab .W .
Enzina .-U.
ErbmSb .
Erlang . Bio.
Eschw . Bg.
Eli . Steint .

118 115
202 203
117 1. 19Ji,165 160
165 t ld2 -
125 125 .5160 16 ^ .5
121 -1» 120
147 144 .5104 'k 105 .5- 54
122 t U9 - »79 79
235 243
166 171
76 74 .5101' /» 101 .5131 ; 25
156 156 .590 S2 .550 56' 77
144% 142'/.

129
190
134
l ?9 .i

128
188
137
59 .5
180
194'/. 195 .544 45 .12
90 88 . ' 5
134 140*/»194 .5 194
155 160
195 185 .5

KoSer Blei
Pialildg. List
!?altenstein
!?arabit
?k.M.?!ar »e»
sseiniute
!?elbm. Pap .
Keltenvlnill .
?1IenbBri>ck.
skliit » .Masch,
^ ranconia
ffreuubMsch

Hall
ffriebr . Hütte 185

121 e 122 .5147 .5 145 ' .125 126
118 Hb
301 2*8
130 .5 130 .5
215 216
149 -1. 143 .5

6 .25 7 .25
128 130
12 12
117 122- '.
158 158

186

Friste »

Kaggen .Cts,
Gels . Bw.
Geuschow
Genn . P .
Ges.f.e .Nut .
Girmes Co.
Glabb .Wolle
GlasSchalte
Glockrnst.
Golbschm.
Görlitz Wg.
GochaWagg.
Grttzuer

Hacket » . Dr .
Halle Masch.
Ham». El .
Hammersen
Hann .Masch,
Hansa Llb.
Har»P » önir

.. Eisen
Hartort Bg.

„ Brücke
Harbener
Hartm . M.
Heckmann
Hebwigs » .
Helb ffrante
Hkmm ? em.
Hille Wke .
Hilpert M .
Hinbr .Ansf.
Hirsch Kbs.
Hirsch » . Lb .
Hoesch
Hossm. St .
Ho » enlo» e
Holzm. V» .
Horchwte.
Hotel»ctr .
Hum» Masch.
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hbb.BreSla »

Ilse Berg » .
Inbiistrie ».
Ielerich
? i>bet
Junghans

Kaiila Porz ,
Kali Aschl .
Karlsr .Ma .
Karstabt
Klöcknerw.
Kuorr E . H .
Kol» & Sch .

16 . 5 . 17. 5
108 109
67 69 .5
178 .«i 176
83 .75 8 ->
23i 230
241 233
196 195
204 205
152 160
50 52
136-1. 136
21 20

_
12

125 125

106 106 .5201 205
169-1. lby
136 .5 186
132 .5 , 32 . .
58
110
134

61 .5
109
138 .5

215 212' -.
42 .12 42 .5
80 80
141 .5 141 .E
128 .5 128
243 242
36.25 «0
85 85 '/.
120 '. 12 )' /.
116 114 .51277. 124 5
194 192 '/.
89 87 .^5
23 . 37 23 .62
192-1. 194
140 135
233 235
5i
71
155
33

49 .87
7 t .75
152'/.
3 -

284 ' '. 281
155 .5 160
165 62.5
156
115

133
187

148
116 ' ;.

1S9'/.
185'/.

42 87 44 .5
171 175
180 179
205 202

KSluNeuels.
Kölner Gas
K.Niirnb .v .
Kört Gebr .
Kllrt El .
Kraust & So.
KuuzTrei »r.
Küppers ».
Lahme» er
Laurabütte
Leopolbgr.
Lindes Eis
Linben». St .
Liubström
Liuget Sch .
Ltuguerw .
Linie Hosm.
Loewe
Lorenz Tel .

10. 5 . 17. 5
194-,. 191 .5
119 IIS
172
10 >
131
85
lö5
220 ).

177 -1.
101
113
84
154-1
221

176 .5 178
84 .5 82 .5
115
165
227

114' /,
163
55 .2
23 »
94 .5

129 .5 129
81 .5 80
29 ? .5 279
132 12?

Magiru» 897 5 39
Maunesm.R. 199'/. IS 61
ManSselb
M . W. Lin»
„ Sorau
„ Zittau

Metallbank
Miag
Minimax
Mir & Gen.
Mot . Deutz
Mül ». Bg.
Nailon .Autil
Neckarwte.
N . S . >l .
Rbl . Kohle

„ Steingut
Norbb .TrI !.
„ Waggon
.. Wolle

Nog . Hertul .
C»er»eb .
Db . Kots
Crenfteln
Cfnoerfe
Panzer
Pet . Union
PhSnix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Presto
Preuhengr .
Rasgn .^ ar ».
Ratg . Wg.
!» eichelt M .
i»eish . Pap .

139 .5 139
3la '/. 320^34 246140
157
148
12 )
172

140
151-
144 '
121
172

72 .75 71 .63
175 171

193 .5
155
135
201
2ul
94

'

31
196
94

127
150
135
195
205
195
93
30
19 J
94
109 '1. 110 ' .
110 HO
136 133
394 335 .5
110 110
124 -1. 122
132 .5 130 -,.
115 114
158
150
134
180
115

106
101
295

156
156
140
189
114
120
106 ' .
103'/.
298

Rh . Braun!.
,, Elektro
„ Sta » lw,

R. SB. e .
„ Wests. K.

RW .Spreng
Rhenania ch.
XitchterDab.
Riebeck Mt .
Wirbel 3 . D.
Nockstroh
Robbergr .
Rosen»». P .
RütgerSio .
Sachsenw.
Sachs. Guß

„ Kammg.
2 .>21, . Ptl .
,, Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzbetsurth
Sangery .M ,
Sarotti
Scheibem.
Schering ch.
Schl .Berg .Z.
Schl. Text.
SchiinwPorz
Schub. Salz
Schub.Gen,
Schlickert el,
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halske
Slastfurt ch.
Stett .Eham .

„ Bullau
Slock & Cfo.
Sto »r Kg .
Stiiwer Nm.
Stoib . Ziuk
Strais . SP .
Siibb . Im ».
TüboLuck .
Tel . Berlin
T »örl Cel
Tietz Köln
Transrabio
Tuch Aach .
Tüll FlSlia
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Die »!

Gießeret
Barz . Pap .
Per . E» arl .

„ ch. Zeitz
„ Dt .Nicket
.. Mansch.

10. 5 . 17. 5
269 .5 268
174 .? 173 ' ,.
2147 . 210 ' ,«
186 192
172
l ?
236
166
75 .37
124
590
126
121
120

180

67 .75
243-1.
16 j
75 .12
123 .5
£.90
130 '/.
120
120 .5

215
90
156
160
240
160
223
32
230

280 .5
94
153
165
236
160
2 <!0
32
2 <i8140 .5 140

1 ^4 .5 124
60
330
268
195
180
68
178 '/,

63 .25
337
271
191»/.
180
6575
177 .5241'1. 2J0

7U.12 70118 12067.5
79 .87 B2165'/. li -1
SS . . 84 .62254 'i. 25o300 305IM 10g150 150
90 86
113' /. 114
173 .5 164
139-1. 140
150 „ ltO 5
124 .5 126 -1.
134 'i. 134
85
93
60
141
180

87

SO
140 .5
192

180 179 .5

Ber .Glauzst .
„ Gottzania

Jute B .
„ M . Hall
n Pinsel
„ Bern . W.
„ Stahlw .

St . ZY» .
Vikt. Wie.
Pogel Tel .
Voigt Hass.
Wauberer
Wegettn
Werus » . Kg.

1,1. 5 . 17 . 5.
575.5 574 .5
161
IVO 100
103 '/« 106
107 1VS
79 .75 79 ^145'i. 144 .5
240 .5 240
120 123
114 113
144',. 145 .5
270 2707 .
134' ,. 13S>/.
26 25

Westereg.
Wickiug
Wll» . Hütte
Witt . Ties.
Wols Masch.
Zeitz Masch,
gellst .!!,
g . Wölb» .
Zimmerm .

1«. ö.
183
185
86
165
63 .5
180
161
294
7

17. 5.
186 .5
185
87
171
61 .25
180
161V.
290

7
Kolonial -Werte

D «..vs >asr . 230 215
Neu-Guinea 1190
Ctaoi 37 .7^ 38

Termin - Notierungen
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Lloyb
« ll .Dt .E.V .
1 % »ieichs ».
Abca
Barm .Bankb.
Berl . Hblsg .
ilommerzb .
x ärmst? Bt .
Dt . Bant
Tistontoa .
Dresbn . Bt .
Mitlelb .Er » .
Zchult» .-P .
A . E . G.
Bergm . E.
Beri . Masch.
BuberuS
Eharl .Wafs.
Et . Eaoutch
Daimler
Dess . Gas
Dt . Erböl

.. Masch.
Dynamit
Eiett . Licht
Elettr . L.ies .
EIIenSteint .

G .Karben
?ielt .u .Guill
Gels . Bg.
G . s. el . U .' »Golbschm.

139 .5
221 .5
213
14l . ' I.
93
105 .5
154 -,«
154 .5
247
184V.
240
173 .5
1667 .
175
2J3
419 .5
133 ',«
209 %
143
119 .5
152
126 '/.
116 .5
200 .5
163
103 -1.
142
19i
179
186 .5
299 -,.
148 .5
178 .5
2 *8
135 *.

142 -1.
229
222 '/,
143
93
106 .5
154 ' /.
154 .5

llf
173
166 V.
173 '/.
230
417 .5
193
*07
141
117
155
130
114 '
204 .5
162 -
105
14, .5
198 .5
lö3
188
302
109
178
241
135 °/

Ham» . El .
Har . Berg
Hiisch
Holzm.P » .
Ilse Bergb .
Ka» Aschsl.
Klöckner
Kölu-Neuess .
Liute-Hosm.
Lbw. Loewe
Maunesm .
Manssclb
Melallb .Frtf .
Nat . Auto
Ob.-Bebarf

Kols
Oreustei«
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh . Br . K .
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RiitgerSW.
Salzbetk .
Schl .El .B.
Schuckert el .
Siem .Halste
Leon». Tietz
Transrabio
Per . Glanzst .
P . Stahlw .
Westeregeln
gellst. Walb» .
Ltavt -*

169 .5
212 .5
193
193
290
187
180
19 <!V.
79 .25
294 .5
197
138
155 .5
125 .5
107 .5
109 .5
132 %
390 .5
1317 .
268

"
.

174 ' /»
212
16 i
121
239
186
i94v «
276 -1.
173
133
577
145
185 .5
290
37 .75

163 ' .
214 .5
195 .
195 -1.
286 ''.
186
lc3 .5
191 .5
79 .25
281 ' .
198V.
139
151 .5
125
110--.
112 .5
135
392
132
271
170 .5
214 ',.
16b
121
237
190
193
2827 .
163 .5
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Jenny dumme!!

62.

Roman von
Hans « achwitz .

Copyright by Carl Duncket Verlag , Berlin W

Fortsetzung. ! sNachdruck verboten .)
^ild darauf kam Jenny herunter, frisch wie ein Maientag. Sie

i Ichon Reisekleidung und am Gürtel drei von den weißen Rosen.
••Sic dürfen mich nicht so verwöhnen !" sagte sie zu Bestleben,
' ich Rosen zum Frühstück !"
»Apropos Frühstück !" erwiderte Arco. „Wie wärs, wenn wir
"och ne Viertelstunde durch den Park bummelten . Der Omnibus

* erst um & 10 !"
»Eern"

, rief Jenny und nahm mit einer gewissen Selbstverftänd -
^it Arcos Arm . Und dann schritten sie selbander in den lachenden

^ gen.
Zctzt. wo die Abreise bevorstand, überkam Jenny fast etwas wie
lindes Bedauern , daß die Ferienzeit zu Ende ging, Gewiß ' sie

^ nicht ganz freiwillig gewesen . Abenteuer , Sorgen, Nützlichkeiten
M sie gewürzt. Und dennoch in gewissem Sinne war sie
' ein Triumphzug gewesen . Ein Triumphzug der Ehrbarkeit , des
Mitgefühls und der Tapferkeit über die glatte und manchmal ab-
■
fljfle Strohe des Zufalls. Daß es ihr gelungen war , bis zum

;
tn Ende auszuharren, verdankte ste eigentlich mit Herrn Arco

^ estleben . Zum mindesten wollte sie es ihm verdanLen. Und
Zuckte unmerklich seinen Arm . Im selben Augenblick ging Herr
' öiingerl vorbei und hatte einen Strauß Feldblumen in der Hand.
^.»Bitte ?"

, fragte Arco, von dem Druck auf den Arm angenehm
Jenny wurde verwirrt, deutete mit dem Kopf auf Hüngerl ,

' »rußte . „Das ist Herr Dr. Hüngerl !" sagte sie. „Aha !" machte
„nun dieser Herr scheint mir die geringste Rolle in Ihrer

gespielt zu haben !"
Möglicherweise wußte Jenny nicht , was eine Odyssee war , mög-
^ weise wollte sie Herrn Dr. Hüngerl nicht zu einem Gesprächs-

erheben — jedenfalls tat sie nicht dergleichen und bemerkte
Medessen nicht , daß Hüngerl den Kopf nach ihr wandte und ihr

einem merkwürdig wehmütigen Blick nachschaute .
. Leider war es nicht möglich , Arco alle Stellen in der Umgebung
^ Adlersgreif zu zeigen , die für Jenny zu Erinnerungsstätten ge-

°en waren . Bor allem reichte die Zeit nicht , ihn zu der Stelle
whren, wo damals die Begegnung mit Herrn Herleß und Gritt

stattgefunden hatte. Auch einige dunkle Waldgänge mußten
Men , auf denen Jenny ihr Leid spazieren getragen hatte. Aber

genug zu erzählen und es tat besonders wohl , zu empfinden,
^ welcher Teilnahme und Hochachtung der „Retter" (Jenny war
V davon abzubringen . Arco diese Gloriole zu verleihen!) zuhörte ,
^

ir nachsichtig zur Umkehr mahnte , weil man gerade noch eZit
■Zu frühstücken und abzufahren .

SBiedet hielt der gelbe Hotelautobus vor dem glasüberdachten
von Adlersgreif . Unter den Neuangekommenen Gästen, die

7* und übernächtig nach ihren bestellten Zimmern verlangten ,
sich xine kleine, rundliche, schwarzhaarige Dame , die infolge

? blitzenden Ohrbrillanten und ihrer etwas bunten Kleidung auf-
Es war Frau Generalkonsul Pasada (die richtige) , und sie

We alsbald auf den Portier zu :
,g0ßen Sie gleick, Jaggen Sie schnell : wo sein die Consul general

Portier , in der Meinung , daß Arco von Bestleben mit dem
^ iralkonsul Pasada identisch sei, erwiderte , der Herr sei vor km -

ausgegangen.
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kann erst aufkommen , wenn Alles Im Hause
vor Sauberkeit „blitzt " . Der modernen Haus¬
frau ist dies ein Leichtes . Mit dem getränkten

0 - € stefM 0 P
reinigt und poliert sie mühelos gründlich alle
Fußböden . Mit der wunderbaren
O-Cedar Politur gibt sie den Möbeln
einen blendend frischen Hauch .

„Ausgegangen ? ? Oh — roo' tn ?"
„Bedaure sehr "
„Allein ? Saggen Sie allein ? ?"

„Die Frau Gemahlin war bei ihm !"

„Weeeer?" Und Assuncion prallte aus den Portier los .
„Die Frau Gemahlin war bei ihm !" Der Mann retiriertc er-

schrocken .
„O Tanaglia!" Frau Pasada stampste mit dem Fuh auf . „Die

Cvnsul general 'at 'ier eine Frau ?"
„Gewiß !"
„So — gewiß?" Assuncion drohte überzukochen . „Saggen Sie

gleick , saggen Sie schnell : sein das ' ier eine gute 'otel ?"

„Ich muß doch bitten !"
„Bitten Sie nix ! Saggen Sie libber ! Oder , wenn Sie nicht

wissen , gehn Sie fragen der .abernero — der Kneipwirt !"

„Ich werde ungesäumt den Herrn Direktor unterrichten .
" Der

Portier ging in größter Erregung ab.
„Bestia !" schäumte Assuncion und raste auf und ab . „Malvado!"

Sie nahm mit wütenden Gebärden eine kleine Habana aus ihrer
Tasche, biß die Spitze ab , spuckte sie zu Boden — und

5.

Während des kurzen Disputes zwischen der richtigen Frau
Generalkonsul Pasada und dem konsternierten Portier war draußen
ein langes , rassiges Automobil mit schlanker , schneeweißer Torpedo-
karosserie , die fetzt arg beschmutzt und beschlammt war , vorgefahren.
Offenbar hatte der Wagen eine Parforcefahrt hinter sich , denn die
Räder , der Kühler , die Windscheiben, ja sogar die juchtenledernen
Polster waren kotbespritzt . Auf dem Führersitz saßen zwei in Leder
gehüllte, und gleichfalls sehr mit Landstraße bedeckte Männer. Der
eine war zweifellos der Dhauffeur , der andere aber , der jetzt etwas
steifbeinig herauskletterte , eine dicke Importe im Munde , war unser
alter Bekannter , Herr G . W Redderse» , den wir das letzte Mal in
Garmisch gesehen haben , wo er sich Jenny als Kuhleborn vorgestellt
hatte .

Reddersen reckte und streckte sich ein paarmal, dann sagte er zu
dem Chauffeur : Na , dann stell mal unter . Martin . In zwei Stun-
den geht es weiter !" Hierauf ging C . W . in die Hotelhalle und stieß
sofort mit der dort auf- und abtiqernden Assuncion zusammen.

„Oh"
, machte Redderse» , wenig erfreut .

„Ro ? " Sie blitzte ihn an und sagte innerlich „Flegel" auf
iraquitisch. Dann riß sie Reddersen die dicke Importe aus dem
Munde , zündete ihre Habana daran an und gab sie dem verblüfften
Reddersen zurück.

„Wahnsinnig — Fragezeichen?" wünschte Reddersen zu wissen .
„Was fallt Ihnen ein ? Ich bin Frau Generalkonsul Pasada!"

Reddersen knickte zusammen: „Große Haverei !" rief er erschüttert.
Leinahe wäre ihm die Importe aus dem Munde gefallen. „Wirklich
und wahrhaftig Generalkonsulin Pasada?"

St , si , leider !"
„Ra — dann helpt bat nix"

, seufzte <5 . W . und stellte sich vor :
„Caspar Wilprecht Reddersen, Firma C . W . Reddersen. Reederei,
Import , Assekuranz ; Dovenfleet, Hamburg . Telegrammadresse Wasser -
floh. — Vater! !"

„Was denn? Was saggen Sie Vater an mich in ? Sie Esel!"

„Sohn schrieb klägliche Verirrung , komme selbst . Rettung viel-
leicht möglich !"

„Rettung? ?"
„Sind doch bereite verheiratet . Stop !"
„Redden Sie mir nix davon. Redden Sie mir nix von diese

Canaglia! Mixen Sie sick nickt in meine Affären !"

„Als Vater berechtigt!"
„Vater? Seit wann 'at er Vater?"

„Seit Geburt !"
„Vater sein tot , sein lange tot . der Glückliche , daß er nix braucht

zu sehen dieser entartete Sohn !"
„Irrtum ! Storniere Tod ! Vater lebt !"
„Macken Sie mir nickt suriosa ! Furiosissima! Ich pfiffe auf

Vater!" Und .sie paffte wütend draus los .
„Anbiete Abfindung , respektive passenden Tauschgatten franco

loco !"
„Santo fnego ! A diablc ! Ick will nix tauschen . Ick be'alte

diese Malvado ! Und jetzt geh ick. ihn sucken . Und dann demolier
ick diese ganze taberna! Carajo !" Und sie raste davon.

6.

C . W . Reddersen blieb stehen , wie gelähmt , wie vor den Kopf
geschlagen und starrte aus seine Importe , die er mechanisch zwischen
Daumen und Zeigefinger drehte. War sein Sohn , dieser Francis,
nunmehr total verrückt geworden? War es nicht genug, daß man
ihn , den Vater, dauernd auf der Hamburger Börse mit dem „Dichter-
fürsten" aufzog , der nichts tat , als ihm Ungelegenheiten und Kosten
zu verursachen? Wollte dieser Bursche seine und der Firma Blamage
zu einem öffentlichen Skandal machen , indem er sich darauf versteifte,
diese schauderhafte Frau Generalkonsul Pasada zu heiraten , die seine
Mutter hätte sein können .

" War es erhört , daß sein Sohn dermaßen
das graue Haar seinem Vaters zum Ausfallen bringen durfte ? Und
C . W . nahm sich vor . mit dem Iuftizrat Blendicke zu reden, ob
man das Früchtchen nicht entmündigen lassen könne , falls es auf
dieser Heirat bestehen solle.

Und C . W . Reddersen reckte sich kampflustig auf , steckte — ein
Zeichen wiederkehrenden Gleichmuts — die Importe in den Mund
und drehte sich um . Beinahe wäre ihm die Zigarre aus den Zähnen
gefallen oder er hätte sie verschluckt. Vor ihm stand, leidend und
schwer erkältet , in scheuer Haltung Francis Fidikuk, der Sohn , und
er war mindestens ebenso entsetzt , wie C . W . Reddersen. der Vater.

„Himmel krachen !" schrie Francis auf und spreizte die Finger,
als wolle er einen Geist abwehren. Reddersens Gesicht bekam die
F ^rbe eines gut durchgekochten Hummers . Er brüllte :

„Idiot ! ! !"
„Vater!"
„Halts Maul ! !"
Räch dieser , den strengsten Formen expressionistischer und tele-

graphischer Gesetze genügenden Begrüßung , barg Fidikuk in üblicher
Weise das Haupt in beiden Händen. Der Alte stemmte sich pfeil-
aerade vor ihm auf , ein Donnerkeil, der jeden Augenblick herab-
zusausen bereit ist, den Schuldigen zu zerschmettern.

„Zwes Klärung unverständlichen Engagements und Feststellung
der Passiven persönlich anwesend. Weib gesehen . Stop ! Fürchter-
'
ich . Stop . Heirat unvermeidlich — Fragezeichen .

"

„Unvermeidlich!" kam es dumpf aus Fidikuk.
„Wer ist eigentlich Generalkonsulin Pasada?"
„Glühender Sonnenkegel !"
„Quark ! Ablehne phantastische Verbindung . Gehe frühstücken.

Rückkehr unbestimmt. Angelegenheit ehestens ordnen. Sonst kündige
fristlos Verwandtschaft. Enterbung wiederholt vorbehalten . Wasser -
floh !"

Und er ging , hochaufgerichtet , die Importe steil zwischen den
Lippen, wie ein Miniaturoesuv , in den Frühstückssaal, wo er bald
mit dem Oberkellner ein Frühstück komponierte, das für eine mittlere
Familie gleichzeitig Mittag- und Abendbrot gewesen wäre . Durch
Hinzubestellung einer Flasche alten Burgunderg und verschiedener
anregender Schnäpse gab er dem Mahl Iubiläum -charakter.

Francis aber brach verzweifelt zusammen. „Tragik in Granit !"
murmelte er ersterbend und wankte ab.

(Fortsetzung folgt.)
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50 cm Durchmesser Mk . 2 .—
60 cm Durchmesser Mk 2 .(10
70 cm Durchmesser Mk . 8 .40

Alle Formen gleiche Preise .
Ia . Japan -Seide Mk . 4.80. In . Seiden -Batist Mk
1.80, sowie samt ) ' Besatzart .. wie Seidenfrans ..
Schnüre , Rüschen,Wickelband u . fertige Schirme
billig . Fern . Nnchttischlamp . m Schirm Mk 6.8 'J
rischlamp .m Schirm v . Mk 8 .50 an . Stfinderlamp
Zuglamp ., Schlafi .-Ampeln . nur Ia Ausfiihr . bill
Chr . Donenbach . Putzgeschäft Herrenstraße 20

Lichtpausen
schnellstens von Q »a »
lid -Llchtvaulerei mit
eltftr . Notat . -Malck .

AihFischer , 8°"
.̂

foulen werden ans
tel . Anruf >072 ab -
« ebolt nnb zugestellt .
- Vertrauliche Re -

1 bandluna . 84 <l

Damen
d !« ihre Garde od «
tlbft anserti « wollen

jebtn ihie Morels >> an .
omme aus Wunich zum
ulrlin und Anprov . tn ' e

S >i » s <lua nnt »J.' r . ä .VßS
n >! '■ iHnMIchf « ■esse

Füsse nicht
abschneiden .

Anstricken von Ström *
'fen in Wolle , Baum¬
wolle . Flor ic . Alte
backen werden zu We-
sten , Pullover umgcar -
bellet . Gewissen » . Aus -
süftrung . <118381

Englmann ,
TOtafdiinenftridcrei ,
Kronenstr . 8,
frUver Kalferstr . 81.

Herren -Toftleu und g -lca S.80 M
Damen -Softlen und Fleck 2 .90 M
Herren -Fleck 1.00 M
Damen -Fleck 0.70 M
« irider -Softlen 33/34 1 .80 M , 34 35 1 .90 .4

Ago -Rlester . Ferfensutter , Struppe . ffl. Stücke u .
Oberleder nähen lostenlos . Besichtigen Sie mein
neues Ago - und Aufuähverfabren . Kennen Sie
schon die guten Mcho - Soblcn ! ! ! (Großes Leder -
lager . ) Garantie für jede Arbeit .

Schuhbesostlanstal « Markgrasenstrasie 45
Im Hof (bei flreutftroge ) . — — Zweiggeschäft :

WclfterScker . Tauberstrafte 11 , Herr Windbiel ;
Durlach . Luisenftrake 4 , bei Weller .

Schuhmacher werden einsestellt . "* C

MetocrM

Chaiselongues
Serie I . au » dearbeitet 90 u
bunier Bezug «W *

Serie II , stabile Ware Jjij ^
Kovltelt verllcllbar

Im Mono! Mi ! M iii.^ -r Ä ßfl ä
Reichhaltige Auswahl .>» a> induitiiciononebecten
im altbetaftn en -Uolficrmöoclbauö 1-1334
R - Köhlen *, Schiihensfr. 25, Tele vn 4419 .

' • • elljchatt m .• « rlln N20,
t O -Cadar Politur Mop In

4 verschiedenen Mo¬
dellen von M. ?■

Postpaket -Adrasten
Aufkleb -Adresien

mit und obne Firma - ?I »sdrt «k
liefert vromvt « n !> billia die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Sarlsrub ». Ecke Kirkel und Lammstrafte .
Telekon Nr . 40^0 40kl . 4052. 4058. 4054

B lieberer
I empfiehlt

Ifalat
Oel

l —
Liter
Mark

Feinst

ITafel-
Salat«
Oel

I Liter 4 9C |
| Mark I . £ 9 |

Bucherer

Schw^ lcheM -
'
.:?:

nun « ab, » >» ven lS28g
tettatlmonn

43 Weroervlav 43 .

Damen-
Konfektion

In den letzten Tagen sind groBe Mengen neuester

Sommer -Kleider
eingetroffen , die zu auBergewöhnlich günstigen Preisen zum
Verkauf kommen . Insbesondere sind auch die modernen
Druckstoffe , Wasch - u . Wollmusseline . Waschseide , Roh¬
seide , Foulard usw . in hervorragend schöner und reicher

Ausmusterung vertreten .

Kleider aus Wasch- Musseline 2 . 75 4>50 5 .75
Kleider aus Wasch-Seide . . 3 . 90 5 . 90 9 . 75
Voile-Kleider 4 . 90 12 . 50 17 .50 28.50
Kleider aus Rohseide . . . 14. 50 18 . 00 29 .50
Foulard - Kleider . . . 29 50 35 . 00 45 . 00 68 .00

W. Boländer

Herrenhemden . Kragen , Krawatten
in neussten Formen . Dessins und Farben

e t pfiehlt in reichster Auswahl

C . W . Keller
Ludwigs platz . l324 -<

Bauholz s
'■HmihoUlHteu Htr ?. ied -

lungebauten ?c über -
nimm > zur iofortlgen
vieieruna Wild . Deck .
Saaewerk . Durmers »
heim . -V11- S

Aus ivelchcm Betrieb
oder Fabrik können

Schlacken
unentgeltlich abgeboli
werden . Gesl . Angebote
unter Nr . (55808 an die
Basische Prelle erbeten .

Fraa -, Smotir .g». Geb -
rock ' Anzüge verleib , Fr »,
yeck . Gartens « . 7 . 2089

Salami
Ia Qual . Psd . Jl 1 .60.

Schinken
roh it . gek .. Psd 1.65 .«
in um Vinamaome v . bek .
reell . Fabr . lausd . lieler -
bar . Muster z. Verfüg .
Gesl . Best . bezw . Anfrag .
unter Nr . an 6M
Babische Prelle .
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MITTWOCH , den 18 Mai , nachmittags von 81'» — 6 Uhr :
1. Werktag * Nachmtlfagskonzerl

Orchester Kapelle der Vereinigung Bad . Polizeimusiker . 13208

SSSSSNSSK

Pfingsten m der Schweiz
Die Duplex A -G , Luzern , veranstaltet vom 4 . - 18 . Juni

e ne

Erholungsreise in nie Schweiz aui in Tage.
Der Aufenthalt und die Station ist vorgesehen in unmittelbarer
Nähe Luzern . Es werden Autotaeeslourcn veranstaltet , nach dem
Kurka -Grimseipaß 2431 m ü . M„ Rhonegletscher . sowie am Eiai ,
Axenstraße und noch sonstige sehenswerte Ausflüge Der Preis

beträgt bei Fahrt :
m . N lasse Mk. 300 .- II. Klasse Mk . 350 .-

und versteht sich inkl Heise , üebernachten , vorzüei . Verpflegung -
der erwähnten Autotouren , Führung , kurzum alles v . 4 . - 18. Juni
Anmeldungen baldigst erwünscht . Auskunft erteilt kostenlos

» »Duplex " A.-G -i Luzern , rosiiacii 593.
Qft7fll *

undabends
imZxcelsicr

das Kabarettvonliarlsruhe
KeinWeinzwanfr Tanz Efnfn'ff frei

Fischer ' s Weinslube
beim alten Bahnhof Kreuzstraße 29 £

MiLVerein sucht schönes

Vereinslokal
(etwa nü Personen fas¬
send ) . — Oefl . Angebote
unter Nr . 18824 an die
„ Bad . Preise " .

MkSOO
nur von Selbfigeber auf
großes . bnootbffentreteä
•rtnuurunbftürt nc ' tidit'InocU . untc Nr . T58i4

ti bif „ Baf l ' roflf "

Immobilien
Sofort eine altbekannte

Hotel -
Pension

'm mittelb . Schwarzw . ,
prima Lage , mit 40 Zim
nter , ftböitc Säle , gr .
Inventar das ganze
Aahr aeöffnet , durch die
iiefunbe Höhenlage auch
f. Erholungsheim »äff . ,
wird nur krankhcttSh .
verlauft . Nur crnftl
Selbfffäufer mit etwa">0 —70 Mille erhalte »
Näh . unter Nr . 13314
in der Badlschen Presfe .

WirNchast
entgehend . im Murgtal ,mit eiilic -en fremden -
«immer , großer Uniiav
nachweisbar zu oerkauf
.'imteo . u . Nr . 13280 an" >e *Hnb . Presse

Wirtichast
gutaehd .. in Karlsruhe ,
schönes EckbauS , gute
^ age , ift Familienver¬
hältnisse halber , zu ver -
kaufen u . sofort beziebb .
Näheres durch ( 13084)
E . Breitenberaer . Karls¬
ruhe . Äaiferstr . Nr . 219.
Tel 240k.

Dampfsäqewerk
. in verkehrsreicher Gegenb
Badens , frachtgünstig z.
Karlsruher Hasen geleg . ,
modern mit 2 Vollgatter
und Beimaschinen

zu verlausen .
Das erforderliche Rund -

hol , kann in der Um -
gegenb gelauft und per
Ächse zum Werk aebracht
werden . Das Sägewerk
ist voll beichästig «. Preis
■M 42 000 . Interessenten
belieben sich zu wenden
an „ Jmmobtlia " , G m.
b . H . . Karlsruhe . Zirkel
Nr . 25a Tel . 4671.

Wirtschaft oder
Kantine

von kautionssähiaen
Fachleuten zu packten
gesuckt . Angebote unter
Nr . 315867 an die Ba¬
dische Presse erbeten .
Junges , kinderl . Ehe -

vaar inckt in Karlsruhe
oder Umgebung. . . . . od .Lebensmittelgeschäft
äbnlickes in

Pacht
Nengründnna nickt aus «
geschlossen . Wohnung
ohne Tausch Bedingung .
Bei guter Sacke eventl .
auch Kauf . Angebote
uuter Nr . 35850 an die
Badische Presse .

Kans
mit Laden , 4 Zimmer -
wohnung beziehbar , in
aut . Siidstadtlaae , Preis
25 000 Ji , Anz . 6000 Ji .

Kaus
mit 9x2 u . 2x3 Zimm . .
W . . C ., Einfahrt , Auto -
garcge , Preis 88 000 JI ,
Anzahlung 6000 Ji .

Kaus
mit 2X4 , 1X8 und 1X2
Zimmer , W . . T „ elektr .
Licht , Preis 26 000 Ji ,
Anzahlung 6— 6000 Ji .

Geschiifls - Kaus
Südweststadt , mit 4 Z .»
Wohnungen , ca . 200 qm
Lagerräume . Pr . 45 000
Ji . Anzahlg. 15 000 Ji .

E. Güntert,
Immobilien .

Esseuweinftrasie 19.
Telefon 4077. (13190)

Hauskauf .
Haus zu kauf , ges. , mit- - - 4

:. gel ~ :
bis 7000 Mk . evtl .

mod . S Zimmrrwohnung .
zentr ^ gel . Anz . ea . 6000

Sonder - Taqe !
Speisezimmer
schw . Modelle . Burett 180
Credenz , Ausziehtisch , 4

Lederstühle

595 .00
675 .00
725 .00

Um schnell und viel
zu verkauten . - Preise
weit unter Wert .
Verkauf nur Hauptlager

Lameystr .öl
£ Schweitzer . muhiDurg .

Schränke
Matratzen

Diwan
In bekannt guter

Qualität
auBergeuiOhnllch

i

I

i
Hennen Harrer »

PhilippstraBa 19
Kein Laden . 13 .!

Mj

Schlafzimmer ,
Küchen ,

schöne moderne Formen ,
prima Qualität , in gro >
ßer AuSwabl , äusserst bil >
lig zu verkf . (ZahlungZ >
erleichterung .) (B1S65

Eihler ,
Möbelschreinerei u . Lager
Lubwtg - WOlhelmstr . 57 .

Küchen
naturlasiert , in verfchie -
denen Größen u . neuesten
Modellen , sehr vreiSw .
abzugeben Kreie Liese -
rung guck nach aus -
wärts . (11452)

Möbelhaus Epple ,
Steinttr . K.

Haltestelle Mendelssohn -
» lad beim alten Babnbos .

auch
Le ^ nÄ

a :
cm S

" '
« Cimsetongues . verstellbar

SMer - Amln »
Wollmatratzeu
8teil u . Keil , aut georb .

die Badische Presse . IL Ketirsdorf . Kar,str . «8 .

Conditorei - Cafe

Stübinger
Kalserstr . 153

Von

morgens 7 Uhr

uiienerFrOhick
1 Portion Kaffee .

1 Ei , 1 Portion Butter
Brötchen nach Belieben75J

Bis

abends 12 Uhr
geöffnet .

Mäßige Preise .
Vornehme Räume .

5 Existenz ^
Ist strebf . Kaufmann od.
ivachmann geboten durck
Uebernahme einer

Schuhbelohl - Fabrik
m . mehrer . Annahmeft .,
erfordert , bar 8000 .k
Näh . b . b . Bevollmackt .
Ackermann , Kriegsstr .86.

2xZ J . - Kaus
Bad , Mauiard . . Garten
sof .beziclib 40mi *
Anz . verk i . A . 13820
Ackermann , Krieasstr . 86.

Nemen aus
gesucht .

- Wodng
Miteigeniüm
8 oder 4 .'jimi
wird «esiellt

Adresse ia . unter Nr
V587I die Vai Press --.

Papier-, Buch- « . ZeWristenhöl - (gib .)
nebft N. Wohnung unter giinst . Bedingungen sof.
z. verkaufen oder auch «St . Teilhaber mit ein par
Mill . fof . ges . Das Geschäft besieht seit 10 Jahre » .
Vermittler verbeten ! Angebote unter Nr . H58S8
an die Badische Presse .

Feinstes

Putz Geschäft
se

^
Tr

^
jte _Exi s t e n _z . in zweitgrößter

♦
Stadt Württembergs (viel Industrie
wegen Krankheitstall sofort billigst zu
verkanten . Eleg Einriebt., gutes ku-

ranies Warenlager , bestes Renommee . — Angeb
erbeten unter Nr A 1443 an die Hadische Presse

Haus -VerkauH
In dem Luftkurort Ludwigshasen a . Bodenfee

ist wegen Todesfall ein 2stöck . Wohnhaus mit 2
Wohnungen und 2 Brennrechten , sowie Obst - und
Gemüsegarten zu verkaufen . Evtl könnte auch
ein freistehender gr . Keller , geeignet für Wob -
nungsausbau mit Obstgarten , mitverkaust werden .
Näheres durch I . Klingler . daselbst oder Hauvtl .
Graf , Wintersvors b . Rastatt .

In Kuppenheim ist ein 2stöckigeS

Wohnhaus
in zentraler Lage , für jedes Geschäft sich eignend ,
altbald zu

verkaufen
. Nähere Auskunft : K . Walz ,

Sessclmachcr .

HAUS
mit Kolonialwaren - ,
Delikatessen -Gesckäst bei
baldiger Uebernabme
sofort zu verkausen .

Selbstinteressenten .
welche über 10 000 Ji
veniiaen . wollen ihre
Adresse unter Nr . R5852
bei der Badisckcn Presse
abgeben .
Em - oder Jwei -
Fam .-Wohnhaus

zu kaufen geflickt , evtl .
guck Neubau mit Arbei¬
ten auf Gegcnrccknuiia .
Elektro - Install . Weil .
Angeb . unter Nr . 13810
an die Badifcke Presse .

Wohnhaus
mit 3 ode 4 Zimmerwoh
nungen , in gut . Stande ,
tunlichst West - od . SNd -
Weststadt , bei 9000 M
Anzahl , zu kaufen gef.
Preisangabe . Offert , u .
35875 an die Bad . Pr .

Antike
Möbel
>n leicker Auswahl bei

J.L Distelhorst
« wldttr 32 8583

Hintergebäude
9- 12 n . 2K» bis 4' /. Uhr

2^ ott!ilien()flus
mit 14 Z . i . herrl . Lage
Im Murgtal . 1 Wohng .
fof . bezb . . billig zu vkf.
Anzahl . 5— 6000 Ji . An¬
gebote unter Nr . 18282
an die Badifchc Presse .

Sandgrube
oder Gelände

bierslir zu packten oder
zu lausen gesucht . Ange -
böte mit Preisangabe
unter Nr . 11331 an die
Badiicke Presse .

I-u verkaufen
Contwenial -

unli Adler -
Schreibmaschine

»H' br ., billig zu verkaufen

Kvff , Waldsir . « .

RiickgebLuve.

uppenheim .

2 sehr wenig gebr . Me -
inttbetten zu verlausen .

. Zu erfrag , u . Nr . 3E5723
(2170a ) i» der Badischen P ^ell«.

Billige
iUJoiimatraizen

Iteil u . Keil 34.5U

ctialse ;ongues
I m . verttb Kopttl . 48.S0
IJL«. KehrsdorI
I Karlstraße 68 917J

Herrfchastl . Speisezimmer
zu vks . Hirschstr . 109,
v . 3-

11 ..- 4 Übt . Händl . »erb
OB1138)

Küche
weiß lackiert , mit Seiten ^
schr . für M ? l0 zu vkf
schreineret Belsortstr . 7.

(SB1137 )
0»ebr . kl . Eislckrank

bill . zu verkauf , eventl .
geg . Damenrad zu tau -
scheu. KrieaSttraste 69a .
IV . Stock . (B1090 )

Zu verlausen : gut erb
wn . Kiickenschrauk . gut
erh . wft . Abiviiltilch 12
Becke« ) . 2rädr . weiter
Svortwagen Westend -
str . 67. II . (931142)

Weifte Kinver -BettsteUe
(Holz ) , w . neu , u . H . -An -
zug f . Sommer , mittl .
Größe , gut erhall . , bill .
abzugeb . : Gerwigsir . 56,
III . , rechtS . (« 1126)

iofort billig und gut
funktionier , an verkauf . :
1 Entftanbungöaovarat .
1 Pbön -Avvarat .
I Bügeleisen .
1 Sonne n . mehr . Blru .
alles für 220 Volt . Be¬
sicht . vorm . bis I Uhr .
Rüppurr . Zebntftr 9 .

. (13278)

■M Moderne

M

besonders preiswert.
Farbige Oberhemden
neue mehrfarbige Streifen u .
moderne Karos mit passenden
Kragen . Unsere bewährten

Spezial -Qualitäten
3 .90 5 .90

Farbige Zefirhemden
sehr feine mehrfarbige Ka¬
rosdessins mit 2 Kragen in

Bielefelder Verarbeitung
8 .50 9 .50

Einfarb . Tricoline-Hemden
Feine Qualitäten in allen
aparten Pastellfarben , glatt
und Fantasiestreifen mit 2

Kragen
9 .50 10 .90

Herren - Sporthemden
Vielfarbige Flanellstreifen m .
2 Kragen und Schillerhemden

in weiß Panama
4 .90 5 .90

Knaben - Sporthemden
Prakt . Zefirstreifen , dunkle

und helle Fantasiestreifen
70 cm 80 cm 90 cm

2 .40
2 .90

2 .70
3 .20

EintarD . Knaben - Sporthemden
Feiner Batist -Ray « mit Kor¬
delstreifen in weiß , Sand¬

farben und Sonnenbrand

3 .90 4 .90 5 .90

Weiße Oberhemden
Batiststreifen und Ripsfalten
m . Klappmanschette in guten

Qualitäten
3 .90 6 . 50

Weiße Oberhemden
Feine Batist -Ray « und Po¬
peline -Qualität mit 2 Kragen ,

kariert und seidengestreift
9 .50 10 .90

Eleg . Tricoline-Hemden
Seidenweiche Qualität mit 2
Kragen , in aparten Streifen

und vornehmen Karos
11 .90 13 .50

Einfarb. Oberhemden
Feinfädige Batist -Qualitäten
m . 2 Kragen in glatter u . 32
Falten -Verarbeitung : Lachs ,

Rosa , Beige , Flieder
4 90 8 .50

Herren - Nachthemden
offene u . geschlossene Form ,
erprobte Qualitäten in viel¬

farbiger Ausführung
4 .90 6 . 50

Herren - Schlafanzüge
moderne Lichtfarben in Ba¬
tist und Tricoline ; Beige -
Streifen und feine Karos mit

Kordelverschniirung
12 . 50 13 —

Weiche Sportkragen
gute erprobte Ripsqualitäten ,
2 fach und 3 fach in den be¬

liebten Formen
45 -l 75 -l

Breite Selbstbinder
neufarbige kleine Karos und

mehrfarbige Streifen mit klei¬
nen Effekten

90 -l 1 .43

HosentrSger
solide , hübsch gestreifte
Gummibänder mit kräftiger
Ledergarnitur oder Kordel¬

patten
1 .20 1 .90

Weiche Herren -HQte
flotte Flachrand - Formen und
der neue Rollrand in allen

beliebten Straßenfarben
6 .50 8 .50

Moderne - Ledergürtel
für Herren und Knaben in
den verschiedensten Ausfüh¬
rungen mit Dorn - und Amer .

Schnalle
1 .45 2 .90

Fertige Krawatten
Regattes , Schleifen n . Schlei¬
fenbinder in flotten Formen
und einer großen Dessinaus¬

wahl
1 .20 1 .90 2 .45

Garnituren
Hosenträger , Sockenhalter ,
Ärmelhalter , passend zusam¬
mengestellt in vielerlei mo¬

derner Ausführung
2 .90 390

Herren -Sportmützen

Der Einstoff- Kragß"
beliebtester halbsteifer SP",f
kragen in eleganter

form . Beste Hauswäsc "

95 ^ 1 .50

Breite Selbstbind ^
ein hervorragendes Sort ' "1^
apartester Neuheiten in

vorzugt guter Qualität
2 .45 345

Hosenträger
feine Satin - und Kunstsei ®
Bänder „ Endwell -SysteO

neuen Dessins
1 .90 2 .90

« i
to
6
f*
ke
5

«11107
2 Rafiersttthle gut erhal -
>e » m . Kovfhalter zu ver -
kaufen bei Enaetbrcit .
Durlacl », fl " U0titrnftf ""

mit Ranckkana . billig
abzugeben . ( 132161

A Rosenberger .
Biarienstrake 32 .

Teleson 4471.
Emaillierte u . tnvlerne

Waickkessel in . ftenerun -
gen billig zu verkaufen .
t'>artenstraf !e 10 . Sof .
PH Kran, . fB16 .°i8 >
Gasbadeofen . Pr . 25 M ,

eis . Wascht . , w . 15 M zu
vis . Lenzsir . 2 . II ., r . An -
zuseb . 11 - 4 Ubr . (B1077

SCIavier
fast neu , la . Fabrikat ,
u. Privat zu verkanten
Annebvte unt . Nr 2474a
an dte »Bot . Presse '

Tafelklavier
zu verkaufen . (13338 )

Wnldhornslrafte 30.

2 Sich W
in

fabrikneu , gibt billig ab .
A . Rosenberger ,

Maricnstr . 32. Tel . 4471 .

Sckneider - Nähmaschine
gebraucht , sehr aut erb .
billig zu verkausen .
Widman » . Garienftr .10.
S . II . (» 1147)

Drehbank
«für Solz ) gebraucht ,
aber gut erhalten , aiin -
ftig abzugeben . tl820 « l

A . Noienberger .
Marienfirane 32 .

Telefon 4471 .
1 Bandsäge

fabrikneu , 800 mm Rol >
lendurchm . , weit u . An¬
schaffungspreis abzugeb .

A . Rosenberger ,
Marieniir . 32 . Tel . 4471 .

(13220)

I - Träger
5 Stück 28 . 2 Stück 20
13 m lang , abzugeben .
H . Knrr . Banunterneb -
mung . B .- Baden . Tel .
Nr . 66. (2448a )

1 Nnndmclle . 55 mm .
ca 7 Meter :

1 Stab 4ft . Eisen 85
mm . ca . 6 Meier :

1 Handbohrmaschine
bis 20 mm , gebraucht !

I Elektromotor . I PS .
120/220 Boli . aebrauwt .
vreisiv ab/mg . (13222)

A . Rosenberger ,
Marienst . 32. Tel . 4471.

Dreisiver , sehr guterhalt .,
bis Okt . 1927 verst . , 16000
Km gefahren , nett lädiert
(blau ), gegen 1300 M bar
zu verkauf . Angebote u .
Nr . 2335797 au die Ba¬
dische Presse .

Motorrad
1,3/6 PS , kopsgelteuerl ,
mit 3 -Gang -Geir .. iahr -
ber . . für 420 Ji zu vkf.
Daxlanden , Kastenwört .
str . 5 . Panl Reichert .

(B1101I

Motorrad
2,5 PS , fahrbereit , billig
zu verkauf Preis 180 M .
Hagsseld . gchiilfir . 2.
Herrenrad w . neu . m .

Kreil . (Badenla ) 65 Jim .
, u verk . Sckleiser . Riui -
heim , Sauviftraste 100.

( 13340 »
Damenrad

wie neu , mit Kreilauf ( Ba-
denia ) RM 75 zu verk .

Schleifer , Rintheim
üauptstr . IUI)

Wuterh . » inverliegwagen
bill . zu verkaufen . Anzu -
seben v . 9—2 Uhr : Her -
rensir 35 . II . , rechts .

Schöner , gutcrhalt .
Kinderwagen

zu verkaufen . Anzusehen
vorm . : Sebelstr 11 . 11 .

(B1134 )
Schöner Kindcrlica -

wageu . fast neu mit
Riemenfederung btllia
zu verkausen . Schneider .
WelbienNr . 16 . (Bll -wl
Gnterhalt . Kinderwagen

m . Riemenfederg . bill . zu
verkauf . : Rintheiinerstr
Nr . 30 . IV Riether .

(B1133I
Ele .tante tu tk > >3346
Hinderüalüschuhe

Gr . 24 Otll zu verlauten .
Mariennr . 2. 111 I .
Gute Auswahl

in Herren ^ u Knaben -
Änzügcn . Damen - n . Sin -
derlleid ., Schuhe . Wüsche
ic billigst ? Preise

Au - u .
strabe 63.

C Heine , ! v >äm . Ab » ..
Verls ., Marlen - Ettlingen . ti *

-IM
Cutaway , mitli » tif.
zu ooi t . üö . ges ^ ij,,
zu tauschen ftr/

[Heitam
1 Sport - AnM -j

mit ig . n . k. W
Ttraftenanzng ,

iut erhalt . lV
verkaufen

m
zu WWWWW
?)orlstr . 32, ll

vr . Stammb ..
zugeben od aea « '
yt tauschen .
r . r>K4l ait fiej ^ -i-,
Deutsche ®"S SiC

h| fli(i,i
* r

»i}t ©tflmnifi " 1ll'amit Stammb
verkauf . rntlvJ <A

Otto 0)3tt
'

IKÄfJ

w!

(12498 ) 1am Exerziervlav -
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